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Me Lntsckaälgung kür unlcklMg er-
Mene Unterluckungstiakt.

Von Dr . jur . Arthur Brückmann.
Seit dem Gesetz, das den im Wiederaufnahmeverfahren

freigesprochenen Personen eine Entschädigung gewährt, sind
mehr als sechs Jahre ins deutsche Land gegangen, bis das die
Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
aussprechende Gesetz zur Veröffentlichung gelangt ist. Es
trägt das Datum des 14. Juli 1904 und ist dem einmüthigen
und wiederholt zum Ausdruck gelangten Votum der deut¬
schen Reichsboten zu verdanken. Gleichwohl ist es — wie je¬
nes Gesetz- - nur ein Anfang, nur ein allererster Anfang,
ein kleiner, sehr kleiner Schritt zur Besserung eines für das
Empfinden jedes Rechtlichen unerträglichen und qualvollen
Zustandes, Immerhin aber doch ein Anfang und ein prin¬
zipielles Zugeständmß in maßgebender, gesetzlicher Form
«rd mit dieser Maßgabe und Beschränkung zu begrüßen . Im
Folgenden werden die Grundzüge gegeben: die Mängel , die
dem neuesten Produkte unserer Gesetzgebungsmaschine an-

|Mstm , dürsten schon bei dieser Darstellung hervortreten .»
1. Wenn das Gesetz sich ein Gesetz der Entschädigung für

„unschuldig erlittene Untersuchungshaft" nennt , so sagt es
einerseits zu wenig, anderseits aber leider zu viel. Man
denke: es kann jemand mit Recht verhaftet werden, aber doch
Mschuldig sein. Ein Beispiel: zwei völlig glaubwürdige
Personen bezichtigen unter ihrem Erde bei ihrer richterlichen
Vernehmung einen Menschen als Augenzeugen eines Dieb¬
stahls: dieser rst vorbestraft wegen gleicher Vergehen. Der
Richter verhaftet ihn. Nachher stellt sich heraus , daß er einen
W aufs Haar gleichenden Doppelgänger besitzt. War der
üstann nun außerdem noch fluchtverdächtig, so kann man
mcht sagen, daß die Hast zu Unrecht verhängt worden sei,
denn dringender Thatverdacht lag neben diesem Fluchtver-
«rcht vor. Der Richter hat also die Haft als solche mit
Recht verhängt ; keiner kann ihm irgend eine Schuld zum
Vorwurf machen. Gleichwohl will das Gesetz in solchen
äallen entschädigen, sobald es zu einer Anklage gekommen
mu>die betreffenden Personen freigesprochen oder durch ge-
Nchüichen Beschluß außer Verfolgung gesetzt worden sind.

» sagt dann : es soll nicht ängstlich nach rückwärts hin ge¬
prüft werden, ob die Haftgründe damals gegeben waren . Es
genügt daß die materielle Unschuld, die Unschuld in der Sa-
7 selbst erwiesen oder doch wenigstens dargethan ist, daß
ein begründeter Verdacht nicht vorliegt (8 1 Abs. 1), d' nn

von dieser Bedingung macht das Gesetz die Entstehung des
Anspruches auf Entschädigung abhängig . — Dies führt uns
dann alsbald auf die zweite Seite , die Kehrseite der glänzen¬
den Medaille, wo das Gesetz zu wenig giebt, wo seine Ueber-
schrift über seinen Inhalt hinausreicht : das Gesetz ent chä-
digt nicht dm unschuldig Verhafteten als solchen. Denn,
wie man mit Recht verhaftet sein und doch als unschuldig
freigesprochenioerden kann, so kann man auch mit Unrecht
verhaftet und mit Recht verurtheilt werden. Denken Sie an
einen Menschen, der auf das Zeugniß meineidiger oder leicht¬
sinnig übertreibender Menschen monatelang wegen schwerer
Verbrechen in Haft behalten wird und bezüglich dessen sich
nachher herausstellt, daß alles toll ausgebauscht ist und die
ganze Sache nur ein „lächerliches Mäuschen" ist, daß nicht
Nothzucht, sondern nur ein Küßchen in Ehren, nicht vor¬
sätzliche Körperverletzung mittelst gefährlichen Werkzeugs,
sondern nur ein Schlag vorliegt, der etwas über das durch
Nothwehr Erlaubte hinausgeht , und daß die ganze Sache
nicht mit zwei Jahren Zuchthaus, sondern mit 30 Jl  Geld¬
strafe endigt, — dieser Mensch ist unschuldig verhaftet wor¬
den; — er erhält gleichwohl nichts, denn er ist weder „frei¬
gesprochen", noch „außer Verfolgung " gesetzt worden, noch
hat ja auch das Verfahren „seine Unschuld" ergeben oder
„dargethan , daß gegen ihn. ein begründeter Verdacht nicht
vorliegt". Dies ist unbillig . — Unbillig ist es auch, daß das
Gesetz an den beiden Klassen von Freigesprochmen, die das
Gesetz von 1898 geschaffen hat, festhält. In kleinen Gemein¬
den usw. wird man sehr gespannt die Blicke auf den Freige¬
sprochenen. der verhaftet war, lenken und raunen : „Aha, frei-
gesprochen ist er ja ; aber entschädigt wird er nicht. Die Sa¬
chs ist also doch nicht ganz ohne. — Er hat sich herausge¬
schwindelt. Das ist alles ." Es wird immer etwas hängen
bleiben. Unbillig ist es schließlich, daß. wenn es gar nicht
zur öffentlichen Klage kam und die Staatsanwaltschaft das
Verfahren niederschlug, gar kein gesetzlicher Anspruch gewährt
wird,obwohl man auch ohne öffentliche Klage viele Wochen
in Haft gehalten werden kann. Man sollte meinen : solche
Verhaftete, gegen die nicht einmal die Anklage gemacht wird,
sind — sozusagen — noch unschuldiger als die anderen, —
allein, das formalistische Gesetz trägt diesem Unistande keine
Rechnung.

2. Aber nicht in allen Fällen der Freisprechung oder ge¬
richtlichen Außer-Verfolgungsetzung wegen erwiesener Un¬
schuld wird den Verhafteten ein Entschädigungsanspruch ge¬
währt . ' Man hat gesagt: es widerspricht dem Volksempfin¬
den, einem Luinpen noch obendrein Geld zu geben, nur weil
er so schlau war,  an der Grenze des Zuchthauses vorüber zu

kommen, weil seine Handlungsweise nicht völlig sich mit dem
strafrechtlichen Thatbestand deckt und daher nicht zur Verant¬
wortung gezogen werden kann, obwohl sie eine ehrlose und
erbärmliche ist. Weshalb soll der Einbrecher, der festge¬
nommen worden ist in dem Augenblick, wo er den Dietrich
ans der Tasche zog, entschädigt werden, nur well seine That
noch nicht einen „Versuch" im Sinne des Strafgesetzbuches
darstellt, sondern erst eine straflose „Vorbereitungshand¬
lung"? Wenn er verhaftet wurde, so hat er sich das selbst
zuzuschreiben. Ebenso der Betrüger oder Hochstapler, dem
sich eine Menge ehrenrühriger Handlungen Nachweisen lassen,
die sich theils schließlich als verjährt Herausstellen, thells ge¬
rade noch an dem schwierigen Betrugsbegriff des Gesetzes
oorbeikommen. Oder auch der Wucherer, dem zwar die
schlimmste Blutigelei nachgewiesen wird, dem aber doch nicht
ganz das feinmaschige Netz des Wucher-Paragraphen über
das sündige Haupt gezogen werden kann. Usw. usw. Diese
Gedanken sind sehr gesund. Und, daß man ihnen Rechnung
z» tragen suchte, ist nicht mehr als recht und billig. Aber die
Bestimmung, die ihnen entsprang , ist schlech, sehr schlecht.
Ich muß sie wörtlich hinsetzen, damft ein Jeder dies erkennen
kann. Hier ist sie:

8 2. Der Anspruch auf Entschädigung ist ausgeschlos.
sen, wenn der Verhaftete die Untersuchungshaft vorsätzlich
herbeigeführt oder durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet
hat . Die Versäumung der Einlegung eines Rechtsmittel»
ist nicht als eine Fahrlässigkeit zu erachten.

Der Anspruch kann ausgeschlossen werden, wenn die
zur Untersuchung gezogene That deS Verhafteten eine
große Unredlichkeit oder Unsittlichkeit in sich geschlossen hat
oder in einem die freie Willensbestimmung ausschließen-
den Trunkenheftszustande begangen worden ist, oder wenn
aus den Thatumständen erhellt, daß der Verhaftete die
Verübung eines Verbrechens oder Vergehens vorbereitet
hatte.

Der Anspruch kann auch dann ausgeschlossen werden,
wenn der Verhaftete zur Zeft der Verhaftung sich nicht rm
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befand oder unter Po¬
lizeiaufsicht stand oder wenn gegen den Verhafteten auf
Grund des 8 181a oder des 8 362 des Strafgesetzbuches in-
nerhalb der letzten zwei Jahre auf Ueberweisung an di«
Landespolizeibehörde rechtskräftig erkannt worden ist Das
Gleiche gilt, wenn der Verhaftete mit Zuchthaus bestraft
worden ist und seit der Verbüßung der Strafe drei Jahre
noch nicht verflossen sind.

, ^ risieht Mo : Die Vorschrift giebt einen ganzen Kata¬
log von Missethätern, denen die Entschädigung versagt wer»

Nach Verübung großer Lotterieschwindeleieusind die bis-
Origen Leiter des Lotterievereins„Germania", der Tischler
vkinrich Sonnenrein und der Kaufmann Friedrich Mecklenburg
°n Lettin geflüchtet, jedoch auf Veranlassung der Berliner Kri-

^Malpolizei im Haag verhaftet worden. Auslieferungsverhand-
"flgnt sind jm Gange. Den Verhafteten wftd a. a. vorgewor-

baß sie von 4V vom Verein gemeinschaftlich gespielten Loos-
^schnitten bei Einhundertstel-Betheiligung nicht 100, sondern

1000 Antheile ausgegeben haben. Die Mitglieder, die sich
Mßtentheils nicht kennen, da eine Vereinsthätigieit, eine Ver¬
waltung einer Generalversammlung und dergleichen nicht ent¬
öltet wurde, hatten von diesem Gebühren keine Ahnung, gsaub-
f" vielmehr, daß sie nach Zahlung von 6 JL  für jede Klaffe an

^ Biertellofen der preußischen Lotterie zu Einhundertstel-Antheil
Mg bethciligt seien. Erst eine von der Kriminalpolizei vorge-

^mmenr Revision der Geschäftsbücher förderte den Schwindel
* Tage. Seine Entdeckung konnte so lange hingehalten werden,

i/Est bis jetzt auf die an Vereinsmitglieder ausgegebenen Los-
.̂ vmern ein großer Gewinn nicht gefallen war, die Leiter des

kräns also noch nicht in die Lage gekommen waren, den An-
Teilnehmern größere Beträge auszahlen zu müssen. Sonnenrein

Mecklenburg brachten durch diesen Schwindel in kurzer Zeit
vgeheure Summen  zusammen, sodaß sie, die früher

, ^ llos waren, mit ihren Familien die theuersten Seebäder be-
konnten. Als sie merkten, daß die Kriminalpolizei sich für

ihre Geschäftsführung interessirte, reisten sie sofort ins Ausland,
weil sie wußten, daß die Entdeckung ihrer Unregelmäßigkeiten
nicht mehr ausbleiben konnte. Es gelang aber durch Ersuchen
der holländischen Behörden, sie im Haag festnehmen zu lassen. —
Sonnenrein und Mecklenburg sind aber nicht die einzigen, die
das Publikum durch Loseschwindel im größten Stile ausbeuten.
Die größten Gauner, die mit zahllosen Agenten arbeiten und ihre
Opfer besonders im deutschen Reiche finden, sitzen in Amsterdam.

Der Dreschgras. Man meldet uns aus Berlin, 8. November:
In der Privat-Beleidigungsklage des Grafen Pückler gegen den
Redakteur der „Mittheilungen", Organ des Vereins zur Ab-
wehr des Antisemitismus, Kurt Bürger, und den Schriftsteller
Emil Brandt erkannte das Schöffengericht auf Antrag der Der-
thcidignng, die Verhandlung auszusetzen da der Gerichtshof dir
Ueberzeugung erlangt habe, daß nach dem vorliegenden Material
insbsondere nach den gerichtsnotorischen Reden des Privatklä-
gers derselbe geistig nicht normal  sei. Da der Gerichts.
Hof ohne Hinzuziehung eines Sachverständigenkein Urtheil fäl-
len könne, so sei daß von der Staatsanwaltschaft des Landgerichts
(I) gegen den Privatkläger eingeleitete Strafverfahren abzuwar»
ten, da anzunehmen sei, daß in diesem die nöthigen Schritte
zwecks Feststellung der Zurechnungsfähigkeit des Privatklägers
unternommen werden würden.

Verhaftung einer Räuberbande. Das „Berl. Tagebl." mel-
det aus Waldsassen(Oberpfalz): Hier wurde eine aus drei Mit»
gliedern bestehende Räuberbande verhaftet, die Kirchen beraubte
und Häuser anzündete.

Verhaftung wegen Mords. Man meldet uns aus Kaisers-
lautern, 8. November: In Wolfstein wurden die zwei Verbrecher
Georg Karres und Heinrich Hellriegel, die von der Staatsan-
waltschaft in Trier wegen des Mordes an dem Ackerer Trines
steckbrieflich verfolgt werden, verhaftet. Die beiden Mörder hat-
ten während längerer Zeit die Pfalz, Hessen und das Saargebiet
miit ihren Schandthaten heimgesucht. Die Beiden werden auch
von anderen Behörden verfolgt.

Den Vater erschlagen. Man meldet uns aus Gleiwitz, g.
November: In Mikultschütz bei Gleiwitz gerieth der 25jährige
Arbeiter Beitz mit seinem Vater in Streit, in dessen Verlauf er
ihn mit einer Axt todt schlug. Er wurde verhaftet.

Dre, Kinder verschüttet. In Duisburg stürzte gestern die
Giebelwand eines Neubaues ein und siel auf ein neben dem Neu-
bau stehendes Wohnhaus, das stark beschädigt wurde. Bei dem
Einstürze wurden drei Kinder verschüttet. Zwei von ihnen wur-
den leicht verletzt unter den Trümmern hervorgczogen, das dritte
ist noch nicht geborgen.

llntergegangcnes Schiff. Ein Telegramm meldet uns aus
Hamburg: Das Segelschiff„Frisia", welches mit Kohlen von
Schottland nach Norderney bestimmt war, ist unterwegs mit der
ganzen Besatzung untergegangen.

Sturmschäden. Der „B. L." meldet aus Kiel: Bei dem
etzten orkanartigen Südweststurm sttandete die dänische Ga-

leasse»Venus bei Nyland auf Lasoe, die schwedische Bark „Ge
org auf Oeland, der Stettiner Dampfer„Hilda" an der KielerAußenfoehrde.

i ?Iä  Erfinder . Das „Kl. Jom." meldet aus
Wien. Ein Soldat namens Berger in Oedenbmg hat einen
i erfunden, der jedes intim gesprochene Wort
setbstthatig aufzeichnet. Das Kriegsministerium hat Berger, nach»
dem er ferne Erfindung vorgeführt hatte, einen Urlaub zur Fi-
nanzirung seiner Erfindung gegeben. Berger ist nach Berlin
gefahren, um mit Kapitalisten zu verhandeln.

»utomobilunglück. In Virton (Belgien) ereignete sich ein
furchtbarer Automobilunfall. Ein Automobil, worin sich ein Herr
aus Virton mit seiner Gattin und seinen beiden Töchtern befand
streß an einer Wegbiegung mit einem Lastfuhrwerk zusammen!
Das Automobil wurde gänzlich zerttümmert. Die beiden Mäd!
chen blieben auf der Stelle todt, während Vater und Mutter
zwar noch lebend aber tödtlich verletzt voll der Stelle aettaaen
werden mußten. ^

Niedergebranntes Dorf. Aus Lenk(Kanton Wallis), 8 Nov
wird gemeldet: Das eine Meile von hier gelegene fast völlig aus
Holz erbaute Dorf Feschel, daS etwa 220 Bewohner zählte, rst
heute Abend nredergebrannt. Die Ursache des Brandes ist unbv-rannt.

Festnahme eines Defraudanten. Der „Berl. Lokalanzeiaer"
meldet auS Madrrd: Hier wurde durch zwei französische Poli-
zisten der Kassirer Louis von der Algerischen Bank welcher
300,000 Francs defraudirte. verhaftet. *
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ör.’i fnijn, wenn sie auch im Uebrigen im Sinne des Gesetzes
fchrckdlos verhaftet waren . Gegen die ersten beiden Absätze
läßt sich nicht allzu viel einwenden: denn daß derjenige, der
vorsätzlich oder fahrlässig die Untersuchungshaft auf sich lenkt,
den Schaden tragen muß, ist schon in allgemeinen Grund¬
sätzen begründet Der Absatz2 faßt im Wesentlichen die
Fälle, in denen oben gesprochen wurde, zusammen, nur daß
sich gegen die in ihm zum Ausdruck gelangende gesetzliche
Strafe für Betrunkenheit mancherlei einwenden läßt : denn
wie ist es , wenn der Thäter trunken gemacht worden ist?
Man darf hoffen, daß in solchen Fällen der Richter dennoch
entschädigen wird, da der Anspruch in den Fällen des Absatz
2 ja nur ausgeschlossen werden „kann"..

(Schluß folgt.)

Der ruMÄ-japaliilcks Krieg.
Die Belagerung Port Arthur's.

Den „Central News" wird von gestern aus Tschifu ge¬
meldet: Seit dem Freitag ist um Port Arthur heftig weiter-
gekämpft worden. Die Japaner haben weitere Forts er¬
obert, wodurch sie bis auf eine halbe englische Meile den rus¬
sischen Hauptstellungen nahekamen. Die Russen halten im¬
mer noch die Forts auf dem Goldenen Hügel, Banwashan
und Liaotischan. Sie sollen aber die Chinesenstadt in Port
Arthur geräumt haben, da sie durch das Bombardement un¬
haltbar wurde. Gestern machten die Japaner einen neuen
verzweifelten Versuch, die Verschanzungen um die Liaoti-
schanforts zu nehmen. Auf -ein furchtbares Bombardement
folgte ein Infanterie -Angriff . Die japanische Infanterie
stürmte mit größter Tapferkeit immer wieder vorwärts , wur¬
de aber immer wieder von den Russen erbarmungslos nieder-
gefchoffen. Zuletzt wurden die Angriffe nach furchtbaren
Verlusten aufgegeben.

Ferner wird dem Reuterschen Bureau aus Tschifu von
gestern folgendes gemeldet: Die Japaner vor Port Arthur
nahmen am 26. Oktober einen russischen Soldaten gefangen,
der berichtete, daß die Besatzung von Port Arthur Mangel
leide und muthlos geworden sei. Sowohl Lebensmittel, als
auch Arzeneien und sonstiger Lazarettbedarf seien unzurei¬
chend vorhanden. Auf diese Erzählung hin berief, so wird
hierher berichtet, General Nogi seine Offiziere zu einer Be-
rathung zusammen und entwarf mit ihnen beim Scheine
einer Fahrradlaterne ein unter den russischen Soldaten zu
verbreitendes Sendschreiben. In . dem Schreiben wurde auf¬
gezählt, wie General Kuropatkin wiederholt zurückgegangen
sei und vergeblich irgend etwas gegen die Streitkräfte des
Marschalls Oyama auszurichten versucht habe, geschweige
denn, daß es ihm möglich gewesen wäre, durchzubrechen und
Port Arthur zu entsetzen. Das Schreiben erwähnt ferner,
die baltische Flotte fei eben erst zu ihrer sich langsam voll¬
ziehenden Fahrt aufgebrochen und wies darauf hin, daß die
japanischen Verschanzungen sich unwiderstehlich vorschieben,
so daß es sicher fei, daß die Japaner binnen wenigen Wochen
in die Hauptbefestigungen eindringen werden. Schließlich
sichert das Schreiben allen, die sich ergeben würden, eine hu¬
mane Behandlung zu, und betonte, daß es im Interesse der
Menschlichkeit gelegen sei, ein weiteres nutzloses Gemetzel zu
verhüten. Der Brief wurde ins Russische übersetzt und dem
Gefangenen wurden mehrere Exemplare übergeben. Der
Soldat erreichte in der Frühe des 4. November die russische
Linie wieder, ohne daß es feine Offiziere bemerkten, und
kehrte in der Nacht zu den Japanern zurück, denen er mit¬
theilte. seine Kameraden würden in einigen Tagen antwor-
ten. Die Stiminung der Leute, sagt er, scheine darauf hin¬
zudeuten, daß sie ztvar mit ihren: Lose und den Aussichten,
die die Lage bietet, unzufrieden , aber doch dem Gedanken
einer nichtoffiziellen Uebergabe abgeneigt feien. Immerhin
habe das Schreiben viel dazu beigetragen, die von den russi¬
schen Offizieren genährte Vorstellung zu zerstreuen, daß dem
Siege der Japaner ein Gemetzel folgen werde. Die Abtheil-
ung, der der Soldat angehörte, ist, seiner Aussage zufolge,
von 800 auf 30 Mann zusammengeschmolzen.

Die hage bei Iliukden.
Von dein russischen Hauptquartier in Mulden wird un¬

ter dem gestrigen Datum berichtet, daß General Linewitsch
dort ankommen wird . General Rennenkanipf berichtet von
Gefechten am 6. und 7. November. Die Japaner zeigen
jetzt keine Thätigkeit . Russische Batterien beschießen die ja¬
panischen Stellungen unaufhörlich. — Die militärische Presse
fährt fort, die Oeffentlichkeit auf den Fall voir Port Arthur
vorzubereiten.

General Ssacharow  meldet unter dem gestrigen Da¬
tum dem Generalstabe : Am 6. November rückten kleinere Jn-
fanterieabtheilungen , die im nördlichen Theile des Dorfes
Linschinpu standen, vor und besetzten den Kirchhof, während
Freiwillige den Nordrand des Dorfes besetzten. Die Leiche
eines Unteroffiziers wurde im Dorfe mit abgeschlagenem
Kopfe gefunden. Wahrscheinlich haben das Chunchusen ge-
than, die in javanischen Diensten stehen. In der Nacht zum
7. November beschoß unsere Batterie die Dörfer Kudiatfe,
Nagantse und Gailintse , die zwei Werst östlich von Kudiat-
se liegen. Freiwilligenabtheilungen bemerkten, daß das
Feuer große Aufregung bei dem Feinde hervorrief und daß
einige Schanzen von ihm geräumt wurden. Meldungen
über die Kämpfe am 7. November sind bis jetzt nicht einge¬
laufen.

Der Zwirchenfali von Bull.
1' Der russische Gesandte in London hat den Grafen
Lcunbsdorf gebeten, folgende drei Zusätze zu dem anglo-rus-
sischen Abkommen, betreffend den Zwischenfall von Hull/an-
zufügen : 1) Jede der beiden Nationen hat einen juristischen
Beirath zu stellen. 2) Die Abstimmung findet über jede ein¬
zelne Frage statt ; einfache Mehrheit entscheidet. 3) Die Ko¬
sten des Verfahrens werden von England und Rußland ye-
meinsam getragen.

Gegenüber ausländischen Blättermeldungen erklärt die
Nordd. Allg. Ztg ., daß von deutscher Seite anläßlich der
jüngsten Vorkommnisse in der Nordsee keine Warnung cm die
russische Regierung oder die russische Admiralität ergangen
ist und daß auch verdächtige Wahrnehmungen. wonach An-

«keSvavener General-Anzeiger. _
schlüge durch Minen , Torpedos oder dergleichen gegen die
russische Ostseeslotte geplant gewesen seien, nrcht gemacht
worden sind.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Unermüdlicher flnlturm der Japaner.

London, 9. November. Aus Tschifu wird vom Dien¬
stag Nachmittag gemeldet: Trotz der gestrigen Mißerfolge
rund um die Liautischanforts herum lassen die Japaner den
Russen ke i n e R u h e. Sie bombardirten heute Liautischan
von der Landseite aus dem Nordosten. Von der Seeseite
wirkte die Flotte mit . An anderen Stellen waren d:e Japa¬
ner gestern erfolgreicher. Die Infanterie nahm nach 6stün-
digem Kampfe den wichtigen Berg Keekugsan, gegenüber
Liautischan. In einem anderen heftigen Angriff trieben dre
Japaner die Russen aus den Verschanzungen nnd Laufgra¬
ben bei den Leoinyuschan-Forts.

Einrichtung eines ehineien.
Shanghai , 9. November. Hier verlautet, die Japaner

hätte,: am 2. November in Schahopu einen chinesischen Be¬
amten hohen Ranges hingerichtet, west entdeckt wurde, daß
er. angeblich auf Befehl Hengtschi's, des Militärgouverneurs
der Provinz Schenking, die Bewegunge:: der japanischen
Truppen auskundschaftete. Ferner wird hierher gemeldet,
ein mehrere tausendMann starker aufrührerischerVolkshaufen
sei in Kaifoeng, der Hauptstadt der Provinz Honan, einge¬
drungen . Die Meuterer , die auf ihrem Wege die Telegra¬
phenlinien in einer Länge von 10 Meilen zerstörten, seien
gut bewaffnet. Man befürchtet ernste Ruhestörungen.

Sapanifche Anleihe.
London, 9. November. Die neue 6prozentige japa»

n i sche Anleihe  von 12 Millionen Pfund gelangt heute
und morgen zu einem Kurs von 90J zur Ausgabe ; die eine
Hälfte in London, die andere Hälfte in Newyork wird bereits
mit 1; Prozent Agio gehandelt.

Das Schiedsgericht über den üordfeezwilchenfall.
Als Vertreter Rußlands fungirt im Schiedsgericht über

den NordscezwischenfallAdmiral Kaznakow. Der Admiral
wird natürlich einen schweren Stand haben, um die russischen
Darstellungen der unglücklichen Ereignisse glaubhaft zu ma-

Admiral Kaznakow.
chen. Es geht ihm der Ruf eines besonnenen und erfahre¬
nen Seeoffiziers voraus , der namentlich über die internatio¬
nalen Verkehrsbeziehungen im Seekriege genau orientirt ist.
Der Admiral muß es als ein ganz besonderes Zeichen des
Vertrauens betrachten, daß der Zar ihn mit diesem Dienst be¬
auftragt hat.

PreuMcker liandtag.
Aus den Kommilitonen.

Die Kanalkommission  des Abgeordnetenhauses
setzte gestern Vormittag ihre Berathungen fort . Es find
noch eine Reihe von Anträgen eingegangen, so ein national-
liberaler Antrag Wallbrecht, welcher die Fortführung des Ka¬
nals nach Hildeshein: und Peine verlangt . Der Abgeordne¬
te Zuckschwert forderte Maßnahmen , um eine Schädigung
der Provinz Sachsen, namentlich Magdeburgs , auszuglei-
chen, welche durch Nichtweiterführung des Kanals bis zur
Elbe drohen. Vor Eintritt in die Tagesordnung machte Mi¬
nister Budde Mittheilungen über die Steigerung des Ver¬
kehrs mit dem rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk. Die
Bahnen könnten bei weiterem Wachsen die Transporte nicht
mehr bewältigen und müßten unter großen Schwierigkeiten
neue Bahnen gebaut werden, deren Kosten den Bau von
Kanälen bedeutend übersteigen würden. Der Kanal werde
einen erheblichen Theil der Transporte übernehmen. Als¬
dann wurde beschlossen, die einzelnen Theile der Vorlage, in
der vom Abgeordneten Am Zehnhoff vorgeschlagenen Rechen-
folge zu berathen. Abg. Am Zehnhoff entwickelte sodann
ausführlich die Vorschläge des staatlichen Schlepp-Monopols.

In der Nachmittagssitzung der Kanal-Kommission wurde
die Diskussion iiber das Schlepp-Monopol begonnen. Hier¬
zu lag ein Antrag des Berichterstatters Dr . Am Zehnhoff
vor : Auf dem Kanal vom Rhein nach Hannover einen eiru
heitlichen staatlichen Schleppbetrieb einzurichten. Privaten
tft auf diesem Kanal die mechanische Schlepperei untersagt.
Die näheren Bestimmungen hierüber und die Bewilligung
der erforderlichen Geldmistel wird einem besonderen Gesetze
Vorbehalten. Nach ausführlicher Begründung dieses An¬
trages durch den Berichterstatter sprach sich Minister voi:
Budde im Allgenreinen für das Schlepp-Monopol aus.
Finanzmiuifter von Rheinbaben erklärte, daß der Antrag
nicht die Folgen Haben würde, die ihm untergelegt wären.
Nicht der ganze Betrieb solle verstaatlicht, namentlich nicht
die Schiffsgefäße staatlicherseits beschafft werden. Die Ent¬
lastung der Eisenbahn nrache es nöthig, den Schleppbctrie-b
in die Hand zu nehmen. Der Antrag Am Zehnhoff betref-
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Zufchu&anleihe.
Den Verl . Pol . Nächst zufolge sei es mehr als wahr¬

scheinlich, daß auch im Reichshaushaltsetatsentwurfe für
1905, der in naher Zeit dem Reichstage vorgelegt werden
wird, sich eine Zuschußanleihe von nicht geringem Betrage
befinden wird.

Abänderung des Stralprozeiles.
Die Reichsjustizkommission zur Vorprüfung der Fragen

der Abänderung des Strafprozesses ist am 8. November zu
einer vier- bis fünftägigen Berathung im Reichsjustizamte
zusammengetreten.

Deutlch-Südweitairika.
Stabsveterinär Michael Moll, früher Ulanenregiment

15, ist am 6. November im Lazarett Windhuk am Typhus
und plötzlicher Herzlähmung gestorben. Gefreiter der Reser¬
ve Rudolf Kux, geb. 30. März 1878, ist an: 3. November in
Okahandja plötzlich verstorben. Reiter Karl Wolf, geb. im
Jahre 1882, ist am 3. November in Waterberg am Typhus
gestorben. Gefreiter Richard Schmidt, geb. am 25. Dezem¬
ber 1882, ist am 21. September in einem Patrouillengeftcht
gegen Morenga bei Gaie, nördlich von Warmbad , leicht ver¬
wundet worden (Schutz in den Unterarm ) . Reiter Otto
Bartels , geb. am 23. Dezember 1885, ist am 5. Oktober im
Gefecht bei Wasserfall, Westrand der Karasberge, verwundet
worden (Schuß in den linken Unterarm ). Reiter Adolf
Orzischek, früher Infanterieregiment 66, ist am 6. Oktober
an den Folgen einer im Gefecht am 6. Oktober bei Wasserfall
erhaltenen Wunde (Schuß durch den Rücken) verstorben.
Reiter Wilheln: Schloßhauer, früher Feldartillerieregiment
51, ist am 21. September einer an demselben Tage im Pa¬
trouillengefecht bei Gaie- erlittenen schweren Verwundung
erlegen. Reiter Georg Urfchlechter, geb. am 1. August 1882,
wurde am 3. November in einem Gefecht östlich von Okujahi
am Knie leicht verwundet.

General von Trotha meldet aus Windhuk von geestrn:
Hauptmann Wehle hat mit Leutnant von Rheinbaben und
25 Reitern von Keeftnanshoop aus die Stationsbesatzung
von Koas, Kaufmann Prietze nebst Frau und drei Kindern,
Kaufmann Loesch mit Frau , den Ansiedler Herckert und den
Bastard Willy Döngen unversehrt eingeholt. — Hans Hen¬
drik, Veldschoendrager, ist nach einer Meldung vom 20. Okto¬
ber bis jetzt noch treu ; er will den Aufstand angeblich nicht
mitmachen.

Die Excelle in Innsbruck.
In Innsbruck wurden gestern Nacht zwei Deutsche van

Italienern in der Stadt überfallen und der eine durch 6
Messerstiche schwer verwundet. — Der Kaiserjäger, welcher
den tätlichen Bajonettstich gegen den Maler Pezz-ey geführt
hat , hat sich nunmehr gemeldet. Er ist der Unterjäger Luigi
Mattio aus Borgo . Er soll es euch gewesen sein, welcher
beim Sturmangriff des Militärs der Menge zurief : „Wcg,
Ihr deutschen Schweine!" — Bei dem Waffenhändler Peten
longo in der Maria -Theresiastraße erschienen gestern Var-
mattag 30 italienische Arbeiter, welche Revolver und Ge¬
wehre nebst Munition verlangten. Der Händler verweigette
die Verabfolgung im Hinblick auf die herrschende Aufregung.
Die Arbeiter waren zu Fuß aus Franzeiisfefte nach! Inns¬
bruck gekommen.

Das Befinden des Senerals Andre
hat sich, wie in Paris offiziell erklärt wird, verschlech¬
tert.  General Andrö leidet noch an den Folgen der mit
großer Kraft geführten Schläge und der Auftegung . Tie
Aerzte konstatiren Symptome von Kongestionen. General-
Prokurator Bulot ließ gestern der Kammer ein Schreiben zw
gehen, worin er das Parlament ersucht, die strafrechtliche
Verfolgung Syvetons zu genehmigen. Syveton soll aus
Grund des § 228 vor das Zuchtpolizeigerichtkommen und
nicht von den Geschworenen verfolgt werden. Die Kammer
wählte darauf in sthr Bureau eine Kommission aus 11 Mit¬
gliedern bestehend, um über diesen Antrag zu berathen. 9 der
gcivählten Kommissionsmitglieder sind für die Verfolgung
und nur 2 dagegei:. Die Deputirtenkammer genehmigt!.'
mit 414 gegen 141 Stimmen die Strafverfolgung Syvetons.

Der Bergarbeiter-Ausitand
in Belgien nimmt zu, Ausständig sind die Arbeiter der
Kohlenwerke von La Louviere und Sart -Longchamps, ferner
die vlämischen Bergleute von Ste Marie La Hestre.

Der Fall Schaumann.
Der frühere (inländische Senator General Schaumann

wurde aus der Haft entlassen. Die Verhandlung wurde am
den 6. Dezember vertagt . Das Zeugenverhor ergab nichts
besonders Belastendes.

Mord in Afghanistan.
Es verlautet , der Vorsteher der Wafsensabrik des Emirs

in Kabul, Gotthold Fleischer, sei in Dakka von einem Ofsist^
der Schutzwache erschossen worden, die ihn nach Jndiei : ge¬
leiten sollte, wo er mit seiner Gattin zufammeuzutresfen
absichtigte. Fleischer war der einzige in Afghanistan lebende
Europäer.

■
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Die amerikanifche Präiidenfichafiswahl
hat gestern stattgefunden . Wie uns ein Kabeltetegramm aus
Newyork meldet , wurde Roosevelt  mit großer Mehrheit
zum Präsidenten gewählt . Parker  fügte sich offenbar mit
gutem Humor in das Unvermeidliche und sandte dem Sie¬
ger um 8L Uhr gestern Abend ein Glückwunschtelegramm . —
Ob Präsident Roosevelt jetzt die zweite Friedenskonferenz
noch für nöthig hält?

Roosevelt , am 27. Oktober 1858 geboren , entstammt
einer alten holländischen Familie . Als Präsident hat er sich
durchaus bewährt . Oberrichter Parker wurde am 14. Mai
1852 in Cortland County im Staate Newyork als Sohn
eines Farmers geboren . Roosevelt ist Republikaner , Parker
Demokrat,

Wiesbadener Gcncral -Nnzeiger. 1». Jahrgang.

Prälidenf Roofepelf,
Präsident Roosevelt gewann dm Staat Newyork . Der

Republikaner H i g g i n s ist zuni Gouverneur des Staates
Newyork gewählt . In 149 der 3024 Wahlbezirke des Staa¬
tes Newyork außerhalb der Stadt Neivyork errangen die Re¬
publikaner einen wesmtlichm Gewinn . Parker erhielt in
den Landbezirkm des Staates Newyork verhältnißmäßig we¬
niger Stimmen als Bryan im Jahre 1900.
, Das Telegramm Parkers an Roosevelt lautet : „Das

Volk billigt durch seine Abstimmung nachdrücklich Ihre Per-
waltung , taj beglückwünsche Sie . Roosevelt sandte ein
Danktelegramm.

Oberrlcfuer Parker.
Weitere Telegramme melden uns : i !

, . Neivyork , 7. November . In zehn Städten des Staa¬
ts Marne errangen die R e p u b l i k a n e r beträchtliche Ge¬
winne, auch mäßige Gewinne in 25 Städten des Staates
Massachusetts. In Südkarolina siegten die Demokratm bet
oen Bundeswahlen und den Staatswahlen.

Newyork , 9. November . Die Mehrheit der für R o o-
tadelt  im Staate Newyork abgegebenen Stimmen über¬
steigt 200 000 ; die M 'hrheit , mit welcher Higgens «Republi-
mner ) zum Gouvernmr des Staates Newyork gewählt wur-
erbwr̂ !̂ ^ ^ 0000 . In Esopus , dem Wohnsitze Parkers,
erhrelt Roosevelt 173, Parker 159 Stimmen . In Chicago
» n f« £ n sozialistischen Präsidentschaftskandidaten et-
wa 45 0M -stemmen abgegeben.

9- November . Jitz Cripplecreek (Colorado)
N b' e Wahl f e h r u n r u h i g. In Goldfields wurden
a^ -E °kwtrsche Wahlobmänner durch dm republikanischen
»Uss-Sheriff , dm sie aus dem Wahlraume wiesen , erschos-
pl  An Midway (Colorado) wurde ein demokratischer
^yerrff von einem republikanischen tätlich verwundet.

Newyork , 9. November . Zu dem Wahlergebniß schreibt
ll» Roosevelt feindliche Newyorker Staatsztg ., die persön-
M P o p u l a r r t ä t R o o s e v e l t s habe den größten An-

^inem Siege . Die Demokratie habe das Vertrauen
^ » Volkes , welches sie durch den BryanismuK verscherzte

wiedergewonnen . Die größte Gefahr bestehe nunmehr
d°rm , daß die radikalen Elemente in der Temo wti jetz
bneder Oberwasser gewinnen werden .. 1 *

DeufFchfand.
bii 8- November . In der Aachener Textilin-

öie ^k >eu des ostasiatischen Krieges
"Psmdlrch bemerkbar . Die Arbeiterentlassungen nehmen

^DerBetrieb ist allerseits  stark eingeschränkt

9u§ 6er Umgegend.
!»»!' ? 'Ebrich. 8. Nov. Stadtverordneten . Ver-
,ZV unJ-  Anwesend sind 26 Mitglieder des Kollegiums

be® Herrn Dr . Beck; vom Magistrat die Her-
Bogt, Beigeordneter Dr . Schleicher, Stadt-

m «eh - Kouunerzienrath Dyckerhoff und Schneider sowie Herr

Baurath Thiel . — 1s Als Beisitzer zu der am 12. November
stattfindenden Ersatzwahl der 1. Abth. wurden gewählt die Her¬
ren Stadtv . Fremdlich und Dr . Frische, als Stellvertreter die
Herren G. Drexel und v. Langsdorfs . — 2) Das Baugesuch des
Herrn Karl Kraft (Restaurateur zur Rheinhöhej betr . Errichtung
einer Restaurationsküche nebst Veranda wird unter besonderen
Bedingungen genehmigt. — 3) Die bereits in der letzten Sitzung
vorgelegene neue Friedhofsordnung wurde nach Vornahme der
gewünschten Abänderungen genehmigt. — 4) Antrag des Ma¬
gistrats betr. Umgestaltung der Eisenbahn -Verkehrs -Verhältnisse.
Hiernach wird beantragt , den Personenverkehr auf der Zweig-
bahnlinie Biebrich (Rheinbahnhof ) Curve ganz aufzuheben un¬
ter der Bedingung , daß die Direktion Mainz die iy Aussicht ge¬
stellten Betriebseinrichtungen und Berkehrsverbessekungen in ge¬
nannten Bahnhöfen aussühren läßt und das sreiwerdende Gr¬
ünde des alten Rheinbahnhofes der Stadt zum Eigenthum über¬
laßt . Nach den getroffenen Abmachungen soll als Aequivalent
für den ganz aufzugcben.den sehr minimalen Personenverkehr auf
der kleinen Zweigbahnlinie der zukünftige Bahnhof Curve, wel¬
cher nach seiner Fertigstellung in Bahnhof Biebrich-Ost umge¬
wandelt wird, als größerer Personenbahnhof ausgebaut werden,
an welchem direkte Fahrkarten nach den größeren Städten
Deutschlands aufgelegt werden. Der jetzige Bahnhof Mosbach
soll den Namen Biebrich-West erhalten . Bezüglich der lebhaft
gewünschten Personen -Haltestelle „Sandgrube " liegt der Antrag
vor, einen Kostenbeitrag von 16 000J !. zu bewilligen unter der
Bedingung , daß das hierzu erforderliche Gelände der Stadt
kostenlos zur Verfügung gestellt wird . Heber diese für unsere
Stadt sehr wichtigen Anträge entspann sich eine lange erschöpfen¬
de Diskussion, welche mit der Annahme derselben endigte. 5)
Der Antrag des Magistrats betr . Aenderungen bei der Stadt-
und Acciskasse sowie des Steuerbureaus wird in die geheime
Sitzung verwiesen. — 6) Der Magistrat stellt den Antrag , die
Mittel zur Bildung eines Fonds für ein hier zu errichtendes
Herzog Adolf-Denkmal zu bewilligen . Letzteres soll auf dem
gärtnerisch anzulegcnden Platze vor der neuen Oranien -Gedächt-
nißkirche zur Aufstellung kommen. Nach einer kürzeren Debatte
wurden 15 000 für den gedachten Zweck bewilligt . Hierbei
theilte Herr Bürgermeister Vogt mit , daß Aussicht zur Anlage
einer Straße vom Adolfsplatz bis zum Großh . Schloß vorhan¬
den ist. — 7) Der Antrag betr . Anstellung des Werft -Aufsehers
Herrn Strauß kommt zur Beschlußfassung in die geheime Sitz¬
ung. — Zur Mittheilung gelangt , daß der Magistrat den in der
letzten Stadtverordnetensitzung angenommenen Antrag betr.
Aufhebung der Polizeistunde abgelehnt hat . Schluß der öffent¬
lichen Sitzung 7%  Uhr . — Herr Missionar Jlad -Frankfurt hielt
heute Abend 8 Uhr einen Lichtbildervortrag über „Sitten und
Gebräuche in China ", welcher angesichts des jetzigen Interesses
für die ostasiatischeBevölkerung mit großer Aufmerksamkeit aus¬
genommen wurde. Der große Saal des Diakonissenheims war
vollständig besetzt und lauschten die Anwesenden lautlos den sehr
interessanten Demonstrationen des R dners

d. Mainz , 8. November. Der Kompromiß der liberalen
Parteien (Nationalltberalen , Deutsch-freisinnigen , Demokraten
und Sozialdemokraten ) ist für die am 1. Dezember stattfindenden
Ergänzungswahlen  zum Stadtrath perfekt geworden
und wurde heute Abend in der Versammlung der vier Parteien
das Bündniß gutgeheißen. Durch das Bündniß der vier Par¬
teien ist ein Erfolg des Centrums von vornheraus ausgeschlossen.

no. Niederneisen, 9. November . Gestern fand hier im Rath-
hause unter der Leitung des Landraths Duderstadt  von
Tuez eine Versammlung  statt , woran fast alle hiesigen
Landwirthe theilnahmen . Das Hauptinteresse beansprucht die
Frage : Sollen wir consolidiren ? Trotzdem der Herr Landrath
und Herr Regierungsrath Schiffler -Limburg die Vortheile ei¬
ner solchen Theilung klar zur Kenntniß der Versammlung brach¬
ten, konnte ein großer Theil der Anwesenden, wie dies die Ab¬
stimmung zeigte, sich nicht mit dem Projekt befreunden , da er zu
hohe Kosten fürchtete. Der andere Theil nahm einen Beschluß
an, worin die Konsolidation unserer Gemarkung einschließlich
des Ortsbermgs beantragt uüd zugleich um hohe Zuschüsse zu
den Kosten gebeten wird.

no. Laufenselden, 9. November . Heute begann hier ein
dreitägiger von Frl . Blum aus Idstein geleiteter Milchver-
werthungskursus.  Die Theilnahme ist sehr rege und dem
Lehrstoff liegt nachstehender Plan zu Grunde : 1) Das Wesen
und die Zusammensetzung der Milch . 2s Das Melken und die
Behandlung der Kühe und Einfluß der Behandlung , des Füt-
terns auf die Milchergiebigkeit. 8) Abkühlen und Klärung der
Milch. 4j Bearbeitung der Milch und zwar a) die Gewinnung
des Rahmes , bj die Behandlung derselben vor dem Buttern es
das Buttern , das Butterfaß , die Temperatur , Waschen, Kneten
und Salzen der Butter , Butterfehler usw., d> die Käsebereitung.
Die Ausführungen sind sehr klar und zeugen von großer Sach^
kenntniß. Die nöthigen Arbeiten Wersten praktisch mit Hilfe der
Watterfchen Geräthe vorgeführt.

nn. Bogel , 8. November. Gestern Abend kurz nach 7 Uhr
wurde die hiesige Einwohnerschaft plötzlich durch den Ruf
„Jener"  erschreckt. Es brannte in der Scheune des an der
Straße nach Nastätten wohnenden Landwirths Philipp Friedrich
hier . Letzterer hatte mit der Dampfdreschmaschine Frucht ge-
droschen und war noch damit beschäftigt, das wie üblich im Hofe
aufgesetzte Stroh hinwegzuräumen , als das Feuer in der Scheune
ausbrach. Da das wilde Element natürlich bedeutende Nahrung
in der gefüllten Scheune fand, verbreitete es sich mit unglaub¬
licher Schnelligkeit auch auf das angebaute Wohnhaus . Der hie-
igen Feuerwehr gelang es nach etwa 2stündiger angestrengter

Thätigkeit das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Aus dem
Wohnhaus konnten nur einige Mobilien gerettet werden.

Kunlf, fcifferaiur und Wiüfenfdiafi
Verein der Künifier und Kunfffreunde.

Dienstag , den 8. November , 1904 : Viertes Kon¬
zert.  La Socistä de Concert des Instruments Anciens
(Paris ) .

Wohl einer der interessantesten Abende , die wir im Vik¬
toriasaal verbracht haben ! Allerdings müßte man , um das
Gebotene ganz schätzen. .; » können , sich mit einiger Elastizität
zwei Jahrhunderte rückwärts versetzen in die Zeit der Reif¬
röcke, der Schnallenschuhe und der Puderperrücken , in die
Zeit , wo auf den glatten Parketts die höfische Etiquette , die
geistreiche Conversation , die Pkaisirs d'amour und die galan¬
te Dkusik herrschte . Konzerte kannte man in unserem Sinne
damals nicht, die Musik war „ Gesellschastsmusik ", Entsteh¬
ung und Ausführung der musikalischen Schöpfungen stand
überall in intimem Zusammenhang mit den Bedürfnissen
und dem Geschmack der verfeinerten Kreise , die sich versam¬
melten als Hofstaat irgend eines jener unzähligen weltlichen
und geistlichen Würdenträger , die damals die Landkarten
bunt bevölkerten und die „ Compositeure " und Virtuosen , die
Actricen und Chantatricen bezahlten . Aber welche Anmuth,
welche Lebenssrendigkeit , welche Schönheitslinien in dieser
Musik ! Sie steht in ihrer Art ebenbürtig neben ihren
Schwestern , in dem glänzenden , kunstfrohen Bild der Roc-
cocozeit. Dies uns einmal sinnenfällig zu Ohren gebracht
zu Haben, ist ein so außergewöhnliches Verdienst unserer
französischen Gäste vom heutigen Abend , daß wir ihnen für
den gespendeten seltenen Genuß gar nicht dankbar genug
sein können.

Die Instrumente , deren sie sich zu ihren Vorträgen be-
dienen , sind sog. V i o I e n , d h. die Vorläufer unserer jetzi¬
gen Violinform , welche sich übrigens auch im 17. Jahrhun¬
dert schon zu der Vollkommenheit entwickelt hatte , in der wir
stê heute besitzen. Doch ,war die „ Gambe " (Kniegeige mtt
6 satten , flachein Rücken , spitz zutaufendem Corpus ) noch im
17. Jahrhunderts das erklärte Lieblingsinstrument der Dilet¬
tanten , und es siel dein Cello sehr schwer, sie zu verdrängen,
wahrend die kleineren Viotinformen schon um 's Jahr 1700
vor den Violineir hatten weichen müssen . Der Klang der
Violen besitzt nicht die feurige Kraft , deren die Violinen fä¬
hig sind, er ist infolge des eigenartigen Baues ganz auf das
Angenehme und Liebliche gesttmmt , aber von großem Reiz.
Diesem Streichensemble,schließt sich als Begleittnstrument
das „ Clavicymbel ' (Clavecin ) an , dessen Saiten durch Feder-
kiele angegriffen werden . Die hierdurch entstehende rau-
schende Klangfarbe wirkt auf unsere Ohren zunächst sehr ori¬
ginell , wird aber alsbald fesselnd.

„ Bei Betrachtung der heute zum Vortrag gebrachten
Stticke auf dem Programm mußte einem zunächst auffallen,
daß unsere Gäste sich einer ganz ungewöhnlichen Zeittech-
nung in der Angabe ihrer Jahreszahlen bedienen mochten!

^ahre 1774, 1788 u . s. f . gab es doch keinen Violen-
componisten mehr ! Und daß Couperin nicht 1788 sondern
1733 gestorben ist, weiß man doch! Sollten vielleicht — ?
Richtig , bei näherem Zusehen zeigen sich fast alle angegebe¬
nen Jahreszahlen als ganz falsch. Die französischen Kunst-
ler scheinen da sehr unkontrollirt hantirt zu haben und ich
empfehle ihnen eine sorgfältigere Redaktton ihres Pro-
gramms , sie könnten sonst bei der Fachpresse unangenehm
auftaufen.

Ueber die Wiedergabe der eigenartigen , in ihrem leiden¬
schaftlichen Reiz außerordentlich einnehmenden Compositio-
nen der vorktassischen Zeit durch unsere Gaste läßt sich nur
mit höchstem Lob berichten . Mme . Casadesus - Dellerba
(Omnton ) , Melle . Delcourt (Clavecin ) , Mr H Ca sw
desus , Mr . M . Casadesus und Mr . Nanny  beherr-
scheu ihre ungewohnten Instrumente als Solisten ebenso
gründlich in ihrer Eigenart , wie ihr Ensemble und seinen
eigenartigen Stil als Musiker . Melle . M . G a r n i e r . eine
hier nicht ganz unbekannte Sopranistin , ergänzte das Pro¬
gramm durch einige passende Gesänge , von denen die
Rameau 'sche Cantate „Le Berger fiddle " mit ihrer gelunge¬
nen Drolerie üm ansprechendsten zur Wirkung kam.

H. E . G.

SS.  Limburg, 8. November. Heute früh wehte ein hefti.
g e r Sturm  über die Stad : und Umgegend hinweg. Gegen
1 Uhr Nachmittags war das Unwetter mit einem Gewitter ver¬
bunden und der Regen ging in Sttömen nieder . — Der heutige
Allerheiligenmarkt wqr mit Vieh aller Gattungen stark befahren
und der Handel war sehr lebhaft, ohne daß eine größere Ver-
chiebung der Tagespreise eintrat . — Gastwirk Anton Hilf ver¬

pachtete  seinen , auch auswärts sehr bekannten Gasthof Zur
alten Krone", an Herrn Friedrich Wirbelauer , den derzei't'iaen
Pächter der „Aschaffenburger Bierhalle " Die Uebernahme er-
folgt ab 1. Januar k. I . — In der Schreinerwerkstätte des
Schreiners M . D . hier entstand am Montag früh ein Brand
welcher aber vlSbald gelöscht werden konnte. — Die Eisenbahn^
Verwaltung wird hier eine Lehrlingsschule und Lehrlingswerk,
statte im Anschluß an die Eisenbahnwerkstätte erbauen . Auch ist
die Erbauung von Wohnhäusern für mittlere Beamtenwohn-
ungen auf dem nahe des Gymnasiumsneubaues gelegenen fiska-
lischen Gelände geplant . — Herr Rektor Ries , früher an der
hiesigen Volksschule beamtet, ist zum Kgl. Kreisschulinsvektor in
Wiedenbrück (Westf.1 definitiv ernannt , und ist nunmehr die
Rektorstelle an hiesiger Volksschule erledigt und neu zu besetzen.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

Kunlffalon Banger.
rv -t ® ^ a ^ o f f a — eine noch ziemlich! unbekannte
Große , rst in den Kunstsalon eingezogen . Man sieht zuerst
em paar Landschaften , stutzt, wird gespannt wie ein Regen-
schirni. Und dann kommts — nämlich die Serie im Ober»,
lichtsaal . Und damit zugleich leine kleine Enttäuschung.
Das heißt , man sieht sofort , daß der Künsller ernst genom¬
men sein niöchte, auf den größten Bildern am ernstesten.
Aber dieses unglückselige sein mögen und nicht sein ist der
Haken, an dem schon inanches Talent sich selbst aufgeknüpst
hat . Nein , mit dem besten Willen können wir diesen ge»
snchtm Symbolismen keinen Geschmack abgewinnen ! Schad-
Rossa mochte in seinem „ Sommertag " so schönheitsfroh sein,
wie L. v. Hofmann ; in seinem „Mysterium der Liebe" so
naiv wie Thoma in seinen Darstellungen des ersten Men-
schenpaares ; in seinem „ Ewig Heilig " so emst wie Sascha
Schneider und -in seinem „ Ain Bachesrcmd " so absichtslos an.
inuthig wie Martin Brandenburg . Das alles möchte er und
trotzdem blitzt zwischen diesem mögen manchmal das osück-
liche Gelingen des Wollens durch und daun kann man nickt
thellnahmslos bleiben . So wird man durch die Grabstim»
mung der „Erlösung " gepackt. Die Gestalt des Flügelmen-

einem m wunderbar fließenden Linien sich verjüna-
enden Felsen ist eine schöne Idee . An Ideen fehlt es
Haupt nirgends . Sie wimmeln in den Bllderu umher - aber
es gelingt chnen nicht immer , sich Geltung, u o ^ schchfA
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Dann verfällt der Künstler zuweilen in ein unerträgliches
Pathos . Er schauspielert im Vortrag wie in der Farben¬
gebung und schließlich rettet er sich W der leidigen Dilettan-
terei des schönen Rahmens . Koulissenzauber macht immer
mißtrauisch . So wirkt auch die Dreitheilung eines Bildes
immer affektirt , wenn sie nicht durch das Motiv bedingt
wird . Das Tryptik „ Ein schöner Tag " leidet unter dieser
Affektion . Schließlich , trotzdem inan fühlt , daß hier viel
strebendes Bemühen Ausdruck suchte, wendet maii sich doch
mit mehr Genuß zu Len kleinen Landschaften , auf die der
Künstler selbst gewiß viel weniger Werth legt , als auf die
großen figürlichen Kompositionen . In diesen Landschaften,
blitzt manchmal eine wahrhaft geniale Konception auf . So
in dem kösllichen Naturausfchnitt „Unter dem Monte Meso-
la ", wo ein über den Rasen fallender Sonnenstreif das ganze
Motiv bildet , oder dem in kecken Linien hingeworfenen
„Timmiger See " oder der in einer meisterhaften Strich¬
technik herausgearbeiteten „Mörgenstimmung ". Nach die¬
sen letzten Arbeiten zu schließen scheint es fast , als ob die sym¬
bolistischen Darstellungen nur eine Phase bedeuteten , durch
die sich der Künstler erst durcharbeiten muß , um zur inneren
Vollendung zu gelangen . M . E.

Grabdenkmal für den Hfrikaforlcfter Stanley.
Dem berühmten Afrikaforscher Sir Henry Morton Stan¬

ley hat man jetzt auf dem Friedhof in Ribright ein Denkmal
gesetzt, welches in seiner Farm ebenso -eigenartig ist, wie es
in seinem schlichten und starken Aufbau den Charaktereigen»
thümlichkeiten des Gefeierten entspricht . Stanley hat es
nämlich verstanden , durch eiserne Energie und unbeugsamen

Muttz sich aus den ärmlichsten Verhältnissen herauszuarbei-
ren und die Bewunderung der ganzen Welt auf sich zu ziehen.
Das Denkmal besteht lediglich aus einem einfachen , 12 Fuß
hohen Granitmonolithen , der , dem Wunsche Lady Stanleys
gemäß , nur die Namen „ Sir Henry Morton " und „Bula
Matavi ", der „Felsbrecher ", wie ihn die Afrikaner nannten,
trägt.

Wiesbaden , den 9. November.

Von 6er verklottenen Maurer.Zuskperrung.
Die Aussperrung der Maurer , die im vergangenen

Sommer von d-eh Unternehmern hier vorgenommen wurde,
hat dem Maurerverband doch eine ziemliche Summe gekostet.
Die Einnahmen und Ausgaben balanciren mit 28 206 .08 Jl.
Von der Hauptkasse des Verbandes wurde ein Zuschuß ge¬
währt von M ' 27 500 . Die Ausgaben  während der
Dauer der Aussperrung vertheilten sich u . A. wie folgt : An
verheirathete ausgesperrte Verbandsniitglieder wurden ver-
ausgabt Jl  19 333,66 , an ledige Jl 6337,73 , an Reiseunter¬
stützung Jl  814,05 . Es sei hier noch folgendes von allge¬
meinem Interesse betr . des abgeschlossenen Vertrages mitge-
theilt : Der Vertrag wird von allen Meistern in Wiesbaden
mit zwei oder drei Ausnahmen nach den enthaltenen Be¬
dingungen erfüllt . Besonders die festgesetzten Löhne werden
mit einer Ausnahlne tarifmäßig bezahlt . Die Arbeitszeit
wird theilweise eingchalten . Die Stadt Wiesbaden hat aus¬
drücklich erklärt , daß sie es in Zukunft den Unternehmern
von städtischen Bauten zur Pflicht macht, die im abgeschlos¬
senen Vertrag enthaltenen Bedingungen streng einzuhalten.
Es wurde z. B . mit Hilfe der Polizei festgestellt , daß eine
auswärtige Firma bei städtischen Bauten sogar Sonntags ar¬
beiten ließ . Daß die Konjunktur im Baugewerbe in diesem
Jahre nicht so günstig gewesen ist, wie im Jahre 1903, geht
daraus hervor , daß im letztgenannten Jahre in Wiesbaden,
Sonnenberg , Bierstadt , Dotzheim , Rambach usw. 1600—1700
Maurer beschäftigt waren , dieses Jahr aber nur 1000. . Für
die nächste Zeit werden ja eine große Zahl Neubauten in
Angriff genommen , wie Bahnhofsneuban , Landeshaus:
Kurhaus - und Postneuban . Dadurch ist zu hoffen , daß eine
Besserung der Verhältnisse eintritt .nnd in interessirten Krei¬
sen nimmt man an , daß auch eine Erhöhung des Lohnes sei¬
tens der Unternehmer von selbst eintretcn wird.

WteSvavcner Geucral-Anzetser. _

□ GerichtsTPersonalien. Aktuar Fr ick von Hannover ist
an das Amtsgericht hier versetzt. — Dem Gerichts-Assessor Bär
von Frankfurt a. M . ist eine Hülfsrichterstelle bei dem Jdsteiner
Amtsgericht übertragen worden . — Gerichtsvollzieher S chu l z,
bisher beim Amtsgericht in Frankfurt a. M . ist an das hiesige
Amtsgericht versetzt. — Wachtmeister M a r t i n von der hrc-
sigen ArtillerieAbtheilung hat die Prüfung als Gerichtsschrel-
bergehülfe bestanden und ist als Bureau -Hülfsarbeiter an das
hiesige Amtsgericht versetzt.

□  Schwurgericht . Die vierte und letzte diesjährige Schwur-
gerichtsperiode nimmt am Montag , den 5. Dezember ihren An¬
fang . Den Vorsitz wird Landgerichtsrath Orthelius führen . Für
die Geschworenen-Auslosung ist auf Samstag , 12. November,
Vormittags lV/2 Uhr Termin im Schwurgerichtssaale angesetzt.

* Besitzwechsel. Herr I . Schmidt,  hier , verkaufte seinen
an der Dotzheimerstraße gelegenen Bauplatz an Herrn F . Schö-
nekatte. — Der an der Biebricher Chaussee gelegene Bauplatz
des Herrn Lorenz H a a g n, hier , ging in den Besitz eines
Rentners aus Frankfurt a. M . über . — Herr Jakob Stüber,
Herr Bankier Weigand  u . Cons. veräußerten ihre an der
Rheingauerstraße verlängerte Rheinstraßes belegenen Baustel¬
len an die Herren Birk , Schmidt und Pflug , sämmtlich zu Wies¬
baden. — Die Unterhandlungen und Abschlüsse dieser Verkäufe
erfolgten durch die Firma P . A. H e r m a n, Sensal für Hypo¬
theken und Immobilien , Sedanplatz 7. — Die Wiesbadener
Terraingesellschaft verkaufte ihr Haus Wilhelmstraße 24 lPro-
menade-Hotels per 1. April 1907 für 550 000 JL  an Frl . H. Stern
und Herrn I . Cronbach (Firma H. Steins hier,

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Sontra und Tann (Rhön ). Die Gebühr für das ge-
wohnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

* Nochmals vom Hochheimer Markt . Vom schönsten Herbst-
wttter begünstigt, war der Verkehr von Fremden bereits am
Sonntag in der Frühe sehr stark. Große Anziehungskraft übte
der Krammarkt aus und eine noch größere der Juxplatz für die
Jugend . Auch der Wursthütten und der Straußwirthschaften wol¬
len wir gedenken. Dort ist doch die Hauptsache für das leibliche
Wohl zu haben. Gab es auch keinen schweizerblauen Kartoffelbrei,
so wurde halt Anderer verabreicht und wacker dem „Neuen und
Alten " zugesprochen, so daß Mancher des Morgens allein von
seinem lieben Weibchen auf den Hochheimer Markt ging und
Abends „Einen " mit nach Hause brachte. Wie gewöhnlich, so
kam es auch dieses Jahr wieder vor, daß sich eimge erhitzte
Köpfe mit Stöcken die Häupter mit Wunden bedeckten, wofür die
freiwillige Sanitätskolonne hier , die sich in der Nähe des Mark¬
tes in wohlwollender Weise etablirt hatte, die erste Hülfe leistete.
Auch an Taschendieben fehlte es dieses Jahre wieder nicht.
Einem Dotzheimer Tünchermeister wurde, wie er angab, das
Portmonnaie mit ca. 31 A entwendet. Dienstag früh ging nun
auch, wie dies in den letzten Jahren gewöhnlich der Fall war,
ein kräftiger Regen nieder , welcher das Marktfeld schon richtig
aufweichte, sodaß es, wenn auch nur Dienstag, an dem „Hochhei¬
mer Dreck" nicht fehlte.

19. JnHraan «.
"*"Großc^ Rvhhett^ gtc gestern Nachmittag in der Blücher¬

straße ein Arbeiter , welcher mit einem in der Dotzheimerstraße
wohnenden Fuhrunternehmer in Streit gerathen war . Der
Fuhrherr hatte einen Wagen Pflastersteine begleitet ; im Ver-
laufe der zwischen ihm und dem Arbeiter entstandenen Mein¬
ungsverschiedenheiten griff der Arbeiter nach einem Pflasterstein
und warf diesen nach dem Kopf des Fuhrunternehmers . Letzterer
wurde auch getroffen und trug eine stark blutende Wunde am
Hinterkopf davon.

* Plötzlich verstorben ist gestern Nachmittag kurz nach 5
Uhr in der Kochbrunnenanlage an der Taunusstraße der Rent¬
ner Klein 'eh  aus Helsingfors (Finnlands . Der 63 Jahre alte
Mann weilte hier zur Kur und wohnte in der Taunusstraße.
Er wurde vom Schlage getroffen und man requirirte sofort die
Sanitätswache . Als diese aber ankam, war der Verunglückte
bereits todt und mußte infolgedessen mit dem Leichenwagen nach
dem Leichenhause gebracht werden.

* Vom Krämpfen befalle» wurde heute morgen gegen 8 Uhr
in der Wilhelmstraße ein am Kaiser Friedrichring wohnender
Herr . Beim Fallen auf die Straße hatte sich der Mann eine
Verletzung am Kopfe zugezogen. Die Sanitätswache brachte ihn
nach dem Krankenhause.

* Die Gnstavsburger Kupferdiebstähle vor Gericht. Die
Darmstädter Strafkammer verhandelte gestern gegen eine ganze
Diebstahls - und Hehlergesellschaft. Sieben Angeklagte aus Ka-
stel, Kostheim, Bretzenheim und Budenheim saßen auf der An¬
klagebank. Im Jahre 1903 wurden in den bei Gustavsburg ge¬
legenen Kupferwerken in der Nachtzeit zwischen 12 und 1 Uhr an
Samstagen mehrere Kupferdiebstähle ausgeführt , indem die
Diebe , welche in den Lokalitäten bekannt waren , durch ein Ober-
licht sich einschlichen, Kupferstäbe und Kupferdraht im Werth ' von
700 A.  entwendeten . Es wurden im ganzen über 800 Kilogramm
Kupfer gestohlen und zum Theil an den flüchtig gegangenen
Händler Albrecht  in Wiesbaden verkauft. Den Spitzbuben
wurden auch noch andere Diebstähle zur Last gelegt. Sie wur¬
den zu Gefängnißstrafen bis zu drei Jahren verurtheilt.

* Straßensperrung . Die Steingasse von der Schachtstraße
bis zum Hirschgraben wird zwecks Herstellung einer Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge-
sperrt . .

lc. Aus dem Taunus , 8. November. Zum zweiten Mal für
dieses Jahr zeigte sich der große Feldb erg  heute Mittag von
12 Uhr ab in einer geschlossenenSchneedecke. Zwischen 1 und
2 Uhr verdunkelte ein Schneegestöber so sehr das Tageslicht , daß
man weder lesen noch schreiben könnte und die Schulkinder ihre
Arbeiten auf etwa y4 Stunde einstellen mußten. Eine seltene
Naturerscheinung , die nun eintrat : ein Blitzstrahl , dem ein hef¬
tiger Donner folgte, durchzuckte den mit Schneewolken verfinster¬
ten Himmel ; dieser klärte sich nach 2 Uhr wieder auf und eine
leichte Schneedecke hatte den Hcchtaunus auf einige Stunden in
eine friedliche Winterlandschaft verwandelt.

* Residenztheater . Walter Bloem 's Schauspiel „Es werde
Recht" geht heute, Mittwoch , nochmals in Scene . Morgen , Don¬
nerstag, findet das einmalige Gastspiel Ivette Guilbert statt.
Auf die am Samstag und Sonntag Abend stattfindenden _ Auf¬
führungen der Novität „Kater Lampe", Komödie von Emil Ro-
senow sei hiermit besonders aüfmerks.-m gemacht. .

* Chkluskonzcrt. Herr Kapellmeister Lüstner hat für
den orchestralen Theil des am Freitag unter solistischer Mtwrrk-
ung der Frau Erika Wedekind stattfindenden 2. Chklus-Konzerts
wieder ein sehr gewähltes Programm aufgestellt. Es gelangen
von spezifischen Orchesterwerken zur Aufführung : Symphonie in
C°moll von Haydn, zum ersten Male : Variationen und Doppel-
fuge über ein lustiges Thema von Gg. Schumann und zwei kleine
Orchesterstücke: Chanson de nuit und Chanson de matin von
Edw . Elgar.

* IMjähriger Geburtstag Philipp Keims. Die Deputation
bestehend aus den Herren Schreinermeister Carl Müller , Archi¬
tekt- A. Hengst, Installateur Carl Müller , Badhausbesitzer Her¬
ber und Schlosiermeister August Eifert , welche den prachtvollen
Kranz mit weißen Atlasschleifen und Widmung zur Schmückung
des gemeinsamen Grabes des nassauischen Dichter- und Barden¬
paares , Philipp und Liesbeth Keim, im Namen des Stifters,
Herrn I . Chr . Glücklich, nach Diedenbergen überbrachte, wurde
von Herrn Bürgermeister Müller aus das herzlichste empfangen
und zum Grabe geleitet, gefolgt von der Gemeinde. Dort wurde
der Kranz mit einer kleinen Ansprache niedergelegt, worauf der
Herr Bürgermeister für die sinnige und große Ehrung des todten
Sängerpaares dankte. Der Herr Bürgermeister ließ es sich
nicht nehmen, die Herren zu einem Glase vom allerbesten 1893er
zu sich einzuladen , worauf sich die Herren durch eine sofortige Ge¬
geneinladung revanchirten . Alles Nähere in dem Buche: „Phi¬
lipp und Liesbech Keim, ein nassauisches Dichter- und Barden¬
paar ", das in 8—14 Tagen in 4. Auflage erscheint.

* Konzert . Ueber Fräulein Paula M i n j o u, die im Ver¬
ein mit Frau Ries von Trzaska am Donnerstag den 10. Nov.
im Casinosaal austritt , schreibt der Frkfl Generalanz .: „Fräulein
P . M . besitzt einen etwas dunkelgesärbten. jedoch sehr klangrei¬
chen Sopran . Sie sang die berühmte Arie „Jerusalem " aus Pau¬
lus sehr schön und wirkte rührend mit zwei religiösen Liedern
von Dvorak ." Das Programm des Konzertes enthält folgende
hervorragende Nummern : Sonate op. 81 von Beethoven, Noc¬
turne , Etüde , Mazurkas und Polonaise op. 53 von Chopin und
9 Rhapsodie Le Carneval de Pesth von Liszt ; ferner Lieder von
Schubert (Die Liebe hat gelogen, Mondenschein), Brahms (Das
Mädchen spricht, Der Jäger ), Hugo Wolf (Im Frühling , Auch
kleine Dinge , Nixe Hinsefuß ) und Richard Strauß (Du mein Her¬
zens Krönelein und Zuneigung ). Billelverkauf bei Heinrich Wolfs,
Wilhelmstrabe 12. .

* Der evangelische Sonntagsverei » wird mit seinem Stift¬
ungsfest am nächsten Sonntag eine größere Feier verbinden, zu
deren Theilnahme sich schon vierzehn auswärtige Vereine an¬
gemeldet haben . In dem Festgottesdienst, der Nachmittags um
5 Uhr in der Marktkirche abgehalten wird, werden die verschiede-
nen Vereine mehrstimmige Chöre singen. Die Nachfeier findet
Abends im Vereinshaus an der Platterstraße statt.

r . Ans dem Zuge gestürzt. Aus dem gestern Mittag um 1
Uhr 14 Min . fälligen Personenzuge von Frankfurt stürzte zwi-
schen Kastel-Curve während - er Fahrt ein etwa 3jähriges Mäd¬
chen, welches sich in Begleitung der Mutter befand, aus einer
Wagenabtheilung 3. Klasse. Die in großer Angst befindliche Frau
hatte so viel Geistesgegenwart , den Zug mittelst Nothbremsc zu
stellen, als ihr auch schon das anscheinend leicht am Kopf verletzte
Kind von' eittcm Bahnwärter entgegen getragen wurde. Ein im
Zuge befindlicher Arzt aus Hochhcim leistete die erste Hülfe, und
so konnte die Frau mit ihrem Kinde die Reise über Langen-
schwnlbach nach ihrem Heimathsort Katzenellnbogen fortsetzen.
Wieder ein Fall , wie man bei der Reise mit Kindern Vorsicht^
sein soll.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilburg a. d. Lahn.
Voraussichtliche W i t l er u n n für DonnerStag , den

10. November:
Starkwindig, trübe. Temperatur wenig verändert. Niederschläge.
Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger »,
Mauritiusstraße 8, tä glich angeschlagen werden.

W. Sp . in E. Nein , mein Lieber. So wird die Sache
nicht gemacht. Sie meinen wohl wir hätten sonst nichts zu thun.
Diese Quintaneraufgabe rechnen Sie sich mal gefälligst selbst
aus . Der Gruß aus Erbach seit mit einem süßen Gruß von
der Salzbach erwidert.

E. S . W. Die Sachen sind ja ganz nett, aber für unsere
Zwecke sind sie leider nicht verwendbar . Im übrigen besten
Gruß . Uebergeben Sie die Sache einfach dem Gerichts¬
vollzieher. , •

P . I . Wiesbaden . 1) Welches Alter muß jemand erreicht
haben, wenn derselbe Anspruch auf Jnvaliden -Rente macht? 2)
Wieviel vollgeklebte Ouittungskarten muß der Betreffende bis
zu diesem Alter haben ? — Das Alter ist ganz nebensächlich. Es
müssen jedoch mindestens fünf Quittungskarten vollgeklebt, also
200 Beiträge geleistet worden sein. Die dritte von Ihnen gs'
stellte Frage erübrigt sich durch die Beantwortung der ersten bei¬
den.

Abonnent F . H. Natürlich kann der Mann bestraft wer¬
den, wenn er lvährend der Sonntagsruhe Wein, Bier und
Branntwein über die Straße verkauft.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich w*
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e I, beide zu

- Wiesbaden.

Zur Hautpflege
Myrrholinglycerin.m»

Hohenlohe.̂afei;-Flocken .
, ja

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft o
Bewährte Kindernahrung.
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ßä wird drinnen wie draußen gcfrcvelt.
Im Juli des v. I . traf bei der hiesigen Staatsanwalt¬

schaft, Burean 5, eine Postanweisung mit dt  10 .20 Einzahl-
ling aus Aschafsenburg ein. Es handelte sich dabei um eine
in einer Anklagesache wider einen Hausdiener Auer über
einen unentschuldigt ausgebliebenen Zeugen Koch Huck aus
Aschafsenburgverhängte Ordnungsstrafe von di  9 und dl
1.20 entstandenen Kosten; auf dem Coupon der Postanweis¬
ung aber figurirte eine unrichtige Sache und Aktenbezeich¬
nung. Der Gerichtsaktuar S t e r t a stand damals dem Bu¬
reau 3 vor. Ihm wurde das Geld zunächst ausgefolgt , und
da er nicht gewußt haben will, auf welche Sache sich die Send¬
ung bezog, wäre es seine Pflicht gewesen, das Geld seinem
Dccernenten vorzulegen und seine Dispositionen darüber zu
veranlassen. Das jedoch ist nicht geschehen und der Betrag
r>t m der Folge verschwunden, merkwürdigerweise mitsammt
den ganzen Akten (Gerichts- und Hand-Akten der Staatsan¬
waltschaft) , auf welche sich die Sendung bezog. Die Sache
Auei ĥatte, nebenbei bemerkt, mit einem Freispruch geendet.
Ein Interesse an den Akten hatte Niemand mehr. Stertä
lull das Geld mitsammt den ganzen Akten — letztere in der
Absicht, die Veruntreuung zu verdecken— unterschlagen und
®5 f| sn  bei Seite geschafft resp. vernichtet haben. Er
stellt jedoch jede Schuld in Abrede, glaubt sich vielmehr zu er¬
innern , seinerseits das Geld, weil er nicht gewußt, was da¬
mit machen, nach Aschafsenburg zurückgefchickt zu haben. Ein
bezüglicher Eintrag , allerdings ein solcher, an welchem Ra¬
suren vorgenommen sind, und aus einer Zeit , in der Sterta
in dem betr. Bureau nichts mehr zu thun hatte , in einer Liste
liegt dem Gericht vor. — Der Mann wurde, sobald sich der
Verdacht der Unterschlagung von Geld und Akten wider ihil
wandte, in Haft genommen, später jedoch gegen eine Kaution
von di  400, die sein Vater hinterlegte, wieder auf freien Fuß
gesetzt. Da spricht es nun für sein schlechtes Gewissen, daß
er emes Tages von Straßburg , wohin er sich besuchsweise
von Frankfurt begeben, ohne sich von seinen Verwandten zu
verabschieden, wegging und sich nach der Schweiz begab. In
Ziwich wurde er, da seine Wirthin ihn polizeilich angemeldet
hatte, auf Grund eines hinter ihm erlassenen Steckbriefes
festgenommen und nach Wiesbaden zurücktransportirt . Heute
war er aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Gelegentlich
ferner Ernlieferung im hiesigen Landgerichtsgefängnisse er¬
klärte er einem ihn in Empfang nehmenden Gefängnißbeam-
ten, er wisse nicht, weßhalb er inhaftirt sei, möglicherweise,
Werl er einmal zu viel an Gehalt erhalten habe. — Sterte ist
bereits wegen zweier ganz ähnlicher Strafthaten , d. h. west
er Geldasserate in Höhe von dl  14 —15 resp. dt  58 verun-
treut hatte, auch unter Unterdrückung der zugehörigen Akten
mst 6 Monaten Gefängniß vorbestraft. Damals hatte er
einen Theil Geldes auf dem Hochheimer Markt in leichter Ge-
stllschast vergeudet und dabei auch mit einem jungen Mäd¬
chen angebandelt, dem er sich als ledig und als Gerichtsasses-
lor vor gestellt. Wegen Unterschlagung erging heute Urtheil
wider rhu auf 4 Monate Gefängniß . Auch wurde er auf die
Dauer von 5 Jahren zur Bekleidung eines öffentlichen Am-
tes für unfähig erklärt. Bezüglich der Beiseiteschaffung der
Akten erging Mangels Beweis ein Freispruch.

kötzts Cefegromme

Die amerikanische Präfidentschaftswahl.
London, 9. November. „Daily Mall " meldet aus New-

York vom 8. ds. : Die diesmalige W a h l b e t h e i l i g u n g
sei die größte in der ganzen Geschichte der Vereinigten Staa¬
ten gewesen. Die Zahl der Wähler habe 14 Millionen über¬
stiegen.

London, 9. November. Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Newyori von heute Nacht 12z Uhr : Präsident Roo¬
fe  v e l t erließ eine Bekanntmachung, in der er sagt, daß er
die ihin von dem amerikanischen Volke erwiesene Ehre tief
empfinde, die in der Art und Weise enthalten sei, mit der
das Volk sein Vertrauen mit dem, was er gethan habe oder
Su thun beabsichtige, zum Ausdruck brachte. Roosevelt fügt
hinzu, daß, trotzdem seine erste Amtszeit keine volle gewesen
sei, er unter keinen UmUständen noch einmal als Kandidat
für die Präsidentschaft auftrete oder noch einmal die Beruf¬
ung zur Präsidentschaft annehmen würde.

Erdbeben.
London, 9. November. Die „Times " meldet aus Tokio

don gestern: Auf Formosa  fand am Sonntag Morgen 4,
ilhr ein heftiges Erdbeben statt, dessen Zentrum Kajih war.
Etwa 150 Häuser wurden zerstört, 33 würben beschädigt. 7 8
Menschen  sind ums Leben gekommen;  unter den
23 Verletzten befindet sich ein Ausländer.

Erkrankung des Prinzen von Wales.
London, 9. November. Trotz des offiziösen Denienti er¬

hält sich das Gerücht don der Erkrankung des P r i n -
öen von Wales. (Der Prinz soll an Tuberkulose er-
frümft sein. D. Red.) Sofort nach Beilegung des Zwi¬
lchenfalles von Hüll wird er die chm von den Aerzten em-
^ohlen« WrltreA antxeten» --

ruüirch-iapanircfte Krieg.
London, 9. November. „Daily Mail " meldet aus Ge¬

neral Nogis Hauptquartier von gestern, daß der russische
Kreuzer „B a j a n" auf 8000 Meter Entfernung von fünf
großen Haubitzengranaten getroffen  und ernstlich be¬
schädigt worden sei.

London, 9. November. Die „Morning Post" meldet
aus Shanghai von gestern: Die russische Armee  am
Schaheho erhalte fortgesetzt Verstärkungen .und ist jetzt
300000 Mann mit 1200 Geschützen stark.

London, 9. November. „Daily Expreß" berichtet aus
Nagasaki vom 6. ds . Mts . : Täglich gehen Verstärkungen für
die Pcanüschureiarmee und für die Belagerungsarmee vor
Port Arthur ab. Von Hiroshima, Schimonoseki und Maji
gingen am 4. d. M. zwei Divisionen mit zusammen 40 000
Mann nach Dalny ab. Diese Divisionen sollen,die Verluste
der Belagerungsarmee bei den letzten Sturmangriffen er¬
setzen. Diese Verluste werden auf 20 000 Mann geschätzt.

London, 9. November. „Daily Mail " meldet aus
Tschifu von gestern: Der An gri ff auf Port Arthur ist
eingestellt  worden . Der Versuch der Japaner , die er¬
oberten Geschütze in den Forts zu halten , ist wegen des hef¬
tigen russischen Kreuzfeuers nur theilweise gelungen. Die
Blokadeliuie der japanischen Flotte wird jetzt immer enger
gezogen.

Petersburg , 9. November. Wie aus Moskau gemeldet
wird, wurden bei den Ausschreitungen  die dort aus
dem Gouvernement Wologda eingetroffene 1000 Reservisten
begingen, auf das zur Wiederherstellung der Ordnung her-

I beigerufene Militär von den Reservisten Steine und Holz¬
stücke geschleudert, wobei vier Offiziere und 9 Soldaten ver¬
letzt wurden. Das Militär gab zunächst einige blinde Schüs¬
se ab, die erfolglos blieben, und feuerte dann scharf; zwei
Reservisten wurden getötet, sechs verwundet.

11. Jahrgang.
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vorteilhaftesten in einem Quaker
Oats Kocher zubereitet.

Wir senden Gratis einen
Quaker  Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken , die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind fjfefjp3"1
und so aussehen , franco in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen . ' -t**»*̂ .
SO Schutzmarken von 1 Pfd . Packeten oder
^00 „ „ */, „ »

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG : F.S.
THE AMERICAN CEREAL COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

1558/93

Gemüse- und Früchte-
Conserven

8897 diesjähriger Ernte sind eingetroffen.

hl * August Engel-WiesbadenM
. »Königlicher Hoflieferant.

I Bei Abnahme von 12 Dosen 10 ° |0  Rabatt.
Bitte verlangen Sie Preisliste. I

Sveltberühuit und vorzüglich bewährt,
Pfarrer Heb . .Kneipp * gggg

Knijl- niii) Oitttiiiigiiiigsthtt,
Spitzwegerich mnl Hustenbonbon ».

UL Kneipp-Baus, nur 59 Rheinstr. 59.
mr Telefon 3240. -mm

Adelhcidstraße— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l e r, Colo¬
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Mlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstraße — bei Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße- Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zirrunermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. j
Bleichstraße Ecke Helenensträße bei K a r che r, Butter- und

Eiergeschäft.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße - I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe— Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

.Goethestraßc Ecke Oranienstraße Lieser,  Colonialwaaren-
Handlung.

Hasengarten, bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land-
straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstraße1 - Ecke Bleichstraße, Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft.

Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hellmundstratze- Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 - bei P i e r r e, Schreibm.°Hdlg.
Hirschgraben- Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenh>andlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraßc - Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

dHandlung.
Lnisenstraße— Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartens bei Joh. Kraus

(Friedrichshallej.
Mainzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergaffe- Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Müller,  Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nieoiasstraße - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung
Oranienstraße - Ecke Göthestraße, Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung
Rauenthalerstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstrabe 87, Ecke Wörthstraße. Hermann Würtz Colonial-

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei S chi efe rst ein,  Colonialwaarenhand-lung.

7 3 b 0 raIski,  Colonialwaarenhandl.
Roderstraßtz- Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstra-ße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Sofef Köhler,  Eolonialwaarenhandlunfl.

^ ““ bki H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Chr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße- Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
«teingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wvlramstraße 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandla
Ddebergaffe- Ecke Saalgafse bei Willy Gräfe.  Droa
Westendstraßc 36 — Adam Donecker.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-Ivaarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rbcinstraße, Herm. Würtz Colonialwaaren-und Drogenhandlung.
Aorkstraße6 — O h I tnm a ch er, Colonialwaarenhandluna
Zimmern,annstratze- Ecke Bertramstnnße bei » . Ra nick

Colonialwaarenhandlung.



10. N -Vnnver 1B0?. Sir.  261. WfeSradener General-Anzeiger. 19. J «hr » t»»

Aerr sucht bei alleinstehend, beff.
9g  Dame gemütl. Heim Ofs. u.
€r. H . 9285 an die Exped. d.
Blattes. 9323

VenmibOungkn.

ist eine hochherrschaftliche Hoch¬
parterre-Wohnung» bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche, Zubehör n. schön.
Garten, gleich oder spater zu ver.
mieten. _ 9469
_ « gimmer._
Gllaiser-Frieorich-Rmg 53,6 Zim.,

2 Maus., Speijekammel,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
weg. aurgest., zu berm. 4762
L^ uxemourgplatz ch hoch herrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großer Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Ballons,
Schiebethür., Parquet re. Näh. im
Hause, 2. St._ 5603
_ 5 Dimmer. _
«ßdelheidstxaße Id , Süds .,

ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. _9984
LlauiitlialkrftlG 2,

bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part, , 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr.,
Speise!., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, 2 Maus., LKell.
z. Preisev. 1150—1409 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh, das. 9862
^Krbacherstr. 2, Ecke Walluierstr.,

«ine Herrschaft!. 5-Zimmer»
Wohnung (2. Trage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel. billigst zu bermieren
Näh. das. Part . 5605
^larlstraße 44, Ecke Albrechl- u.
«T - Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit ZUbeh. per
1. Nab. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele. 4246
«LHialluserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

Bel -Etage,
herrsch, möb., Mk. 159 Monat,
GeiSderqstr. 24._ 9790

4 Zimmer
»H« rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

teubau Clarenthalerstraße5 sind
y zwei herrschaftliche4»und 5-

Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder spater zu verm. 6936

sr

^Lllvillerftraße 17 elegante Bier-
Zimmerwahnungen mit reich¬

lichem Zubehör zu verm. Näher.
im Parr„ rechts. 9420

Gneisenaustr. 27. Ecke
UtuHllll Bülowstr., herrsch. 4
Zimmer»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht. Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. a. spät, zu om. Näh.
dortselbst ob. Röderstraße 33 bei
LSHr. __ 6038
^ » ochhrrrschaftliche billig«

moderne Wohnung
Luxeinburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z-,
Balkon, Parquett. Schlebeth., Gas
re. Aller Toms, der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St 9459
ttuxemburgstr . 1, Hochp. r , eleg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a
Zubeh. d. Stenz, entlp«. einger., p
sofort, eoent. mit.Büreau, preiS>
werth zuv«rin Näh Hochp. l. 8676
$| } eubau PhjlippSbergnr. 8a,
9*  4-Zim-Wahn. per1. Nov
z. vm. Näb. daselbst. 8671
^UL̂ aÜuserüraße2 (Eite Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkans, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Roijletiaufäufl,
Bleichplatz, p.sof. ai I .Rab. zu bin
Näh. Part ., rechts. 5866

_ 8 3imnter. _
(̂ rubenfir. 8, ii Zlin. u. Küch

(Mittelb.) mit od. ohne Werk,
statt zu v. N. Bdh. 1 St . 10010
(SKcbime sreundl. 3 Zimmerwohn.
**  saf. ad. sp s. preirw. zu v.
Bierstadt, Blumenstr. 2. 9938

LLerderstraße 6. 1. 8t ., schöne
3-Zimmerwohn. mit Balkon

u. Zubehör aus 1. Rovbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
(Äciöne gr. Z-Zimmerwohn. aufW 1. April 1905 umständehalber
billig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blattes. 9964

2 Zimmer.
arsiratze 10, 1. Stock, zwei

44 Zimmer und Küche aus sof.
zu vermielben. 6092

Zim. mit Küche, mit Kohlen-
aufzug. 4. St ., a. ruhige kinderl.

Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bertramstraüe22. 9912
^^ otzheimerstr. 18, Mittel- ., Dach¬te Wohnung, 1Ziinmeru. Küche,
ow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.

Leute z. verm. Näh. Part . 9934
fLLneiscnaiistraße5, Hih., Pari .,
V” 2 Zimmeru. Küche sof. od.
später zu verm. 9745
^LeUnenstr. 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkuatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schait. 6343
§HHrauergasse8 . ^ineinander.
♦V * gehende Mansarden aus gleich
oder später zu vermielhen. Nähere»
Maiiergaffe 11 9976
yillatterftr . 42, Lad. m. Wohn.,
^ 2 Zimmeru. Küche, p. f.
Friseur u. Schnellsohl., zu verm.

Näh. 2 Si . 9774
«istZ-heinstraße 61, kleiner Seilend,
wt mit 2 Zimmern an solide
Person zu venu. Näh. Vorderhaus,1. St. 9225
^VKöiiieiberg 16, Hth., 1, St .,

rechts, 1 Wohnung. 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minnig , Adel,
heidstraße 47. 6574

Steingasse 32,
sch. Dochwohii. zu vexm. 9962

leere, neu hergerichlete Zimmer& mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstrage 35, oben
an der Emserstr. Roh. Park. 9177

1 Zimmer.
fifeg blcritrajie 54 ist hübsches beiz-^44- bares Dachzimmer(7 M. p.
Monat) a. 1. Nov. z. vm. 9592
-g Zim mit KücheP., Bertiam-4- straize 22, v. s. z. verm. 9911
^ ^ otzheiiiierstr. 18, Miueldan 1

heizbare Maniarde per sofort
zu verm. Näh. Part. .2935
Cgyubeiiür . ä, 1 Zimmeru. KücheÄ »' zu verniiethen.

Näheres Bdh. 1 St . 10011
L^ elenenstr. 15, i. ^ t., leere»

Ziinmer zu verm. 9315
Lrüochiirasre3 , 1. St. 1Zim.

u. Küchea. 1. Nov. z. verm.
Näh. b. Fr . Weil. 2773
^Lochslr. 6, Dachwohnung, 1 gr.
9g  Zimmer und Küche an kinderl.
Leute zu verm. Näh. Adplf
Becker , Platterstr 124.^ 928
tẑ udwigstraße 15, 1 kt Dachlogis^ auf 1. Dezember zu ver¬
mieten. 9898

Mauritiusstrasse8
ist ein große» leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.
«Vaiteritr . 38, gr. Zimmer und
Hr Küche per 1. Dezember zu
verm. 9922
tia^ vnierberg 16, Hih., 1. El .,«H 1 Wohnung, 1 Zimmeru
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Niinnig, Adelheid¬
straße 47. 6575
tHLdalramstr. 1, schöne Mansarde

auf gl. o. sp. an ruh. Pers.
zu verm. Näh. Part . 9727
ülbal>ebergasse 52, ein Zim.»Kü^ t

nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697

MövUrts Zimmer.
«st. Geschäftsmann findet reim.

A Logis AdoifSallee 17» HthS.,
3. Etage. 9954
^tztz rödl . Zimmer zu vermielhen
wl Albrechlstraße 80,
9429 2. Et. links. •
HULleichstraß« 35, Bdh., 2. St ., l.
•V erhält anst. j. Mann schöner
LogiS. Woche3 M. 10022
»A Frontspitz-Zimmer, mövl. oder& umnöblirt zu verm. 2155

Dotzheinierstr. 10, 1. Et.
gr >rudeiistr. 5, H.. 1. St ., r„ erh.
i-L ) I j. Mann sch. LügiS. 990i
FtzLin mövl. Zimiiier mit 2 Bene»
wAe m vermieten FrankeNstr. 1,
2. Stock. 9844
CVraittcnlti. 24, t., mövl. Plans.
fy m. od. o. Kostz. verm. 2924
eJLchöü uiödl. Ziliiiner preiswert

z. verm,, a. gl, o. sp., Franken»
straße 26, 2. Etage. Näheres auch
beim HauSwirt. 10081

in solid, j. Mann kann hübsch.E
H., 1. Tr ., r.
He Iisi. Arti. kann Schläfst, erh

m. od. oh. Kost Gneis
straße8. 2. St ., r.

fLneisenaustr . 15. Part , l., möbl.
VV Zim. m. 2 Betten. 9965
NsChustav-Adoltstraße5, 1 St ,

möbl. Balkonzimmer zu ver-
mieten. 8974
^LLöbenstroße17, Mllb. 2. St .,
v” r., erhalten 2 bessere Arb.
schönes Logis. 8407
^Lellinundstraße 54, Stö., 2 St .,
9g  erhältj. Mann Logis. 9989
t̂ abnstr. 7, 3. St ., gut möbl.

Zimmer, f p. Eing., sof. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
ILS arklsir. 12, 3. St ., b. Schäfer
N » erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis in o. ohne Kost. 9953
FL :» eins. möbl. Zimmer mit

Kaffee an e. j. Mann zu vm.
N. Moritzstr. 60, H.. 3. 9968
tzjMReugasse9, 31 . erh. anst. Leute

gute Kost und Logis (wöch
10 Dl.) auf gleich' 9833

Ettif . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenlhaierstr. 4,
Htb. Bart , r. 6361
^Hlalieiitha erstraße5, >Ditb., P .,*** erh. anst. j. Leute Kost und
LogiS. Frau Malsy 5851
Danenthaterftr . 5 , Borderh. P .,
N n. der Haltest, der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer auf sof.
zu verm. 9921
4HZ.ievlstr. 23. H., 2 r., reinl. Arb.W  erb. b. Loair. 9930
artöblirte Mansarde zu vermiet.

Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
(Alleingasse18, in. Zimmer mit
w 2 Bene» zu verm 9891
ALedanftr 6 . 2. Stock l., ein
w schönes, großes, möbliertes
Zimmer zn vermieten. 94 0
Lcsansrr . 141, 3. r ., möbl. Zim.
«v für 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie. 9973
Nt^ iii reinl. Arbeit, erh. Schläfst.
V .' Seerobenstr. 11: H. 1 r. 9970
FLin uiövi, Zimmer aus soforl
wD zu vermieten 9840

Seerobenstr. 15, L St.
-g mövl. Z. a. beff. Herrn ev. a. 2
■9. Herrnz, verm. Scharnhorststr.
2. 1 Stg . links. 9628
V reinl. Arbeiter kann Schläfst.
^ erhalten bei E. Bund. Kleine
Schwalbacherstr. 5. 2. St . 9871
«Lchön möbl. Zimmer mit 2
A Betten mit und ohne Kost bill.
zü verm. Schiersteinerstraße18,
Laden. . 9961
k̂ aunusstr. 38, GthS., sch. möbl.

Zimmer an GeschäftSherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
l̂ vng. Mann erh. schön. Log!-

Walroiilstr. 13, 1„ l. 8901
^tzAcinlicher Arbeiter erhält Kost
vll - und LogiS Wairamstr. 15,
2. St ., rechis. 8759
HLslellritzslraße 14, 2. St ., erh.

ein anst. j. Mann schönes
Log,». .100 .1
eFtchön möbl. Zimmer, pro Woche

g M., zu vermielen. 9787
Wellritzstr. No. 33, 2 T., r.

FLin einfach möbl. Zimmer zu
" vermieten Westendstraße 8,
Hth., 3. Tr., l. 9841
FLs können zw«, reinl., saubere

Arb. Kost u. LogiS baden, a.
ob. Kost. Wörihstr. 16, 2., l. 10008
älLtut iiiöbi. Zimmer zu vermiet.
Vl A°rkstr. 4, 2. St . 9758
^ ■ «.abl. Dlan.arbzlm. an anst.

Person zu vermiet. Jork»
straße 9 9794
4^ >rdcml. Arbeiter erb. gute

Schläfst. Woche2 M. York-
straße 29, Vdh., Frontsp. 97>>1
»»« elterer so!. Herr, erh. geuiüthl.
^4 Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. Nähere- im Verlag dies.
BlatieS. 9887
O imlliermannstr. 6, Htb., 1. St .,
>0 möbl. Zim. b. z. verm. 8298

Käve » .
tzjadenlokal im Hause Röiiier-
^ berg 16 mit Ziniiner u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnin 1661

Wklilitzüraßk 37,
zwei Läden und Werkstatt mit
ober ohne Wohnung auf gleich o.
fpgter zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19, P . 9560
HSorkstr. 29, Laden mit Sieden»
N raüm (300 Mk.) sofort z. ver«
mieten (für Bügelaesch., Wäscherei
etc. geeignet), auch können einige
l,ere Mansarden abgeg. w. 9853

M>er «r>t " 1reii etc.
r̂ iil Hauie Adelheidslrah 47,
V Weinkeller für ca. 75

< Stück mit FIa!ch?«lager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
z» verm. Nähere- daselbst bei
A. Minnig. 1501-
Cj£,m hauie Adelheidstratze 47,

Weinkeller f. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. viäb.
daselbst bet Minin «. 8870
5) 4 öklheidstrnßc 83, Weinkeller u.

Packramn zu vermieten. Näh.
daselbst oder Orantenstraße 54
Part ., link» 289?

cotzheimerstraße105, Güter-> babnhos, schöne Lagerränine

erderilraße 33, per 1 April
1905 schöne Werkstätte und

9946
»n» rbeitsraum od. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu bin.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Römerberg 8,
„roste Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu ersragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

Stallung
mit Wohnung auf 1. Januar zu
vermieten Roonstr. II . 9985

auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z. im Besitze von Firma L.
Rettenmaher), sind aus 1. Januar
1905 zu vermieten. Nähere« bei

Cröbel & Schneider,
Etuckgeschäst, Mainzerstr. 9587

2 Kapitalien.
F^ iii Geschöslsman» sucht ein

Darlehen von

1090  Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen aufzü-
nebmen. Gest. Oss. »nt. A . © .
13 an die Exped. d. Bl. 7911

30,000 Mark
aus 2. Hhpoth. per 1. Januar zu
vergeben. Offerten sub H.
8 . 303 an den Verlag dieser
Zeitung,  202
9 500—11 090 lliik,münde sicher,per2, Januar 1905 aufS Land
auszuleihen. Näh. Schenkendorf»
straße 4, P. _ _ 9910

MnKIlilhtIillSjHkl
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersien Stelle
(70 °/, der feldgerichtliche«
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunusstr . 31.

l« 1t. Hypothek 13000 dir
14000 Mk. per sofort

gesucht. Vermtttler verbeten. Off.
unter h. R . 1000 a. d. Ge>
schäftsst. d. Generalanz. erb. 10020
/Lteld -̂ arlehc «, iede Höhe, an
^2rj . a. Schuldsch., Wechs..Lebens-
verf.. Hhpoth. z» 4, 5, 6°/, Beb
günst. Eichbaum, Schöneberg Berlin
Gr. Görschenstr. 4, 205s1I6
^ » l. b. ff. Restaurant oder

Weinstube sof zu packt.
esucht von sachk. caulioiiSs. Seite

m. Preis u. 3 . H . 9917
a. d. Exp. d. Bl. 9917

Königlicher Hofspediteurettcnmaycr
Büreau : . .. .. ... .

Telephone : Nr.12. Nr.2376.

■jj] (Verpaokungsabtheilunfl) «!
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Wiesbaden g

14 Marktplatz 14, am Schlossplatz . %

Zum Verkauf kommen:

Büg-eldecken , grau
Bieberbettücher , weiss u,
Unterjacken , prima
Weisse Damenhemden
Kinder -Schürzen , farbig

Stück 90 Pf.
bunt Stück 90 „

» 90 „
)> 90 ,,

3 „ 90 ,,
Unter -Anzüge für Kinder (Leib und Seele)

bis 80 cm lang Stück 90 Pf.
Federleinen , glatt rot , 180 cm br., Meter 90 „
Bettücher ohne Naht
Bettvorlagen
Kaffeedecken
Bett -Cattun , waschecht,
Kinder -Hemdchen
Einschlag -Deeken
Biber -Reste
Küchen -Handtüeher
Rockfutter , 100 cm breit,
Halbwollene Röcke
Blaue Küchen -Schürzen
Läuferstoffe
Weisse Linon -Taschentücher
Servietten
Strick -Wolle

Als

90
Stück 90

90
3 Meter 90
6 Stück 90
2 „ 90
3 Meter 90
6 Stück 90
3 Meter 90
3 Meter 90
2 „ 90
4 „ 90

V* Dtz. 90
4 Stück 90
20 Loth 90

9675
ßratis - Zugaben

heute

C
(
(
<
(
(

Toiletteu-Spiegel. «5
Zur gesl.Kenntnisnahme.

Tine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit offenen Geschäften ließen
zehn Jahre ihre Reparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierigen Arbeite», durch mich in meiner Werkstätte aurühren.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte Publikum, mit der Bitte,
das Vertrauen, das mir so lange von diesen fachkundigen Herren ge-
schenkt worden ist. mir ebenfalls zu Teil wirken und ihre reparaturbe¬
dürftigen Uhren mir gefl. direkt zukommen zu lassen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene neue Ubren für Damen und
Herren, Wecker und Uhrkette» in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen. ^

Hochachtend

Erich Bufronä,
Uhrmacher,

Hellm undstr. 51. 1. St ., aanz nahe on der Tmserftraße

Restauration zur Hopfenblüte.
Heute Donnerstag 19

MehelsuM,
wozu freundlichst einladet A. Epple.

Gasthaus zum Posthorn,
Bahnhofstraste 18 16

iS Büreau: Rheinstr.Nr. 12.

{ für [tfl Fracht- und Eilgüter.)JJ
übernimmt : jjjj

F,inzels «ndungen : W
Porzellan, Glas, Haus- 8
rath, Bilder, Spiegel, ^

Figuren.Lüstres,Kunst- $
Sachen, Klaviere, Hj

Instrumente, Fahrräder, h]
lebende Thiere etc.

zu verpacken, zu
| versenden und zu
V versichern p

gegen Ä
Transportgefahr . [d]

n Leihkisten ^
Jfi für Pianos, Hunde und .H,
« Fahrräder . 2168 J?

Morgen Donnerstag : Iet * eli # ppe,
llvazu freundlichst tinlnbtt Jod . Stnbenrauih.

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
was eine ■i

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands*
fähigkait

gege » Brechtttternngen gewährleistet.
0. R. P. Frobe -l ) t * il . franko überallhin Mk . 4 .8®

Ns. 132094. gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Sp ecial-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Kothsicliild -Alle 45 . N
_ Wiederverkäufer gesucht . 77°I

_ (Karantirt teiltenHon i bk neben
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brod- und Feiubäckerei
F. Zimmermann , Moritzstraße 40.

Elektrischer Maschinendetried. »
NK. Wiederverkanftr erhalten Nadalt. Bei 1v-Psd.»Abnahnie

preise, auch für Private.
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Köllisliche fp Llhails-ieltz
Donnerstag, den 10 . November 1904.

258 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Das Rheingold.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen " in 2 Abtheilungen

von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Herr Professor Schlar.

Götter

Riesen

Regie
Wotan )
Donner
Froh
Loge
Fa'olt )
Fafner )

) Nibelungen
Fricka I
Freia > Göttinnen
Erda j
Woglinde I
Wellgundc

Herr Dornewaß.
Herr Müller.

. . . Herr Winkel.

. . . Herr Frederich.

. . . Herr Sommer.

. . . Herr Oberstetter.
. . . Herr Schwegler.
. . . Herr Adam.
. . . Herr Henke.
. . Frl . Brodmann.
. . . Frl . Müller.
. . . Frau Schröder -Kaminsky
. . . Frl . Hanger.
. . . Frl . Cordes.

Frl . Schwartz.
, Rheintöchter

Floßhilde { . . .
Nibelungen.

Schauplätze der Handlung:
1. Scene : In der Tiefe des Rheines.
2- ,, Jjfttte Gegend auf Bergeshöhen , am Rheine gelegen.
3. „ Die unterirdischen Klüfte Nibelheim's.
4- „ Freie Gegend auf Bergcshöhen , am Rheine gelegen.
Nach der 1. Abtheilung findet eine Pause von 35 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 9 */, Uhr.

Freitag, de« 11. November 1904.
9. Vorstellung. 259 Vorstellung. Abonnement C.

Zur Feier von Schillers Geburtstag.
K a b a l e u « d 8 i e b e.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schill -.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 1« . November 1904.
Aufgehobenes Aoonnement. Abonnements -Billets ungültig'

Einmaliger Gastspiel
Yvette Gnilbert.

Literatur.
Lustspiel in einem Akt von A. Schnitzler.

Margarethe . , Margarethe Frey.
Clemens . . . Heinz Hetebrügge.
Gilbert . . . Georg Rücker,

Hierauf:
Mid , Yvette Gnilbert.

Les ingeneues . Idylle Normande,
Ma Grand ’inäre . Ma Tete.

Partie Carre.

Der Klavierlehrer.
Lustspiel in einem Akt von Paul von Schönthan.

Regie: Alduin Unger.
Die Großmama . . . Clara Krause.
Die Mama . . . . Sofie Schenk.
Die Tochter . . . . Elly Arndt.
Der Klavierlehrer . . . Reinhold Hager.
Das Stubenmädchen . . Wally Wagener.

Hieraus:
Mad . Yvette Gnilbert.

Les Beiles Maniferes. Le Jaloux et la Menteuse.
La Mort du Mari , La Legende Bretonne,

La belle fille bossu.

Klavier-Begleitung : Mons . Jules Lasaigues.
Tcxt-Bücher mit deutschem und stanzösischem Text sind an der Kasse

und im Bureau zu haben.
Nach dem I . Auftreten von Mad . Yvette Guilbert größere Pause.

Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

PreisederPlätze:
Balkon lnummerirt ) 1.75 M., II . Sperrsitz 3 M ., I . Sperrsitz 5 M.,

I . Rang -Loge 6.50 M ., Fremden -Loge 7.50 M.
_ Kassenöffnung 6 ‘[t  Uhr . — Anfang  7 Uhr. — Ende gegen 9 Uhr.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden. E. Y.

Thode-Vorträge.
Die Abholung der vorgemerkten Plätze bei Moritz

und Munzel kann von Donnerstag , den 10 . No¬
vember , Vormittags 11 Uhr ab, erfolgen.
ÜL__ * Der Vorstand.

W alhalla -Theater,
Die täglich vollen Hiinser sind der beste Beweis für das

grossartige November -Programm:
Jeden Abend kolossalen Lacherfolg!

Fred JKdlawi , Deutschlands bester Verwandlungs-nononinln « nvwl n __ 1 . 11 _

¥ ' | ,I,, y Kröchert mit ihrem Wunderpferd „ Der kluge Hans “,
^ur . Uttganier mit seiner Originalscene : „Aus einer Volks¬

versammlung hinausgeworfen “.
The 0 Jak wo ns . Sport -Acrobaten ersten Banges

sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehende Programm
Sonntag 8 Vorstellungen . *

BäST»  Preise der Plätze I Vorzugskarten
wie gewöhnlich ! | haben Gültigkeit.

’^ alhalla -Haapt -Restaarant , täglich Abends 8 Uhr-
Grosses Konzept . Tjtj# Eintritt frei.

Schauspieler und Componisten -Darsteller.

Ivoiizerthauw „Drei Könige “ , Marktstr . 26.
ftonPn Öen»? renb:c KOYZEBT der « gerländer Damen-
«ape lle. Anfang 8 Uhr. 9788

in jeder Preislage . Optische Anstalt O . Höhn
__ ♦ ( Inh. V. Krieger ) , Langgasse 5 . 8842

Bischer'» Kaffee- und Kpeisehau»,
größtes am Platze,

Frirdrichstrastc 68 , unterhalb der Kirchgasse,
direkt neben dem FriedrichShof.

. MittagStisch 50 und 80 Pf., Abendessen von 90 Pf. an nach
°' r Karte. Anerkannt gut bürgerliche Küche. 9066

Kurhaus zu Wiesbaden,.  I®'
Donnerstag -* den 10. November 1904,Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ . . . Millöcker.
Der Erlkönig , Ballade . . . . . 1Frz . Schubert.
Larghetto . Händel.
Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber -Berlioz.
Ouvertüre zu „Rosamunde * . . . , Frz . Schubert.
Ave Maria . . . . . , . P . Benoit.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Fantasie aus „Romeo und Julie “ . . . Gounod.
Wimberger -Marsch . J . F . Wagner.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Gailthaler Jägermarsch . Koschat.
Ouvertüre zu „Die Matrosen 4 . . . . Flotow.
Liebesgöttin -Walzer aus dem Ballet „Die

Blaut von Korea “ . Bayer.
Finale aus „Lohengrin “ . Wagner.
Perpetuum mobile , Burleske . . . . Oungl,
Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot “ . . . V . Lachner.
Idylle aus „Die Pfahlbauer “ . . . . W .Freudenberg
II ungarische Rhapsodie . Liszt.

Auszug aus den Civilstands-Register« der Stadt
Wiesbaden vom 9. November 1904.

Geboren : Am 9. November dem Gasarbeiter Hein¬
rich Heigenhauser e. S ., Fritz. Am 4. November dem
Grundarbeiter Heinrich Gies e. S ., Emil . — Am 4. Novem¬
ber dem Taglöhner Wilhelm Risch e. S ., Arthur Wilhelnt
Ludwig. — Am 7. November dem Dekorationsmalergehül-
fen Robert Reichel e. T ., Elsa Juliane Marie.

Aufgeboten:  Schlosser Franz Meckel hier mit Ro-
salie Zimmermann hier. — Gärtner Richard Arndt hier mit
Elisabeth Neumann hier. — Buchhalter Reinhold Otto Tän¬
zer zu Praunheim mit Renata Karoline Wilhelmine Manzke
zu Zanow . — Tapezierer Franz Agnes Kornelius Bruns zu
Cöln mit Sibille Haß das. — AnstreichermeisterKarlHeinrich
Gustav Kersting zu Iserlohn mit Maria Sophie Demmec
das. — Bäckergehülfe August Köhler hier mit Helene Engel¬
mann hier. — Taglöhner Peter Hermann hier mit Anna
Jehn hier.

Gestorben:  7 . November : Dienstmagd Maria Hol-
weg, 42 I . — Theodor, S . des Kutschers Valentin Ettings¬
hausen, I I . — 8. November: Heinrich, S . des Bahnarbei¬
ters Philipp Caspary, 22 Tg . — Rentner Alexander Kleineh,
63 I . — Kanalbauarbeiter Karl Bicking, 68 I.

Kgl. Standesamt.
t

Gehäckelte und gestrickte
Jäckchen , Höschen , Leib¬
hosen, Häubchen, Mützen,
Strümpfchen empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

Kinder-
L. Schwenck, Mühlgasse 9/13.
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: Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 JPfg*

5023 Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

k?o
SST*
o
i—C
—i
co

| 25 Jf.(8t. fr-Sd)tHfif(||e30 u.40{lf.
f 32 „Mlimi, i. AiM. 35«. t«M.
Telef. 185 . J a- Scfia «lb 9 GrabkUstr. 3.
Tägl . fr. Bücking e, Sardinen , Rolli » . » . BiSmarckh . n 8|2<o

H Jlf. Petroleum, Kaisers!, Kreunspintis.
20 Pf . gelbe Seife bei 5 Pfd ., Schmierseife bei 5 Pfd . 16 Pf.
II „ Salm . Terpcntin -Seifenpulver , Soda 10 „ 35 ,
40 , Fst. Baumöl p. Sch. 48 u . 60 Pf ., Rübölvorlauf 26 „
50 „ Schweineschmalz, Süßrahmmargarine Pfd . 55 , 60 u. 80 Pf.

Telef. 125 . J a ScfiaZlfo , Grabenstr. 3
17 Pfg . gr. ital. Dauer -Maronen , bei 10 Pfd . 17 Pfg . 119,270

Mainzer Bierhalle, Mauergasse 4.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
Von Morgen » : Bratwurst , Wellfleisch,

Schweinepsester ete. etc. — AbendS: Frische
Leber» und Blutwurst pv. —• Gleichzeitig erlaube ich mir, auf
meinen guten bürgerliche » MittagStisch aufmerksam zu machen.
11 E» ladet ergebenst ein Carl Somit , Restaurateur.

Hotel Quellenhof,
Ncrostraste Nr. 11a.

•“''Är ***- S'chlMk-,
wozu freundlichs, cintqbct V . Thiele.

„Gasthaus z. Schleis,,,ühle ,̂
Aarstraste No. 15.

Heute Donnerstag Metzelsuppe.
Bringe z. Ausschank einen vorzügl . Federweißen,
Pr . Schoppen 35 Pf ., wozu sreundl . einladet

4 (lam Kulm,

. T . 2 ., I.,
erh. reinl. Arb . bill. Logis . 1

Tüchtige

15
einl. Arbeiter erd . Schlafstelle

Dvtzheimerstr. 14, S ., l . 6

für dauernd , tuchen 4
GeschwisterSeliaass

Wcbergaffe 1.

200 Mark
auf einen Mouat gegen Verpfänd¬
ung von 1.500 Wert . Hohe Zins.
Off. u. F . JK . 4 an die Exped.
d. Blattes . 5

Kuhdung
zu Bert. Hellmundfir . 31.

R
«Ärtmlenfir . 2, P ., erh. reinliche
^  Arb . Kost u. Logis. 8
« » ellritzstr. 33. Dachw., Z . K.

u. K. a. ruh. L. z. vm. 9
Gesucht:

10,000 u . 18,000 M . auf
prima I . Hypotheken. - k 4 ‘|2 ®/ 0
H . Schenrer , Biebrich a.
Rb., Wilhelmstr. 24, 2. St. 227

Zn vergeben:
80 000 M . auf II . Hypothek
nach Wiesbaden . H . Sclieurer,
Biebricha. Sitz, Wilhelmstr. 24,
2. Eiock. 228

Ein Mädchen
tagsüber gesucht, demselben ist Ge-
legenheit geboten, das Nähen zu
erl. Helcnenstr. 26, 1. St . 18

Wbillige Achl!
Infolge billigen Ankauss von

400 Ctr. srauz. Koch- und
Tgfelapfcln sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 17

IS Mmd 30 Wg.
per Ctr . Mk. 2 50.

6ledrüäer Hattemer,
Luxem. urgstr . 5 . Schiersteinerstr. 1,

Rheinstr. 73, Adolfstr. 1,

Auskunft über rechtsgültige

Eheschlietziiilgeilin
erteilen 8 . Arnheim & Co . ,
Reisebureau 8 . Hamburg . 226
^UIlömerderg 15, Laden, einsach
** *- möbl . Zim. zu vm. 14

tzch kaufe
Gülerzielcr . Renkaufschillinge, auch
sonstige gute Forderungen , Erb¬
schaftsanteile etc. Angeb erb. sub
A . M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 229

halten Händig oorräthig

aufgezogen auf Carton
und auf Papier, ^

2-

*3
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53
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*53
Um

mit der Huffdirifh

Wohnung zu permieihen.
do. mit Zimmerangabe.

fHöbI.Zimmer zu uermieth.
Zimmer frei.

Zu permieihen.
Zu perkaufen.

i

»
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3
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3
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:> * Druckerei des

Wiesbadener General - Anzeiger

— - -- - - -

Bienen -Homg
sgarantirl rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Ninstegend.

Jedes Glas ist mit der „V e re i ns p l o mb e" versehen.
Verkaufsstellen: Quint , Marktstraße, Bogt. H-llmundstraße,

Rathgeber»Moritzstr. 1, Lauter , Oraniendrogerie, Oranienstraße 5o,
Hofman«, Ad-lheidstraße 50, Weber , Kaiser Friedrichring6. 4188

Leipvr ' 8

empfiehlt

J . Kefper,
Telephon 114.
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IH - dem eine« Teil der Käufer Rabatt zu
IJi UMViyi,  gewähren und dem anderen nicht.

Bei mir erhält DW*" jeder Käufer 5° 0 Kabul
Der Rabatt wird Anfang Dexember ansbefafflt . Herrschaften, dt- verxkehen oder stch« nr vorübergehend hier anfha

beim Wegrng . — Die Rabattscheine werde « nur bei Kaarrahinng an der Kasse verabfolKt
kür die Winter-Saison empfehle besonders kräftige Kinder-Schulstiefel

in gesunden breiten Formen in den Größen 27|30 3l |35
schon von Mk. 4 SV Mk. S .— an

!owie kräftige Gummischuhe ^ xmtJ cmU
Warme Hausschuhe « Stiefel in alle« R- eisiagen , sowie eine reich¬

haltige Auswahl in Tanrschnhe« von Mk. 2.50 an bis zu den feinsten Marken
und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Wiesbaden . SS Lang- affe SSTelefon 2828.

UM" „nr Jahnstr8. 1
Kaffee, garant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst. Weizenmehl Pfd. 14 und 16 Pf.

„ Blüt . nmeh» 10 Pfd. Mk. 170.
Nudeln per Pkd. 23, 26, 32 Pf.
HauSmacherRudeln per Pfd. 80 und 40 Pf.
Rei » per Pfd. 12. 18. 24, »S Pf.
Feinst. Salatöl per Schoppen 3b, 40 und 00 Pf.
Petroleum per Skr. IS Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.
l « . weil-« Kernseife, bei5 Pfd. 88 Pf.
I » . hellgelbe „ bei5 Pfd. 98 Pf.
Schmierseife „»«ist Pfd. 17 Pf.

„ d« . Pfd. 1« Pf.
Seifenpnlver St. 8, 1v, 14 Pf.
Rollmöpse St. 5 Pf., 10 St. 48 Pf.
Prima holl. Bollhiiuinge 8t. 4 Pf., 10 St. 88 Pf.
Brot , volle« Gewicht, 86, 88 Pf.
Weistes Brot 42 Pf.
Kartoffeln, Manschen, Kumpf bO Pf.

- ■■ t— -r -T» und damit empllthlf es lick f 11
"N ^ für alle Eefchdftsleute, zur kr- \ $)

J zlelung eines guten Welhnadrtsgediäits mit der nötigenJ Zeitungsreklame fetzt zu beginnen.
Eine gekhmadtDoIIe, lorgkültlg arranglrle Anzeige in einer anerkannt

guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie Ihre Wirkung perfehlen und wesent¬
lich zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und helleren Belebung des Weih-
nadifsgefdidfts beitragen.

Bis geeignetes Snierflonsorgan kommt kür die Wiesbadener Selchifts*
leute insbesondere der täglich 16—48 Setten stark erscheinende

Maguuin buunrn

Sämtliche Gemüse
Wiesbadener

Versuchen Sie es auch!
| Aaa ein« aolohan Flaaeha

J, Mellinghofrs Ccgnac-Esseoz
ßtj h 76 Pffl., bareite loh miri 'i,  Liter tos

./ y  jnainam so wamWschiaea und weUbeitMiia-Ben Cognac.Bbenao bereitet autn aebnalleinfach ans MeUtnshofT« LlhAr-Baaenxcn:
lnth, Alpcnkr&utcrWtter. AUaeoh, Ananse,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
In Befrackt, welcher In Stadt und stand bei ßodi und nieder verbreitet Ist.

Bis „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden“ hat der „Wiesbadener Seneral-
Anzeiger" In erster stlnle beim kaukkrüstlgen Publikum, Insbeiondere in den Rreilen
der Beamten, Rentiers, Bausbelitzer und Telckültsleute Eingang gefunden. Sn
den mittleren und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger"
wegen feiner Reichhaltigkeit und gediegenen Ballung allgemein gelelen.

3nlerafe Hnd daher unbedingt von großem Erfolg.
Die ttflndig wachsende Zahl der Abonnenten des„Wiesbadener General-Hnzelger“
Ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes, lodatz wir uns jeder weiteren
Anpreifung enthalten können. __

Perlag des
„Wiesbadener General-
Anzeiger “. ^

aoctor, Maraschino, NordMuaer Korn, Buhl roperaunt , rumt-
man- , Pansico, Pon>ara« a» lilaaea, Ru«, Ojücrt« BtntohM« .
Btonadorfer-Blttor, Thora« Tropfen, Vanille, waphhol4«t , w| W-
maiator, Wermuth and ZlaaatvXiUSn rornar PwUoh-, LlaMMn-
«nd Bewlsn-Eaaaiucan. - Ule Anlaltoa, betitelt: .Dia GaMaMr

Verengen Sie aber nur MeHlaghoff*Isowiitn!
Waisen Sie alle andern ruhig scurOokl

■allinfhaffaXaaanMa alad aabahaaian . 4nK <
In Wiesbaden bej: F. Alerli Frlt» Beraatet», Qarl
Bredt, A. CJrata, Reinh. 0 «ttsl, W, GrttfA, ApotheJcer
Hassenkamn. Drogerie, Saui«as*, Drogerie Otto1.1ie,
Apoth. A. Maller, F. H. Maller, Frdr. Renpel, Bich.
8erb, Ott®Siebert, Oacar Siebart, Wilh. Sohl ‘

Celephon 199

öerdiflffsffelle;
Maurhiusftratze 8.

Schild, Th. Waohnmeth, E, Wahl Wtw. 1118/354

ir \ - Friedrich Zander,
Louisenstraste 04 , Wiesbaden , Fernspreche, » *& '

liefert sftmtllehe Kehlenaerten (ctelc Cokeu . Biik ***"
von nur KfitlatflM" Z-ch«n de» Kubrgtbit» ;

sowie Brenn - und ^ nMÜnckekol » za den zur Z«U ,ünü>I'»,a,e »pcwistn.
welche im VeschlktNokala aigzasahm Werden können. B1_

EmailleFirmenschilderBestellungen auf

liefert in jeder Größe al« epezialitiit 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk,!Ä»werden angenommen. Nähere« Oranieustrahe 48 im
werden. Prob« daselbst, ll. Ltolakäurar. 9382

Metzger,
gast«»

§2 lül



fl ). NoScmber 1904. «i . 264. Wiesbadens, General-« >qeiger. .1. 34WH

211. Königlich Preußische Kln sie» lotterte.
v. Klasse . I. Ziehungstag . 8. November 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

15 48 106 71 80 620 772 78 833 40 85 1105 236 399 477 569 717
8068 18? 272 389 456 94 762 97 888 3010 57 898 937 79 97 4252
302 664 74 877 909 5004 18 33 104 44 59 405 533 70 (1000) 88 618
54 730 806 918 6105 6 209 21 30 392 453 506 67 647 793 841 (500) 56
(500) 989 7135 2,9 375 565 828 903 65 8083 87 226 t3l »00 ) 34 83
218 (1000) 8896 » 040 67 73 111 491 573 661 712 861 71

10494 614 (30 00 ) 890 11227 333 49 84 488 566 90 96 969 91
12000 7 181 98 313 481 620 36 49 77813059 238 302 871 14038 276
304 (500) 84 (500) 471 97 (30 00 ) 700 24 77 815 92 (3000 ) 912 84
15209 307 19 97 477 644 (500) 56 10109 (1000) 58 263 387 468 (30 00)
674 90 723 62 877 919 70 17214 352 446 572 (600) 662 720 25 837
18064 80 (3000 ) 86 89 213 82 376 617 799 802 41 (1000) 902 30
19032 289 320 407 68 660 81 766 843 74

80014 115 229 475 781 805 69 93 81024 43 293 383 606 726 55 850
79 929 37 2 2024 167 389 590 623 88 727 839 (30 00 ) 23031 (5001
268 (500) 398 415 31 518 94 637 24117 22 58 (1000) 364 457 59 96
672 743 98 (1000) 25132 49 360 79 85 694 827 910 14 2 6075 268
436 45 546 605 (500) 710 64 834 94 983 2 7255 574 2 8075 315 30
68 602 29148 (500) 231 44 61 341 724 (500) 56 844 57 919 55

30042 89 188 254 608 795 882 943 31089 176 523 3 2012 71
233 353 54 693 717 884 3 3015 45 163 (500) 252 301 602 (30 00 ) 94
828 912 98 34164 212 43 54 (500) 385 502 681 955 59 3 5417 (30 «» )
90 551 63 652 «5 67 90 930 36135 (1000) 328 88 (500) 589 655 3 7037

148 228 (1000 ) 429 81 508 (1000) 763 830 920 3 8004 42 95 159 212
MH 81 41̂ 44 74 360 448 619 74 723 45 (1000) 66 (500) 39326 68 533

40060 99 106 8.' 287 (1000) 355 65 91 416 676 894 (1000) 41083 192
229 33 65 93 437 39 608 86 724 43 45 42140 42 (500) 53 214 466 513
(30 00 ) 611 28 72 725 4 3063 67 265 455 87 621 (1000) 53 (3000 ) 948
44136 293 737 920 45318 493 686 756 (30 00 ) 952 46058 93 149 633
41 89 976 84 47000 118 250 89 496 4 8009 414 49 68 539 82 646 (500)
739 77 (500) 826 905 18 4 9077 143 245 518 45 96 623 39 701 802 48

50001 327 639(1000) 719 51022 27 (500) 50 126 287 325 (1000) 522
666 704 39 853 973 53102 78 849 562 5 3366 (500) 422 580 702 925
54010 28 (500) 81 212 78 503 65 690 856 994 5 5236 76 350 489 519 26
46 773 858 85 911 56395 603 709 20 58 57146 212 435 538 (30 00)
616 86 (1000) 92 997 5 8016 392 534 907 63 5 9058 93 266 313 428 60
925 44

60617 (1000) 33 69 64 760 61063 109 435 75 601 885 6 2071 136
220 386 721 35 863 63114 76 226 (1000) 382 606 29 838 68 991 64000
38 60 93 167 79 250 525 77 93 715 6 5259 81 370 (100 00 ) 435 73
503 47 661 76 (500) 743 72 (1000) 940 46 6 6416 546 (30 00 ) 865 934
(500) 67308 524 77 659 713 841 68070 188 500 16 601 38 724
854 963 6 9066 311 70 429 534 (30 00 ) 85 616 89 778 858 69 (1000)
94 99 908 13

70 )35 255 335 81 410 72 679 764 (1000) 837 (500) 77 944 71148 60
77 416 26 79 611 769 86 884 73084 197 286 505 (30 00 ) 759 806 971
73056 77 405 558 81 689 768 (1000) 900 94 99 74023 204 41 418
67 (30 00 ) 93 746 75078 288 332 365 486 618 30 40 65 892 (500) 936
87 76091 120 34 237 487 97 511 (500) 755 74 970 77042 (1000) 43
73 105 303 48 486 (500) 575 927 78063 55 92 (30 00 ) 117 77 425 60
83 724 885 940 79099 136 273 354 (500) 78 95 415 531 (30 00)626 944

80015 41 126 434 62 (1000) 676 759 968 81028 113 (30 00 ) 391
408 78 692 (1000) 646 793 945 62 8 2221 (500) 401 602 83U07 90 96
196 534 664 932 92 8 4022 297 302 649 78 722 (500) 47 (1000) 973
«5019 258 94 317 52 436 91 505 723 979 8 6065 601 48 706 825 87027
363 509 843 919 8 8285 306 16 98 407 (500) 784 SOI 34 89091 212
28 480 512 74 657 67 746 954

90150 239 89 568 624 33 75 869 995 » 1185 30831 483 88 (1000)
671 649 84 747 (500) 858 63 92176 206 50 70 442 558 779 834 59
93056 197 (500) 312 (50 00 ) 24 596 612 9 4039 137 91 209 65 505 44 85
«22 721 (1000) 96 9 5061 87 196 (500) 296 307 (30 00 ) 97 454 697 767
841 937 59 69 96140 277 99 320 87 425 617 45 876 9 7036 45 66 71
328 887 9 8058 321 45 82 551 75 645 746 937 9 8084 288 485 (1000)
683 748 894

100007 (500) 210 26 (500) 94 317 446 90 (500) 598 672 748 809 901 69
101113 32 204 415 27 611 65 868 967 102144 330 63 429 679 959
103073 165 256 483 577 877 95 104053 457 (50 00 ) 811 24 105098 131
33 47 83 201 571 620 739 55 80 (1000) 910 69 106097 192 245 325 403
(1000) 8 897 (500) 941 107067 102 5 11 249 589 620 844 55 108042
121 321 865 931 42 109059 109 69 226 78 374 624 31 706 24 (30 00)
58 856 66 (500) 951 98

110155 377 715 83 937 (600) 39 111075 279 418 57 584 709 88 792
112015 399 544 52 (600) 649 62 735 UOOO) 74 810 933 82 113033 82

t>3 JflO' -tili ' t> .122 . -V, I , li -. il’ 444 913 49 /19
828 977 115317 440 5>5 727 (5001 936 84 1102- 1 -07 631 78 117015
205 30 40 461 102 64 9.8 97 .18,052 56 85 24>10 348 66 (500) 551 604
67 91 (500) 709 15 870 988 (500) 119042 (500) 129 32 609 77 732 801

984  120039 103 66 418 (10001 36 64 631 795 816 121087 149 321
476 (500) 609 h07 614 777 122055 5.8 68 89 195 261 424 30 60 (1000)
80 504 643 (1000) 68 98 813 123131 71 97 219 504 9 44 45 81 682 786
837 995 124074 136 83 284 384 491 548 633 725 56 890 924 76 12 » 177
302 433 80 688 734 121,039 42 196 320 444 603 712 837 42 127220
32 322 411 (500) 32 624 79(500) 834 128118 41 80 260 303 005 129015
268 421 586 601 773 „ . .

130135 51 207 334 1.8 440 507 91 729 757 800 9 911 131092 »23
88 (1000) 733 99 816 44 75 994 132063 94 109 2L 260 302 426 30 75 593
603 33 805 30 92 (1000) 910 19 43 (1600) 133046 142 425 822 (500) 60
932 45 (500) 134126 367 99 602 (3009 ) 755 909 135231 73 412 62 63
88 (500) 847 (500) 53 85 728 29 915 24 138007 158 224 (30 00 ) 8»
677 78 (30 00 ) 897 >37106 19 295 98 402 46 593 652 860 948
138016 91 183 352 (500) 443 502 633 742 820 33 928 1139047 113 (500)
277 828 567

140086 67 129 217 44 370 411 94 528 634 (1000) 65 76 740 69 810
75 (30 00 ) 141024 (30 00 ) 38 118 (500) 48 657 74 98 719 31 819
(1000) 78 88 (30 00 ) 148382 589 (500) 682 906 82 143000 81 183
(600) 250 89 508 (500) 51 612 757 62 71 947 144032 (30 0 00)
52 184 277 360 552 621 69 726 898 (1000) 947 145138 (500) 301 524
704 98 822 947 140213 15 62 433 516 (1000) 641 757 58 69 811 85 93S
147030 (3000 ) 88 472 759 148122 457 537 38 83 743 14902 <
66 540 58 626 755 (500) 61 85 802 11 18 75 921

150028 50 (500) 172 94 241 53 (500) 67 373 610 947 151062 218
72 318 662 (1000) 745 90 95 891 152055 93 101 38 83 246 79 85
375 (500) 76 498 532 600 (500) 785 954 (1000) 153029 (500) 256 311
(1000) 403 93 787 808 54 927 37 154059 89 270(100 0 00 ) 332 (30 00)
612 21 620 32 734 816 42 93 942 155353 528 47 654 63 916 88 156063
182 92 238 331 523 619 44 72 79 747 76 815 950 99 157009 (30 00)
30 42 91 163 82 264 303 27 408 43 521 (1000) 95 610 756 73 158008
135 55 58 82 308 51 401 10 42 597 (1000) 634 928 74 99 159241 414 35
99 703 54 86 830 42 97 _

160135 267 351 592 161047 185 610 860 162052 135 208 18 307
559 842 959 163033 167 287 444 568 661 (500) 95 749 56 833 954 77
(500) 94 99 164265 368 565 165143 88 (50 00 ) 93 348 629 875 84
166373 430 751 167045 377 93 584 721 78 805 43 83 900 32 168028

| (500) 147 411 55 561 99 640 700 60 926 78 (1000) 169135 65 216 315
437 573 86 902 (30 00)

| 170060 153 288 337 547 612 43 762 903 57 171055 59 (30 00 ) 168
(600) 389 640 719 65 78 807 958 (500) 66 172022 41 463 689 799 941

1 173049 107 32 (500) 301 617 707 34 95 939 174066 92 321 534 622
743 966 175600 797 SOI 176050 53 (30 90 ) 73 143 285 388 653 826
35 98 177149 303 458 804 80 944 178221 34 420 97 573 600 957
179076 91 141 (30 00 ) 73 (30 00 ) 266 488 666 (500) 806

i 180609 123 208 442 768 810 22 181230 (30 00 ) 453 828 (1000) 67
182283 (500) 403 689 656 62 761 939 46 63 66 183120 275 389 448
85 517 27 87 605 50 803 28 86 979 184479 550 616 795 888 904 97
185105 207 !-3 558 (1000) 623 914 69 186004 126 31 218 560 (500) 76

1 660 904 187014 16 62 152 99 374 83 (500) 550 647 (1000) 851 978
93 (50 00 ) 94 188284 98 351 94 617 45 67 (500) 719 24 821 43

! 922 189062 (500) 148 (1000) 330 403 81 614 72 76 852 952
190063 191 98 216 37 355 467 586 613 745 817 191000 58

i 117 (30 00 ) 203 37 71 412 600 (500) 10 857 908 14 192002 79 95
: 163 304 417 71 560 (500) 98 703 (1000) 900 193133 99 337 486 525 73
! 600 703 50 87 871 194187 (500) 327 31(1000) 38 734 98 1-19 39 941(500)
; 195124 232 94 309 72 674 (500) 710 844 926 53 57 58 198016 (30 00)

67 (500) 82 (1010, 123 223 375 431 39 523 (500) 633 74 197037
' 56 (300 0) 160 279 468 587 (1000) 629 723 866 960 198093

143(1000)448 670 931(500) 199011141 50 334(30 00 ) 447 564 610 11 776
20 0344 458 71 862 974 (500) 801067 274 305 75 467 69 560 636 804

20 2083 112 223 63 371 (100 00 ) 73 720 835 908 500» 20 3370 549 633
086 98 204 )55 187 331 32 (300 0 ) 69 682(1000) 956 78 3 0 5003(1000) 25
45 86 151 60 73 272 79 83 346 452 650 708 (1000) 98 843 99 2 08112 57
75 (500) 226 334 499 503 58 622 61 713 29 866 2 07112 24 283 345 503
722 84 917(1000) 22 45 2 0 8001 (1000) 86 96 (500/ 104 29 (500) 289 343
(1000) 74 505 783 889 2 09153 231 39 (1000) 682 791 800 63

210036 112 37 476 513 679 (1000) 717 63 (1000) 71 914 20 25 83
211164 2 5 (500) 371 605 6 920 212118 244 379 500 662 875 923 213004
28 35 78 85 137 91 92 234 448 744 941 75 214170 (300 « ) 205 69 427
504 94 641 65 78 993 215076 121 376 580 (1600) 994 210165 (3000)
97 207 (1000) 502 (1000) 602 217054 123 27 656 67 92 709 61 826 59
945 218012 23 77 179 318 91 435 584 699 795 947 2 19274 460 95 546
068 752

S20109 610 19 23 791 927 221031 165 82 850 2 2 2020 101 30
41 230 87 339 87 409 76 670 633 718 897 801(500) 98 2 2 3077 113 291
(500) 454 544 65 687 937

311. Königlich PreuPsche Krass-nlstt-rie.
». Klasse . 1. Ziehungstag . 8. November 1804. Nachmittag.

Nur dte Gewinne über 240 Mk. sind in Klnmniern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

141 59 «7 75 »47 708 59 (500) 84 (30 00 ) 846 54 111r 64 298
458 507 43 622 2048 207 395 584 (500) 659 91 783 3152 2-9 514 660
(1000) 775 990 4182 304 431 ,1000) 65 529 86 623 719 61 824 27 »05
13 54 (500) 5129 40 389 409 505 41 674 780 86 892 931 47 0413 9-4
7146 248 (500) 68 447 512 44 ,500) 645 9 98 <°00) 715^ 182 229
(500) 384 85 420 600 536 776 809 902 47 49 63 (1000) 3033
(1000) 50 118 234 379 678 729 69 833 954 -

10608 99 826 1)028 105 6 287 96 420 98 654 953 57 12056 177
807 417 637 13027 42 84 (500) 140 (500) 235 603 4 (3000 ) 739 810 18
72 919 14319 422 697 847 965 150,9 149 225 328 580 647 710 924 49
77 16078 174 79 89 229 310 11 (500) 523 44 825 724 (500) 99 816 bb
17003 49 63 104 24 267 355 412 516 653 83 710 22 (500) 86 90 8o8
18131 360 419 97 666 838 19084 (1000) 99 276 384 658 737 70 83 97»

*0140 358 573 723 815 907 21099 101 10 322 592 700 (1000) 37 892
982 2 2275 372 975 2 3293 96 400 93 94 510 719 77 806 (500) 73 90
*4003 365 492 536 83 820 43 (500) 704 (500) 921 72 25253 443 548 66
(30 00 ) 679 (1000) 769 91 (500) 885(30 00 ) 933 2 6263 304 409 (3000)
49 572 97 611 71 80 27161 80 280 345 72 413 81 568 (500) 621 36 (3 0 00)
821 (1000) 39 74 953 2 8094 103 212 (30 00 ) 22 418 91 628 8 (9 900 iö
89015 (1000) 56 (30 00 ) 301 19 87 95 409 550 631 927 . . . . .

30054 76 136 321 440 561 924 31134 233 359 429 ,04 850(30 00)
93 32151 339 443 92 733 69 82 87 823 33055 58 97 (1000) 345 76 41g
(500) 58 750 905 31 60 63 34003 (500) 105 23 63 87 242 362 (500) 81
690 774 976 35013 53 88 124 265 85 333 676 810 44 87 986 SbOlü 33
(500) 64 73 75 237 77 82 313 428 (1000) 58 62 (30 00 ) 5 9 604 93 742
»14 21 905 38 48 90 37057 92 227 50 (30 00 ) 88 326 (30 00 ) «6
(30 00 ) 571 74 994 3 8015 17 91 104 55 375 83 497 521 (1000) 6(7
(500) 931 39004 131 263 442 722 858 88 966 90 . . . . .

40189 235 405 24 BO 58 87 514 75 95 642 84 97 (1000) 774 930 41345
«08 514 901 46 58 4* 375 (1000) 449 535 606 44 750 99 909 43146 (1000)
66 493 572 602 66 725 (30 00 ) 847 44043 152 54 76 301 83 414 702 878
940 45012 62 119 240 305 402 564 78 785 844 40088 (500) 181 364 682
717 912 47071 (1000) 98 (30 00 ) 237 44 486 523 75 (30 00 1 79 84 (1000)
«11 (500) 34 61 64 727 37 78 4 8005 44 64 126 430 50 67 84 543 61 (1000)
685 818 60 96 49163 258 370 405(500) 971 73 . . .

60018 (500) 189 (1000) 200 366 (500) 98 499 608 756 72 51118 201
404 582 746 68 52089 104 92 521 45 789 894 5 3053 73 119 343 520 611
68 70 81 743 77 86 906 54117 208 59 655 92 807 63 68 5 5062 149
66 237 78 307 23 (30 00 ) 98 457 567 745 994 5 (5067 660 727 82 39 79
83 833 (500) 57024 100 63 70 209 (500) 318 449 565 71 606 81 722 67
«81 58146 232(500) 77 329 407 39 688 614 16 772 962 81 59084 (500) 610

(50157 219 306 (51045 345 414 866 70 (52004 287 (500) 302 816
63155 (500) 365 94 (500) 434 605 779 807 93 « 4136 365 576(1000) 91
650 91 720 39816 986 (515027 54 87 426 687 789 904 17 (1000) 6»
66000 3 184 246 (30 06 ) 315 (500) 460 73 615 770 82 838 914 96
67007 131 341 430 76 818 (58351 820 (30 00 ) 69134 364 595 699

703  701***** 606834 843 260 366 538 48 741 (30 00 ) 842 92 71001 458
724 801 30 911 (10001 72011 214 337 42 430 49 657 827 <3013 105
(40 0 00 ) 93 96 (500) 532 782 842 958 74159 313 " 8 741 80» (5M)
75092 (1000) 339 587 641 63 (1000) 86 893 7(5553 (500) 63 699 833
39 77229 35 301 20 40 466 53» 742 866 924 78141 67 246 340 496 693
(500) 771 805 944 7 9064 210 303 406 767 (500) 960 64

80377 495 504 15 36 549 88 966 81083 127 276 413 (500) 577 872
95 914 20 8 2012 102 240 80 (30000 ) 305 (3000 ) 491 3000 ) 7"»
83093 224 29 64 323 486 (500) 536 817 929 84131 204 48 62 347 64
74 637 «36 903 30 8 5430 (1000) 653 (500) 877 86264 310 469 («» )
933 76 87078 125 43 88 291 421 56 63 78 620 (500) 24 634 (500) 75»
88039 92 218 364 474 679 813 67 8 9030 (500) 18» 306 532 652 804-75

80140 491 604 623 (500) 711 728 (500) 980 91063 350 568 98» 92038
177 268 398 402 531 607 44 761 920 93005 41 (1000) 77 187 237 52
92 (600) 387 439 617 31 (500) 723 » 1011 17 (1000) 23 (5(0) 45 283 89
338 40 (1000) 490 602 12 26 624 93 851 (500) 09 (1000) 95081 108»5 203
313 613 20 24 730 960 (3000 ) 96128 47 283 353 435 74 527 641 811
97029 118 (30 00 ) 423 63 555 874 935 39 » 8085 214 30o ,0 532 632
48 933 62 99150 (500) 377 410 700 95 868 69 974

100001 10 57 144 99 454 616 713 834 65 70 86 96 (1001" 101017 243
304 472 66» 955 10* 041(1000) 164 400 3 629 743 72 981 103018 141 274
412 21 593 WO 760 68 836 »43 88 104085 186 246 300 400 1 553 82 97
752 82J 105076 14« 374 422 (1000) 699 (10001 721 802 68 990 106043
200 76 709 66 856 107194 388 517 30 610 63 739 88Q 912 108026 70170
410 609 55 888 976 100041 125 40 47 359 00 463 552 67

110394 99 666 (3000 ) 111018 147 80 293 301 (3 0 001 50 75460
Vß M  tbvw 67 74 112158 383 444 588 050 80 91766 113117 130 001

75 78 235 426 645 92 785 114057 90 (30 00 ) 232 (500) 36 301 741 899
115232 (1000) 67 330 854 939 68 116005 48 84 217 492 563 86 708
83 93 (500) 909 38 117024 83 (30 00 ) 107 82 360 594 615 839 118023
339 (500) 44 553 718 856 (500) 98 119267 404 85 679 710 978

1* 0020 28 67 140 207 438 97 639 54 (30 00 ) 67 630 968 121002
(500) 7 19 49 85 236 354 58 539 56 750 843 934 122054 151 02 96 214
69 375 95 710 837 71 123093 (30 00 ) 214 86 542 871 978 90 124146
97 (500) 770 921 (1000) 82 1* 5207 (500) 97 451 83 97 567 631 873
126243 (500) 83 418 501 (30 00 ) 614 75 127211 94 99 490 500 88 835
128020 34 234 641 780 955 73 88 120035 74 81 203 751 65 66 920 9»

130078 351 637 86 756 842 958 131107 43 310 22 467 501 603
823 (500) 132057 172 260 438 (30 00 ) 85 (500) 514 98 99 624 48 49 79
81 783 837 94 (1000) 997 133232 58 83 340 (1000) 60 93 (500) 423 29
635 791 96 836 971 134020 (1000) 175 (600) 378 420 58524 743 879
135000 57 90 (1000) 100 69 361 544 635 68 (1000) 136229 77 374 447
596 (1000) 838 (30 00 ) 912 (500) 137246 (1000) 484 56,8 6.14 55 830
138044 49 274 328 418 96 548 729 39 933 58 139000 (1000)39 (1000)

230  140152 ^128 825 49 141140 222 41 405 70 792 985 91 142137 218 324
85 94 490 927 70 (500) 143029 181 413 16 42 (1000) 821 983 14409» 284
98 393 409 55 523 600 2 42 55 98 727 803 36 952 145081 195 221
44 320 673 92 631 811 (500) 65 959 146030 39 (30 001 105,446 510
32 818 927 35 147028 108 213 33 (1000) 384 823 (500) 973 148016 43
67 136 40 288 432 573 814 149002 29 68 275 (30 00 ) 328 76 4ol 99
(30 00 ) 659 728 74 999 „ „ „ „
V 150107 31 223 99 318 461 653 72 99 151075 (30 00 ) 78 M
207 315 77 546 882 152011 23 40 201 444 598 706 849 047 90 153346
96 632 803 (500) 78 93 (1000) 154002 224 363 504 (51X4 642 952(1000)
70 87 (1000) 155026 101 349 70 89 443 543 028 767 917 33 *56049
174 574 727 32 38 821 969 157350 70 88 450 63 (30 00 ) 71 656 ,06
7 43 158665 795 905 48 (30 00 ) 159348 71 490 92 542 45 647 714

160179 223 417 50 623 31 55 (500) 736 905 26 87 161150 311 26
482 673 808 30 48 936 46 162225 (1000) 376 405 562 635 754 l« 33»6
(500) 65 513 (30 00 ) 622 60 (500) 708 16 84 (500) 164293 431 509 794
967 165026 (500) 55 (500) 95 142 276 80 426 52 (500) 92 672 937 160301
428 86 (500) 500 89 607 741 900 34 78 89 96 167040 (1000) 72 290 434
(500) «0 551 (3000 > 687 779 888 914 16S109 220 372 607 <52 845 933
169023 440 510 63 694 (30 90 ) 95 870

170001 (30 00 , 105 29 47 428 73 87 838 ^ 78 990 171067 86 178
88 304 412 20 33 57 71 92 712 865 (1000) 915 (30 00 ) 172191 402 596
862 (500) 63 907 78 173509 670 740 819 937 66 *74029 246 62 894
877 971 (1000) 175021 151 438 522 34 (500) 742 995 96 17603768 -(&00)
186 376 86 490 794 923 177115 342 428 704 829 Slb 17 (30001 42
60 93 178002 187 326 79 (500) 461 99 511 708 15 800 9o2 179114
32 283 470 78 (500) 618 (1000) 21 81 685 804 99 960

180036 201 (30 001 419 51 (500) 518 63 701 849 974 181101 209
35 58 762 182188 419 50 522 (1000) 183082 lü« 279 83 380 552 612 95
728 37 70 (500) 872 989 92 95 184018 62 122(1000) 81 374 434 511 725
808(500) 920 185306 21 49 (30 0 00 ) 511 80 672 814 *86118 84 20*
95 440 (500) 89 532 88 SOI 7 (500) 11 187169283 (dOO) 313402536(1000)
66 86 661 (500) 789 815 927 188087 106 45 (500) 244 »8 3081 10 418
27 677 67» 732 (500) 807 14 189265 304 48a 607 38 99 637 864 926

190048 409 29 658 732 960 87 191084 106 247 810 37 431 40 60 680
83 772 870 192243 74 327 (1000) 535 751 926 1930 »8 158 329 84,824
194013 25 (500) 28 74 152 366 478 523 81 870 ** 5057 (10°Q) 134 43
230 56 347 83 401 73 667 989 *» « 207 73 ^84 663 74) (I0A > 915
87 197013 474 (500) 640 745 801 198000 40 194 341 508 64 757
921 83 19916 » 286 390 412 760 889 (1000) 80 <*V00>900 (» 000,

»00249 500 (500) 634 46 65 791 888 920 (1000) 201073 112 462 92
592 600 16 69 933 57 2 0 2098 133 69 291 475 (500) «10 863 * 03343
(30 00 ) 277(30 00 ) 356 (500) 96 (500) 453 548 985 2 04103 67 201 23
30 95 326 43 45 544 90 744 981 *05001 109 236 587 659 (500) 735 814
«03 2 0 6322 24 4»6 615 721 49 840(500) 41 50 2 07166 305 88 (530) 92
446 657 783 2 0 8061 111 55 ,1000) 60 225 82 412 13 33 92 559 790 964
73 84 2 0 9017 193 96 284 491 513 79 670 76» 944 99

21012 ) 88 311 444 (1000, 537 39 845 973 211285 88 497 630 47 74«
86 957 212021 87 170 274 800 962 (500) 213215 85 322 27 62 527 47 684
211747 316 57 92 | 3 » « 0 ) 550 750 53 93 871 92 971 2 15149 253 91 328
403 54 629 53 59 66 711 (500) 843 (500) 58 85 932 21 6086 186 306 57
(1000) 590 061 90 712 17 217006 26 (500) 184 231 346 88 492 728<6060,
827 49 87 911 (500) 55 65 218064 81 99 128 50 27» 368 495(500) 632 36
60 62 669 95 846 971 219290 306 568 83 640 736 888 941 65

32 0013 186 403 (30 00 ) 63 538 42 614 708 48 916 *21647 54
735 810 927 83 67 2 2 2010 52 202 333 448 528 662 848 936 92
223161 28» 444 89 «02 7« (1000) 7«» 804 907 17 (1(001

Jui Eewinnrade verbliebe»: > Prämie zu 300000 Ml, * Gew. 4
500000 Mk., 1 ä 2000« , Mk., 1 4 150 000 Ml ., I 4 100000 Mk., 2 ft
75 000 Mk.. 2 A 60000 Mk . 2 ft 50000 Mk. 1 4 40000 Mi.. 7 4 300*0
Ml ., 20 4 15 000 Mk.. 48 4 10000 Mk, 96 4 5000 Mk, 1628 ft 3000 MI,
2113 ft 1000 Mk. 39844 500 Mk.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1904.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer-

den berufen:
o) die zur Disposition der Ersatzdehordcn Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppentheiie Beurlaubten,
c, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklasien

1897 —1903 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1892—18961,

dj die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1892 in den
aktiven Dienst getreten sind. . . ^ „ .

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Seid- und
Garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und
die nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren ^-ahreskla,-
en.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt : - *

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
1. sämmtliche Mannschaften der Garde - und der Provinzial-

Infanterie und zwar:
Jahresklasse 1392 (Frühjahrseinfteilungj am Freitag , den 18.
" November 1904. Vormittags 9 Uhr . ^ m
Jahresklasse 1897 am Freitag , den 18. November 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr . m
Jahresklasse 1898 am Freitag , den 18. November 1904, Vor-

Jahres Nasse 1899^ .m Freitag , den 18 November 1904, Nachmit-

Jahresklasse ' 1900 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

Jahresklasse 1901 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

Jahresklassen 1902, 1903, 1904 am Montag , 14. November 1904,
Nachmittags 3 Uhr.

2. die übrigen gedienten Mannschaften
und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewchrtruppen , Kavallerie , neldar-
tillerie , Fnßartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und
Lustschifsertruppcn, Train (einschließlich Krankenträger ), Sani-
täts - und Beterinärpersonal und sonstige Mannschaften, (Oeco-

nomie-Handwerkcr ), Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1892 (Frühjahrseinstellung ) am Dienstag, 15. Nov.,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 und 1898 am Dienstag, 15. November 1904.

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 und 1900 am Dienstag, 15. November 1904,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklassen 1901, 1902, 1903, 1904 am Donnerstag , 17. Nov.

1904, Vormittags 9 Uhr,
Im Kreise Wiesbaden Land

haben die Vorgenannten zu erscheinen:
In Wiesbaden ~

(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
am Dienstag , den 8. November 1904, Vormittags 9 Uhr

die Mannschaften aus:
Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frauenstein.

am Dienstag , den 8. November 1904, Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus:

Bierstadt , Erbenheim , Igstadt
am Mittwoch , den 9. November 1904, Vormittags 9 Uhr

die Mannschaften aus:
Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim. Medenbach, Naurod,

Nordenstadt , Rambach, Sonnenberg , Wildsachsen.
In Biebrich am Rhein

(auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule)
am Donnerstag , den 10. November 1904, Vormittags 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a. Rh ., welche den Jah¬
resklassen 1897 bis 1900 einschließlich angehören)
am Donnerstag , den 10. November 1904, Vormittags 10y2 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich a. Rh . und die Mann-
schäften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Freitag , den 11. November 1904, Vormittags 9)4 Uhr
die Mannschaften aus : Delkenheim, Hochheim, Massenheim
Wallau.

In Flörsheim am Main
(beim Restaurant Schützenhof)

am Freitag , den 11. November 1904, Vormittags 11*4 Uhr
die Mannschaften aus : Diedenbergen, Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohle¬
nen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit , oder durch sonstige, besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichcn.

3) Daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kcntrollversammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einhol¬
ung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohye daß ihm die Genehmigung seines <• **
suchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4) Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen,

5) daß jeder Mann seine Militärpapierc (Paß und Führ*
ungszeugniß ) bei sich baben muß.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1904. 9013
König!. Bezirks-Kommando.

(gez.) von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks-Kommandeur.

unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Srpedilion des Wttsvadener Generamnrerger.



10 . NoSemSer 1904.

.
?!!jVerschiedenes.Ü

?r. 264. Wiesbadener General -Anzeiger.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u . Silber.

Pintrrkmtofd!
Magnum -bonum , gelte engiifdje
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. Hohmann,
Telefon 564._ Sedanstraß e 3.

Kuhbutter
10 Pfd . M. 6.50, 5 Psd. Butter,
5 Psd . Honig M . 5.—, frisch ge«
schl. Gänse M . 5. Kammerburg
bl. Tlustc via Schlesien. 906

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

epslier-TiifckH.
Diels Butterb . z. 10 u. 15 Pfg .,
weiße Wimer -Kalwil z. 30 u. 50
Pf., v. Winteräpfel 25 Pf ., Winter-
Dechmants ». and. Winterbirnen
80 Pfg . das Pfd . Proben in der
Gärtnerwohn . Bon lOPfd . an Zus.
ins Haus . Obstgut Pomona bei
Eigenheim. von Borries . 96 49

HobklPhllk
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienftrafte 31.
Ofensetzer Mösep,

Mrchgassc 37._9219

Kessere Zehlmi.
Herren Sohl , und Fleck 3 Mk.
Damen „ „ 2 Mk.
Von d. Heide, Michelsberg 4, im
2. Stock. _9323

Am stzöneu Teillt
erhält man durch meine neueste
Erfindung. Nach 3 Sitzungen von
st l ' /g Stund , erzielt man das
ichönste jugendliche Aussehen.
Kapellen,',r. 3, P . 9570

Haararbeiten.
Großes Lager fert. Zöpfe , Unter-
lagen, Scheitel , zu billigen

Preisen . 9899
Pnppeiiperüeken

in jeßei- Ausführung von 1 M an.
^äinmtliche Haararbe >ten werden
schnellstens angeferliat , ausgekümmte

Haa« auf Wunsch verwendet.
K . Liibijj , Friseur,

-Bleichsiraße, Ecke Helenenstraße.

von
!43 « Lik.

—- ! an _fianos
I in neuester kreuzseitiger |

Eis en -Konstruktion und
nobler Tonfülle.
Erstklass . Fab-

|rikate Garantie .Tausch . |
Bequeme Zahlweise.

Miete . 9585

F . König,
.Bi smarckring 4.

Ofensetzer Beiulich,
: Eleonoreniir . 6._ 9038Trauringe
jl trt  zu bekannt billigen Preisen

(ffsrlaek^
Schwalbacherstrasze 19 . ^

^chwerzlofeSObrloch,lechen graiis
Verloren

' '" ' filtetnc Damenuhr . Nr.
. § ^0, am Sonntag Nachmitiag,

Wege Platterstr . bis Bach-
Abzug. Aachmeyerstr. 5,

' vite , 9945

l/erkauf tägiioher Bedarfsarti kel
zu(norm billigen preisen.

Jimile
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
Unreinigkeit und Haueuus-
schläge, wie Mitesser , Finnen,
Flechten . Blütchen , Haut¬
röte re. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann 8( Co ., Rade-
benl mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd a St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog ., Moritzstr . 12.
Robert Sanier , Oranienstr . 50.
C. Porzehl , Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A Berling . Drog.
Otto Schandua , Albrechtstr. 39.
Backe & Esklony, Drog.

Ẑ orzügliches Wurstsett , Faulbrunnenstr 13 10028

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi»
Möbcltransportc jeder Art be¬
sorgt billig und Pünktlich per
Möbelwagen o. Nolle 9283

II . Bernhard ! ,
Sckuersteiiierür. 11, M., 1., l.

Baiesl wünscht Waise, 28 I ..
ktvllül mittelgr ., blond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. in. Herrn , w.
a. o. Verm., jed makell. Vorleb.

Off . unter „FidcS ", Berlin,
Postamt 18 . 696/95

^ .artend eutung . Wahrsagen,
* • ' sich. Eintreffen j. Angelegenh.
Bleichstr. 24, H., 2. St ., r. 9658

anomaniie (Karrenlegekuust)
Von geb. Dome viels. gebeut.

N . St . 18. Amt 2. log. 8882

SchnibmaschiBsn•Schul«
Syttem  Bemington

1Tag- und Abendkur*«
Kostenloser

Stellennachweis.HeinricliLßicIier
Luisenplatz la.

|Pvtct9M Strichet«Auuctckonafl,.Or*«cPiHi“

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich I.eicher,

Lnifenvlatz la . 2914

Kaiser-Panorama
RheitNtrasre 547,

unterhalb des Lnisenplatzes

Vamenyemden
OlliflüllllöülÜ mit Spitze garniert . . .

HaUStUChhemd mit Spitze,5 Fassons.
Croisehemd, gut gerauht, mit Spitze.
öhiffonhemd mit breiter Festen garniert

98 pfg.
4 28
1 Mk.
150
1 Mk.
4 65

Damen-Nachtjarken
98
125

L
I 65

P % .MäChtj acke a. gerauhtem Greise , m . Spitze

Nacht ] at/ke a. ger . Pique m. Spitze

NaChtjdCke a. gerauht . Greise m . Gmlegkr . 1 Mk

Nacht ^ ackca . gerauht . Greisem . breitFest . 2 Mk.

Damenhosen
88iDamenhOSea.gut.Chiffonm.breit.Festen OOPfg.

Dameflhosea.gerauht Greise, extra schwer1 Mk,
DamenhOSea.gerauht Greise,ausgebogt1
flomanlinpa aus gerauhtem Greise mit
lialllBIIIlU &C breiter Festen. 1

Mk.
75

Mk.

Nissenbezüge
Kissenbezüge,weiss Chiffon,ausgebogt
Kissenbezüge,W.Chiffonm.Rosenzack.

allerbeste Qualität , mit
lllOdCUUCeiUgC , einfachen u . Rosenzacken

5chlasdecken
SchlafdeCke , solide Qual ., schöne Muster

SChlafdeCke , schöne Llurnenmuster . .

Schlafdecke,Rlumenmuster,extra schwer
Schlafdeckêerr̂ĉe Jacquardmuster,

58
88
T

pfg.

pfg.

Mk.

135

beste Qualität,

1 Mk.
165
1 Mk.

2 75

3
Mk.

90
Mk.

UuterrScke
Anstands-Röcke, gestr Flaue11’fest0‘ 125

niert

Anstands-Röcke, SÄ ": w“".‘l95
Moire-Röcke, prima Qualität , alle Färb.

Dfiplra seidenglänz . Qualität mit Q60
iWU . 1 nUlAC , Flanellfutter m . breit .Volant 0

Mk.

Mk.
1
Mk.

Mk

Schürzen
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 6.—12. Nov. 1904.

Serie I:
Die deutschen

Ilorcfsee - Bäder
Borkum, Norderney . Helgoland re.

Serie II:
Reise im

malerischen Griechenland.
Täglich ge sjuet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Ps .g

Schüler 15 u 25 Psg.
_ Abonnement. _

Größeres
Urreinslokal

mit Klavi er

für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6.

Meine

Schurzfellef.Knaben aus Ledertuch 440 —
H9UPCn )liiie >Q aus prima Siamosen mit
IMU £| 2>U1U1 £ C Volant und Tasche

ReformschürzenSr s:D\ h.öbsch  l 95

35 pfg.
8 8 pig.

Mk.

Klefoerstoffe
Hauskleiderstoffe, „Z,SiS St, 48,,s.

mod. Karos, 3 .2 » Mk. bis 78 Pfg,

Mk.

Mk.

Blusenstoffe,
Kammgarn-Cheviot,SEStl 6
Cotinflinh 110,115 cm breit , reine Wolle , 1 65
DdUIUUUl , statt 2.25 Mk . X

Kaufhaus

Max Levy
Wellritz- und Helenenstr.-Ecke.

Mk.

Mk.

Gesucht
noch gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 Beuler mit Schlanae für Herd¬
warmwasserleitung , 2 gußeiserne
Badewannen,1 Gaslüster , 5-flamm.,
4 Wandarme , I .flamm.,2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßziminerstühle mit
Tisch u einfachem Büffet , 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Thüre
breit 2.15 m, hoch 315 m, ca. 20
bis 30 m Plüschläufer , 70 cm br.

Näher , in der Expedition dieses
Blattes. _ 9099

Zwei bessere wolleneMdelkeil
für Pferde gesucht . Offert,
mit Preis unter VI. Z.
450 an die Expedition ds.
Blattes . 9856

Gnt erhaltener eleganter

Diigcart
zu kaufen gesucht . Offert,
niit äußerstem Preis unter
„Dogcart " an die Expedit.
dö. Blattes erbeten. 9855
«̂ eppichc, Lumpe», Papier , Me-
^  tolle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte. 9536

Gesndit gebrauchee kräst. Hobel¬
bank. Off. unr. .ff. T . 102
an die Exped. d. Bl . 9974

£^ tr Billa Heiiirichsberg4, seirh
^  Institut Wolfs , mit 14
Zim.. mit allem Eomf. d. Neuzeit,
Eeniralheizuiig re. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
belbenstr. 27, P . 7633

Dotzheim.
Ei » Haus

mit Tborfalirt und Stallung für
2—3 Pferde zu kaufen gesucht.
Gesi. Off. u. Iff ffst. 0007 an
den Verlag des Gencralanz. 9967

Eirr Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerci
wegzngshalber zu verk. Näh. .bei

.ffoh . Uckl,
9731  Walramstraße 35, P.

Schönes Haus
mit gutem Geschäft, Garten, für
23 000 M. zu verk. Anzahlung
4000 M. Off. unt. » . 8 . 208
an den Bert, d. Zta._208

Mu Hans
mit Tborsahrt und große Werk,
statte sür jeden Geschäsisbelrieb ge.
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres .ff. Eckl . Walram-
straße 35, P.  _ 9732
Slcnrautcö, fehlerfreies5-jährigesLaufpferd,
Schwarzschiimnel, ist wegen Ent¬
behrlichkeit zu verkaufen. Wo. sagt
die Exped. d. Bl._ 1QQ16
fftpinc Pferdeschnellscheer-

Maschine (Hanptner) für
die Hälfte des Kaufpreises(M. 70),
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 11,
Stall! 100-27
Jauchepurnpe,

fahrbar, sowie Dickwurz in jed.
Quantum abzugebcn Dotzheimcr-
straße 105. 10013

19. Jahrgang.

KrieHshmrde
zu verk.. >/^ Jahr alt, Rambach,
Lndwig Simon . 9995

Kanarien -Edelrollcr,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert._ 9979

Ranarien-Edelroller,
Stamm Seifert, billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich-Ring 2.
Gciielbardt._ 10004
fCiite Grube Pserdedünger, auch
>2/ für's Jahr zu verk. Kaiser-
Friedrich-Ring 11, Stall . 10028

hcvr. Federrolle, o5 Eentner
Tragfähigkeit, zu verkaufen

Oranienstraße34._ 6295
/Lffebrauchtcr tRetzgerwageu mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88.
Lingohr. _ 6299
Fenfteru . Fensterlädeu,

sowie Ziuunerthnrei!
sind zu verkaufen 6194
__ Feldstraße1,
1sch.3-am. iasllikt
sehr billig zu verkaufen Kaiftr-
Friedrick-Ring 36, P._ 9947
CVaft neue sehr gute Federbetten,
fy  Plüm . u. Kiff. bill. zu verk.
Riüllerstr. 4, 3. St._ 10031

Kleiderschränke. Küche,ischränke,
Tische, Stühle, VertikowS, Spiegel
äuß. b. z. vk. Schulg. 4,Sb .r . 10005

Ein gr. Elchen-Bücher- o. Äcten-
schrank, 2 eich. Ti,che, ca. 15 Mtr.
gut erh. Eocosläufer, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofen mit Rohr,
1 g. erh. Winterrocku. 2 Westen
b. Bülowstr. 9, 2 l._9975

Sopda nebst2 Sesseln bill.
^ zu verkaufen Röderstraße 19,
2- St ., r._9957

Zu verkaufe»:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKiuder-
stühlchen , ein Papagei¬
käfig , ein kleiner Bogel-
käsig . Näh. in der Exped.
ds. Blattes . 4)854

1 voll». Ben, 1Bettst., 1 S -ffel,
1 Anrichteu. versch. Küchenbretter
billig zu verk. 9865

Zielenring Nr. 6, Part, r.
ckÄiin gut erb. Fahrrad z. verk.

9755  Werderstr. 6, 3. St.
lMrintermantel f. Mädchen, p

7- 12 jäh , f. 6 M. z. verk.
9890_ Aarliraße 14, I. t.

Neuer Tascheu -Divan
für 52, Ottomane, neu, für 20 3)1.
zu verk. Rauenthalerstc. 6, P ., r..
n. d. R. . _8683

Getragene Kleider,
auch Stoffe zu Anzügen zu verk.
Erbacherstr. 7, P„ r._ 9531

Handkarren,
zusammenlegbar, zu verk. Weber,
Gustav-Adolsstr. 3._ 9955
f & ui erhaltenes, wen>g gebraucht.

l ’ianino zu verk. Adelheid-
slraße 52, P.  _ 9925
4£ ine gevr. Baumsäge b. z.

verk. Kloppenheimb. Schreiner
Meyer . 9932
eff wei neue weiß emaillirle Herde

<0 zu verkaufen Clarenihalerstr. 8,
Werkstätte. 9937

Gelkgettheiisirlms!
Eme ganz neue, schön geschnitzte,
wertvolle Kncknksuhr für 40 31.
zu verkaufen Hirschgraben 18a.
1. St ., r. 9899
FH >n ganz neuer prachtvoll laut-

spielender
Graunnophon

(neueste Construklion) mit Platten
für nur 100 Mark zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Wirte.
Hirschgraben 18a, 1. St , r. 9893

MAN
und mkhlklk yianinos,
wenig gesvielt, billig zu verkaufen

H Urbas jun . ,
9999 3 Schmalbackierstraße 3.

Lchwarzes kreuzsaitizes
Piano

billig zv verkauskn Eltville, Mühl.
straße 6, P ., l 9939

KeslHiititugs-Ncallemie
befindet sich jetzt in der 9696

II . Dtaz »« .
Mathilde Siegiuund, Jahnstrasse 8.

Akademische Zttschneide-Schnle
»on Frl . J . Stein , Bahnhosstr. 6, Hlh. 2, im /kckri . n 'schen Hause

Erste , älteste u. preiSiv . Fackischnle am Platze
f. d. säntmtl. Daineii» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leichl saßt. Methode. Barzügl., prakt Ilnterr. Gründl,
Ausbildung f. Schneiderinnen». Direcklr. Schül.-Aufn. lägt. Eost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inct. Futter und Anpr. 1.25^
Rocksch. 75 Pf bis I Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab a» Samstagen Büsten zuni Einkaufspreis. 5321

b. z. vk. Wellritzstr. 28, l . 9711
Selbstverfertigte

Möbeln,
als Kleider- und Kiichenfchräiike,
Bettstellen, Komiuoden, Verlikows^
Tische, Stühle usw. zu verkanfem
Adolf Pirk , Schreinermeister.

1627 Jahnstr. 6.
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Metzer Geld-Lotterie i.
ii.

Ziehung 16. lluu.
3 . Dtj.

Hnuvlgew. 100,000 Mk. baar , */i LoosMk . 6.—, */. L°oS M . 2.50, für beide Zi -hunqen
aüllici, 2 Asten und Porto 40 Pig . extra empfieblt die GlückSkollellevon 0767

Carl Cassel, ww»an, ” *

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiedet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schnhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

HchimrenlWS Wilhelm Mtz,
Bismarck-Rirrg 25 .

Es  giebt jetzt nichts

4178

vorzüglicheres mehr»um
Wichsen von besseren
Schuhen als Galop -CrÜme
Pilo . Dasselbe gibt rasch
Glanz , erh &lt das Leder,
färbt nicht ab und haben
datier alle Dienstmädchen
ihre Freude daran.

Große ÄoblKak-VMeizeimg.
Donnerstag, den 10. November er., Vormittags9V2 und

Nachmittags2% Uhr ansangend, versteigere ich im Aufträge der
Frau Clara Licbermann dahier wegen Abreise nach Brasilien,
sowieu. a. wegen Umzug verschiedener Herrschaften, folgende sehr
gut erhaltene Mobilien in meinem Auktionslokale,

WW- 12 Moritzstratze 12 '« |
hier, öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung, als:

Eine hochelegante Nußb.-Schlafzimmec-Einrichtung, bestehend
aus 1 dreitheil. Spiegelschrank, 2 Betten mit hohem Haupt,
Sprungrahmen, Roßhaarmatratze, Keil und Jußkissen, 1
Waschkommode, 2 Nachttische mit weißer Marmorplatte, 1
große4-schublad. Kommode mit Toilette, 1 große Kommode
mit Schreib-Einrichtung, 2 Handtuchhalter und 2 Stühle, 1
Nußbaum-Schlafzimmer, bestehend au? 2 Betten, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschtoilette, 2 Nachttischen zwei Handtuchhaltern
und 2 Stühlen, 4 kompl. Nußü.-Betten mit hohem Haupt,
4 Tannen-Betten, 2 Nußb.-Spiegelschränke, ein- und zwei-
thür. Nußbaum- und Tannen-Kleiderschränke, 5 antike
Schränke, 1 antike Kommode, 2 Nußb.- und 2 Eichen,Verti-
kows, Kommoden, Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Marmorplatten, 1 kl. schwarzes Büffet, 1 do. ovaler
Tisch, Auszieh-, runde, ovale, viereckige, Spiel-, Nipp-, Näh-
und Bauerntische, 1 Kameltaschen-Garnitur fein Sopha, 4
Sessel), 1 do. (1 Sopha, 2 Seffel), 1 Salon-Garnitur (1
Sopha, 3 Sessel), 1 Puff, Lambrequins und Vorhänge, ein-

, zelne Sophas, Sessel, 1 Ottomane mit Decke, 1 Herren- und
1 Damen-Mahag.-Zylinderbüreau, 1 dreitheil. Brandkiste, 1
sehr großer Gold-Pfeilerspiegel, 1 Nußb.-Pfeilerspiegel m.
Trümeau, verschied, andere Sviegel, gr. u. kl. Oelgemälde,

- Kupfer- und Stahlstichbilder, 8 dreiarm. Lüster, 4 Lyras,
elegante Zuglampen, 3 gr. Salontcppiche, 1 do. (Linoleum),
Etageren, Garderobehalter, Zeitungsständer, 10 Eichen-
Stühle, Barrok- und Rohrstühle, 1 Stehleiter, Treppenstüh¬
le, Hänge- und Stehlampen, 4 Waschgarnituren, 1 Pfaff-
Mhmaschine, 1 span. Wand, 1 eleganter Schaukelsessel, 1 gr.
Gasherd mit Bratofen lsechsflammig), 1 doppel- und 1 ein-
läuf. Jagdflinte, 2 Scheibenbüchsen, 1 Regulator-, 1 Kuckucks-,
1 antikeu. 1 Küchenuhr, sowie1 kompl. Küchen-Einrichtung,
bestehend ans 1 gr. Küchenschrank, Anrichte, Speiseschrank,
Putzschrank, Hackklotz, Küchenbretter, Kohlen- und Holzbe-
hälter, 1 hochfeines Eßservice, diverse Teller, Schüsseln, Tas-
sen, Messer, Gabeln, Fleisch-Hackmaschine, Besen, Bohnen,
Wannen usw.
Besichtigung: Zwei Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Ad«,n Bender , Auktionator und Taxator,
_ Gcschäftrlotal : Moritzstr 13.

Asm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
TU stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vcrtheilen, wird unsere hiesige Haupt-
fgkffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-

■und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vvrbezeichneten Geschäftsverkehr ge-

)öffnet sein. 695
Wiesbaden den 22. September 1902.

Direktion der Nassauischcn Landesbank. Keßler.

Von dem neuen Gnterbahnhofe
i übernimmt dar Ausfahren von 9834

AM" Waggons jeder Art, "MR
zu billigen Preisen

Karl Güttler, Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnbose Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

IWiesbadener Consum-Halle
Rfloritzstr. 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957 . ÄTeu eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasss 4.
Kaffee , garantiert rein, ä Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinste » Weizenmehl k Pfd . 14 und 16 Pf.
Blttteninehl 10 Pfd. Mk. 1.70.
Nudeln pr. Pfd 33, 38, 32 Pf.
iä ausmacherau dein pr. Pfd . 30 Pf.
Bels pr . Pfd . 12, 18. 24 und 32 Pf.
«erste pr . Pfd . 16 . 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum _pr. Ltr. 15 Pf.
La . weisse Kernseife , bei 6 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpnlver ä Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ä Pfd . 10 und 14 Pf
Berliner Rollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk. 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, k Stk. 36, 38 und 42 PL
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnum bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Schlafzimmer -Einrichtung
und diverse and. Möbel. 1 Büffet, Schreibbiireau , Kleider- und Spiegel«
schränke, 1 Plüschgarnitur , 2 voll». Belten , Schreibtisch, Vertieow, Kamel-
taschensopha, Auszug - u. ovale Tische, Waschkommoden u. Nachtschränke,
Bücherschrank, Vorplatzständer, Trümeaux , auch andere Spiegel, Stühle,
Handtuchständer, 1 großer Garderobeschrank, 1 Badewanne , auch Bilder,
Regulator , Näh - n . Nipptische, Paneelbretter , Etagären , sowie eine
Kücheneinrichtung sind sreibändig billig zu verkaufen 9518

- Nieblstraste 18, t  St . links.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Bllchführnns (einf.,doppelte, u. ainerikan. ).

Torrespondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .< Zinsen - n. Conto -Torrent.
Rechnen). Wechscll-br '. Koutorknnde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ansbiidung . Rascher und sicherer Erfolg. Tage - - und
Avend Kurse.

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer - Seldsteinschätziing, werden diScret ansgeführt . 2790
äieänr . teiclier , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ Lehr-Jnstit

LuisenNlnff la , Parterre ii. II . St.

Kath. Eies , IDefierpfle 44,
empfiehlt echt schwarze Strümpfe und Socken in 3 Qualitäten
alle Arien Unterzeuge , sowie Sweaters . Westen , « rage«

Ktipve » rc. zu ^ eiî biiUAnen̂ TageSpreisew_ 8183

Bsitauant na Spradsl,
Tannnsstrasse.

Jeden Abend grosses humoristisches
KONZERT.

Entree frei . Anfang 7 ‘I, Ehr.
Unter gütiger Mitwirkung des beliebten Grotesk - Humoristen

_ °_ Willy Wagner. _9066

Alte Emailletöpfe
werden mit Boden versehen und neu emaillirt 3928

(fnmillmtitrli
vrobesten Seifen

sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelt« lelniguniikrift.

Daums
Kern-Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum *» Seifen erobern sich die ganze Welt . —— —

Daum& Co.
I. m. t. I.

Dampfseifenfabrik
Kosthelm b . Mainz.

61|s69

«Kaäsn-Atelier
C. Dietz Wwe .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zähne ohne Platte , rKronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschouc und Gold . Plomben in Porzellan,
Emaille , Gold - Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9571
Clvilo Preise Sofconendste Behänd uag.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Korrespondenz, Wechsellehre,
kauftn. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorlenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . lanerborn,
Haudelslehrer. Wörthstratze4

Zahlreiche Herren und Damen , die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlien Stellungen hier und auswärts . 9916

Club „Rheingold4.
Zur Feier unseres 11jährigen Bestehens veranstalten wir am Sonn¬

tag, den 13. Nov mbcr. Nachmittags4 Uhr, im Saale der Turn-
gcsellschift, Wellritzstratze 41 . eine
musikalisch-theatralische Unterhaltung

mit Tanz,
wozu ergebenst einladet Der Vorstand.

Die Beranstaltüng findet bei Bier statt. 10022

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1964
ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens  bl » zum
15 . d. Mts . in den Kassenstunden Vormittags von 8 dis
12 Uhr (Werktags) zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1904. j
_ __ Die Wemeindekasse.

Bekanntmachung.
Die Wahlperiode der im Jahre 1901 gewählten Mitglieder

und Stellvertreter der Steuer-Ausschüsse der Gewerbesteuerklas¬
sen III und IV läuft mit Ende des Steuerjahres 1904 ab.

Für den Veranlagungsbezirk der Gewerbesteuerklasse 111,$
der Landkreis Wiesbaden mit dem Untertaunuskreisevereinigt,
für die Gewerbesteuerklasse IV bildet der Landkreis Wiesbaden
einen Veranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der Steuer-
gesellschaften je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse III habe ich Termin auf

Mittwoch, den 9. Novemberd. Js.
vormittags 11 Uhr

und zur Vornühme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse IV, Termin auf

Donnerstag, den 19. Novemberd. Js.
vormittags 11 Uhr

in dem Kreishause, Leffingstraße Nr. 16 Hierselbst, Zimmer Nr.
28, anberaumt. , ja

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und zwar
für die Steuerjahre 1905, 1906 und 1907 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbesteuer¬
klassen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind alle
Gewerbetreibenden, welche auf Grund des § 7 des Gewerbesteuer¬
gesetzes wegen eines unter der Grenze der Steuerpflicht bleiben-
du Ertrages und Anlage- und Betriebskapitales von der Ge¬
werbesteuer befreit sind. „ ,

Wählbar sind in den beiden Klassen nur solche männlich*
Mitglieder derselben, welche das 2b. Lebensjahr vollendet haben
und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer wähl¬
bar und zur Ausübung der Wahlbefugniß zu verstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbefugm»
durch einen von dem geschäftsführenden Vorstande zu bezeichnen¬
den Beauftragten aus. Wählbar ist von den Mitgliedern des ge¬
schäftsführenden Vorstandes nur Eines. <

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch
Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht. .

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter selten*
einer Steuergcsellschaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig
bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige SW*
Wirkung, so gehen die demSteuerausschusse zustehenden BefugMlI
für das betreffende Steuerjahr auf den Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich church die G
Werbesteuerbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für
laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu legitimtre■

Wiesbaden, den 24. Oktober 1904.
Der Vorsitzende —

der Steuer-Ausschüsse der Gewerbesteuerklassen HI und l v‘
I . V.: Graf Limburg - Stirum,

J .-Nr. III . 2809. Regierungs-Assessor.
Wird veröffentlicht
Sonnenberg, den 29 Oktober 1904. Der Bürgermeister



Erscheint täglich. Telephon Nr. lSS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bon,wert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusftratz « 8,

Nr . 264.
Donnerstag , den 10 . November 1004.

BekmmLmrAlmttH.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den , 1. November l . I,
nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Kohlen-

und Kokstransport und für die Koksaufbercituna auf der
Gasanstalt . Ber . F .-A.

2. Fluchtlinienplan für das Gelände östlich des neuen
Bahnbofs . Ber . B .-A.

3 . Projekt über Erdarbeiten für die Niederbcrgschule,
veramchlagt zu 22,000 Mk . Ber . B .- A.

4 . Abrechnung über Kanalbauten , insbesondere über den
Hauptiainmelkanal von der Neumühle bis zur Kläranlage.
Ber . B .-A.

1L ^ nülligung von 1200 Mk . für die Ausführung
baulicher Aendcrungen in dem Akzisegebäude an der Neu¬
gasse. Ber . B .- A.

„ 0 - Abänderung der Schlachthaus -Gebührenordnung hin¬
sichtlich der Trichinenschaugcbühr . Ber . F . -A.

7 Gewährung einer Beihülfe zu Ctudienzwecken an
eine Lehrerin . Ber . F .- A.

8 . Austausch von Gelände an der Dreiweiden - und
Werder,trage . Ber . F . -A.

9 . Grcnzregnlierung zwischen Seeroben - und Emser-
straße durch Tausch und Veräußerung kleinerer Flächen.
Ber . F .-A.

10 . Feststellung und Entlastung der Stadtrechnung für
das Rcchnuiigsjahr 1902 . Ber . R .-Pr . A.

11 . Neuwahl von Armenpflegern und einer Armen - und I
Waisenpflegerin . 1

12 . Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat:

„Warum bleiben die städtischen Plätze an der Adler-
Büdingen - und Coulinstraße , sowie Hirschgraben und
Wcbergasse unverwertet liegen ? " 1

13 . Anhörung der Stadtveroldneten -Bersammluna . be
treffend feste Anstellung

a. des Obermaschinisten der Schlachthausanlage, Adolf
Faust,

b . des Akziseaufsehers Heinrich Schneider,
o. des Kurhaus -Portiers Wilhelm Heinr . Haasen.

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung

Samstag , den 12. November d. Js ., Nach-
mrttags sollen in dem städtische » Bauhofe an der
Mainzerstrafle die nachstehend bezeichueteu Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlttttg versteigert
werden.

1 . ca . 5850 Kg . Guß,
2 . 2 Stück Gnßradringe von der Dampfwalze,
3 . ca . 5300 Kg . Eisen,
4 . 3 Oelfässer,
5 . ca . 140 Kg . Guß mit Kupferteilen,
6 . ca . 75 Kg . Kupfer,
7 . ca . 1200 Stück gebrauchte Mettlacher Plättchen,
8 - 1 Gerütewägelchen,
9 . 1 eis. Gitterträger,

10 . ca . 65 lf . Meter eis . Ziergeläuder,
H . ca . 34 Kg. reine Gummiabfälle,
12 . 1 Partie Gummischlauch -Abfälle.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Nhr im Ban
Hofe.

Wiesbaden , den 8 . November 1904.

999* _Der Magistrat.

19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
® fr § 4 , Absatz 1 des für die Benutzung der Dampf-

wajenmeisterei der Stadt und des Landkreises Wiesbaden er¬
lassenen Tarifes vom 17 . April 1903 wirf ) wie folgt ergänzt:

„Für jeden dem Abdecker zur Beseitigung übergebenen
Kadaver vvn Hunden unter 50 cm Schulterhöhe ist in 3»
kunft eine Vergütung von 2 Mark statt 4 Mark zu cnv
richten . v

Wiesbaden , den 4 . November 1904.
Verwaltnugskommissio»

für die Dampfwasenmeisterei der Stadt und des
Landkreises Wiesbaden.

In Vollmacht : Wolfs.

Bekanntmachung,
den S4 . November d. Js ., nach¬

mittags 4 Uhr , sollen im Rathause, Zimmer Nr. 42,
®ie "Eichend bezeichnkten Grundstücke öffentlich meistbietend
verpachtet werden:

1. Lagerb . Nr . 8191 , Baum stück, „ Bierstadterbtrg " , hat
^ 93 Obstdänme . Das Grundstück ist mit einer

^Mündige » eisernen Einfriedigung ver-
2 . Lagerb . Nr . 6528 Acker „ Schwalbachcrchaussee " , 2.

Gewann , mit 21 ar 45,75 qm , hat 10 Apfelbäumeund

3 . Wiese , „ Stockwiese », Lagerb . Nr . 2922 mit 2 ar
34 qm Flächengehalt.

Die näheren Bedingungen , als Dauer der Pachtzeit rc
"erden im Termine bekannt gegeben.
^ . . Wiesbaden , den 8 . November 1904.

_ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 21 . November d. I ., vormittags
eT, ber  der Büdittgenftrgste

, ^ ebergasse belegcncr städtischer Bauplatz im FläÜM-
»«lall von 2 ar 30 qm in dem Nathause , Zimmer Nr . 42
"llenlllch versteigert werden . '

^ ^ ingungcn und eine Zeichnung liegen im Rat-
S ’ Seiner Nr . 44, in den BormitlagSdicnststunden zur
^lNsicht offen. 10025

Wiesbaden, den 8. November 1904.
'- -- Der Ma gistrat.

ri.'k,nni« achuni. “
1] i »£ i*?®'« den 21 . Nov - mver d I , vormittags
ÖQiini «/ ' ■ ber  Mühlgafse belegener städtischer

" " Flachcngehalte von 1 ar 53 qm in dem Ral-

^erdcii ^ Nr. 42, nochmals öffentlich versteigert

huf. ®- . Atdmsungen und eine Zeichnung liegen im Rat.
Einsicht offen̂ 44( m ben ^vrmittagsdienststunden zur

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Der Magistrat

9983
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung der Rohbauarbeiten für den Kur¬

haus -Neubau und zwarr
Titel I Erdarbeiten,

» II Maurerarbeiten,
„ ' IH Jsolirungsarbeiten,
„ IV Steinmetzarbeiteu,
„ V Eisenlieferung,
„ VI Zimmererarbeiten,
„ VII Dachdeckerarbeitcn,
„ VIII Spenglerarbeiten

wcid" bfC  öffentlichen Ausschreibung verdungen

Zeichnungen und schriftliche Unterlagen können von Mitt-
woch, den 9 . November an im Festsaale des Rathauses hier
wahrend der Dienststundeii Vormittags von 9 - 12 Uhr und
Nachmittags von 3 - 5 Uhr bis zum 30 . d. Mts . eingeseden
werden . Die schriftlichen Unterlagen sind gegen Erstattung
dcr Herstellungskosten ebenda erhältlich, - bei erbetener Ein¬
sendung durch die Post wird der Betrag nebst Zuschlag des
Portos per Nachnahme erhoben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Angebot für die
. . . . . . arbeiten des Kurhaus -Neubaues Wiesbaden » ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 30 . November 1004,
vormittags 10 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Nr . 50 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein

Haltung der obigen Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erichcinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular und rechtzeitig eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Die Unternehmer bleiben bis zum 10 . Januar 1905
an ihr Angebot gebunden . gggg

Wiesbaden , de« 5 . November 1904.
Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Bekanntmachung.

Samstag , den 12 . November d. Js ., Nach¬
mittags , sollen in der Schützeustrafle mehrere
Hanfe » Apfelbaumholz öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden.

Zttsammcnkiinft Nachmittags 4 '!, Uhr an der Ecke
der Schützen - und Walkmühlstraße.

Wiesbaden , den 8 . November 190t.
9993  Der Magistrat.

Bekanntmachung.

In dem städtischen Hause . Roonstratze 3 , I . links,
0t eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Speiiekammcr , Badezimmer , 1 Mansarde und 2 Kellern per
sofort oder 1 . Januar 1905 zu vcrmleren.

Nähere Auskunft wird im Hause , Eingang rechts , erste
Etage , Bormittags zwischen 9 und 11 Uhr , und im Rat-

crteilt ^ n" mer 3? 0- 44/  Ehrend der Vormitragsdienststunden

Wiesbaden , den 8 . November 1904.

9992 _ __ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung der Fensterbeschläge . Los XV und
« , und Anbringung der Türbeschläqe,
Vos XV » für den Erweiterungsbau der Gnteu-
oergschnle am Gnteubergplatz zu Wiesbaden, soll im
-wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im städt
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9,'
emgeiehen , die Angebotsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
endung von 50 Pfg . und zwar bis 17 . November etnschl.

bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . IIS»
versehene Angebote sind spätestens bis '

Freitag , den 18 . November 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge —*• in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Veroingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , ton 7 . November 1904.

0096_ Stadtbauamt,  Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

" ' ' ' ^ Schulkittder der Stadt Wiesbaden in , Winter
904/05 mörderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 bis

1500 kg soll tut Submissionswege vergeben werden
Angebote nebst Proben sind bis Samstag , de»

N ° v " nber 1004 , vormittags 10 Uhr . im Rat-
hause , Zimmer Ni . 12 , euizurcichcn wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschieneircr Submittenten eröffnet
werden . ^872

Dir Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 1. November 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tiefer-

legnng und Nendefeftignng (Ausrollung mit Bruch,
steinen ) des ^atzbachflntgrabens in der Gemarkung
Biebrich a . Rh . Baulünge etwa 1600 lfdm . — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nnngen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk 50 . Psq
bezogen werden . r a‘

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . November 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

| i Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 9932

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
. Wiesbaden , den 7 . November 1904.

___ Stadtbauamt , Abteilung fü r Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr V. Zng,
obere Platterstraste

Freitag , den II . November er ., Nachmittags
4 Uhr , siiidet eine Hebung an den Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 8 . November 1904 . 10012
Die Branddirektion.

Freibank.
Donnerstag , morgen - 8 Uhr, Minderwerthiirea

btc"r (45 Pf .) u. zweier Schwelm (45, Speck4(& f)
Wiederverkauf«-:» (Fl -.schhändi-. n, Metzern , WurNb«« ,„ r,. ffiiXn

mnna ° “9Cbetl̂ lß bcc  von Freibankfleischverbol«,,. ' ^
Etadt. Lchlawtyof.ivevwaltnng.
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Verzeichnis
der am 4. November 1904 vorgenommenen'Wahlm inner-Ergänzungswahlen zur Ersatzwahl für ba§ Haus der Abgeordneten.

9. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wiesbaden. (Stadtkreis Wiesbaden und Untertaunuskreis) .

Name und Stand des am Grund
des

Ausscheidens.

Des am 4. November 1904
12. November 1803 gewählten gewählten Wahlmanncs

oc*
1L
»

und jetzt auSgeschicdencn
Wahlmannes. Name und Stand. Wohnort.

A. Stadtkreis Wiesbaden.
1 1 Wilke, F ., Landessekretär gestorben Romeißer, Philivp. Privatier
2 3 JürgeS, Paul Dr., Bibliolh. verzogen Staadt, Heinrich, Buchhändler
3 2 Wiederspabn, H. I ., Vrivalier „ Ost, Philipp, Fabrikant
4 5 Simon, Eduard, Kaufmann n Riffel, Richard, Rentner
5 5 Sauercssig, Fritz, Glasermeister „ Wanger, Moritz, Buchhalter
6 6 Giesen. Wilh., Privatier „ Fabri), Franz, Architekt
7 6 Philippi, Rudolf, Fabrikbesitzer Wiegand, Friedrich. Architekt
8 9 Groß, I . G., Landessekretär

Schmidt, Karl, Agent
Zedier, G , Dr., Bibliothekar

9 10 „ Schiffer, Peter, Privatier
10 10 R-ßbach, Wilh., Architekt „ Mulot, Franz, Kaufmann

Oesterling, Heinrich,. Schuhmstr.11 12 Breitwieser, Karl, Bureaudiener gestorben
12 12 Haiecker, Fries. , Reg.-Kanzlist verzogen

gestorven.
Tvdr, Kart Adolf, Rentner

13 12 Momberqer, August, Kohlenhdl. Mombergcr, August, Kohlenhdl.
14 12 Kimmel, Wilhelm, Rentner verzogen Lautz, Friedrich, Kausmann
15 13 Die Wahl der II . Abteilung ist

nicht zustande gekommen.
Liunenkohl, Karl, Privatier

Wagner,Herm.,Schuldirektor a,D.16 13 Do.
17 15 Eisenmenger, H., Elektrotechniker verzogen Nolle, Karl, Dr, Arzt
18 16 Schellcnberg, Franz, Kaufmann gestorben Wahl nicht zustande gekommen.
19 18 Martin , Adam, Schneider verzogen Reichert, Reinhard, Billeteur
20 18 Schneider, Nik., Hauptlchrera.D. Berg, Konrad, Kgl. Chorsänger
21
22

18
18

Wahl I . Abteilung als ungültig
erklärt.

i
)

Wahl nicht zustande gekommen.
33 19 May, Fritz, Schlossermeister Wahl nicht zustande gekommen.
24 20 Hessemer, C., Bürcauvorsteher Nocke, Herm., Regierungssekretär
25 20 Benz Daniel, Privatier Müller, Heinrich, Schreiner
36 21 Elbelt, Fr ., Steuerbeamtera. D. n Rehm, Jean . Lackierer
27 22 Bauer, Phllipp, Rentner Horbach,Adam,Eisenbahnsekr. a D.
28 22 Reitz, W., Bauunternehmer „ Gotthardt, Karl, Tüncheru Mal.
39 23 Friedrich, Karl, Ingenieur Philippi, Ferdinand, Kausmann
30 24 Krumpholz, Jul .,

Mag.-Burcau-Assistent Wallauer, Adolf, sen ., Kauf:».
31 24 Daubenspeck, Ed., Gutsbesitzer gestorben Boß, Philipp, Wirt
32 25 Prollius , Wilh., Wegemeister verzogen Wahlheim, Georg, Koch
33 25 Berz, Josef, Privatier gestorben Rohledcr, A., Eisenbahnsekr. a. D.
34 25 Anthes, Jak., Installateur verzogen Bartholomae, E,, Buchhalter
35 25 Saueressig, PH., Borstandsmit.

glied des Borschußvereins Löffler, Julius , Installateur,
36 26 Wintermeyer, Hcinr.,

Schlossermcister, N m- Hoß, Konrad, Postschaffnera. D.
37 27 Steitz, Hermann, Gärtner Kunz, Wilhelm, Droschkenbesitzer
38 29 Baum, Joh ., Glasergehülfc tt Wintermeyer, Johann , Tüncher
39 29 Schäfer, Leonhard,

Schmiedemeister
Hoffmann, Stefan, Privatier

gestorben Christmann, Fr,, Schreinermstr.
40 30 verzogen Fuß, Kail, Privatier
41
42

34
34 J Die Wahlen als ungültig erklärt

Wenges, Georg, Mctzgermeister
Reitz, Wilh., Kaufmann

Wiesbaden

vt
n
0

Name nnd Stand des ani Grund
des

Des am 4. November 1904

£ 12. Novcuibec 1903 gewählten
und jetzt ausgeschicdencn

gewählten Wahlmanncs.

Ausscheidens,s Wahlmannes, Name und Stand. Wohnort.

48 34 Laubach, Karl, Kaufmann verzogen Heß jun., Emil. Kanfmann Wiesbaden
44 35 Heymanu, Louis, Mühlcnbesitzer. „ de Fallois, Friedr., Kaufmann ff
45 39 Schäfer, Karl. Lackirergeh. Bluin Peter. Küfer ff
46 39 Abt, Anton, Schnüed war in 2 Ab-

teilg. gewühlt
Ruwedei, Heinr., Spenglermstr. ff

worden.
47 40 Wahl als ungültig erklärt. Bode, Fritz, Tapezierer 0
48 40 Wahl ms ungültig erklärt

Holstein, Karl, Polizeisekr.
Rudolf. Konstantin, Rentner 10

49 40 verzogen Lenz, Philipp, Privatier
Eck, August, Elektrotechniker
Lüdickc. Fritz, Rentner

0
50
51

40
40 j Wahlen als ungültig erklärt.

"

52 41
)

Schneider, Ernst, Tienstmann
53 41 > Wahlen als ungültig erklärt. Bilsc, Wilh,, Tapezicrcrmcister ff
54 41 Schott, Heinrich, Tünchermeister „
55 43 Müller, Emil, Kaufmann verzogen Traut Philipp, Landwirt und ff

Fuhrunternehmer f,
58 44 Poetsch, Karl, Meldeamls-Affist. n Seumer, David, Hausvater

Pfeiffer, August, Fuhrmann
,

57 45 Frankenfeld, Friedr., Kfm. ; •. ^ ff
58
59

45
47

Kroctsch, Joh, , Schlosser ft Pulch, Christian, Lehrer a, D.
Marschall, Georg,Maschinenmstr.

0
0

60 47 j Wahlen als ungültig erklärt. Christ, Friedrich, Installateur tt
61 49 Stüber , Jakob, Weinhändler Hobrecker, Hermann, Rentner

Philippi, Karl, Fabrikant
ff

62 50 Hevinann, I ., Kausniann “ W ff
63 51 Acker, Karl jr„ Kausmann ' m Zajs, Wilh., Dr., Rechtsanwalt H
64 53 Abegg, Philipp, Rentner gestorben. Scheuch Lothar, Kunst- und

Handelsgärtner
tt

65 53 Burandt, Hermann, Konsul verzogen Prüffe, Otto, Konsul a. D. M

B. Untertammskreis .
"

1 5 Zindel, Karl, Bauunternehmer verzogen Beisigel, August, Gastwirt
2 8 Horz, Christian, Förster Vogt, Wilhelm, Bürgermeister
3 17 Maxeincr, Heinrich, Lehrer Need, Wilhelm, Landwirt

Clarenthal
Wiesbaden

4 30 Wahl der I . Abteilunz nicht zu¬
stande gekommen.

Zimmermann, Johann,
Schuhmacher

Kemel
Grebenroth

Rückershausen
Vockenhausen

Wiesbaden, den 7. November 1904.
Der Wahlkommissar

gez. v . Schenok,
Polizei-Präsident.

Das vorstehende Verzeichnis wird hiermit mit dem Bemerken veröffentlicht, daß
dasselbe auch im Rathaus, Zimmer Nr. 6, während der Tage vom 9. bis einschließlich 11.
d. Mts. in den Dienststnnden zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden, den 7. November 1904. 9977

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilinünster.

4.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

5. des Fuhrmanns Wilhelm Grober , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

N der Dieustmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

7. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Söinmerda.

10. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

11.  des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dieustmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14.  des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

15.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

16.  des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

17. der ledigen Anna Nothgerber , geb. am 2. 9.
1863 zu Oberstein.

18.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
20. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obervicchtach.
21.  der ledigen Henriette Zimmerschied, geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
22. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser » Gmilie^

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. November 1904. 9643

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanutmachnng.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermouate

(Oktober biB einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 67l8

Stadt . Akzise Amt.

©efamttmaOjuBg.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Wipter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrati Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. prakt . Arzt Cuntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst¬
leutnant a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast¬
wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichlsassessor a.
D -, Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Landes¬
bank, Herr Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv. Reg-
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv. Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv. Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv . Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch, Qucrfeldstraße 3, sowie das städt. Armcnbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr . Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver¬
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Magistrats -Assessor.

Beka.nntmach„ng.
Die ledige Karoline Elliig . geboren am 22. August

1885 zu Wiesbaden, zuletzt Adlcrstraßc No. 63 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 2. November 1904. 9857

Der Magistrat.
Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Die von ihrem Mann getrennt lebende Ehefrau

Gustav Butzbach , Emilie geb. Kraus, geboren am 12.
November 1876 zu Sonnenberg, zuletzt Ellcnbogengasse
Nr. 6 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 3. November 1904.

9858 Der Magistrat . Armenverwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag 1, den 11. November  1904,

Abends 7*/a Uhr:

II . Konzert
Leitung:  Herr Louis LQstneP,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Haydn.
Verdi.

Gg. Schumann

Bizet.
Bizet.

Delibes.
Edw, Eigar-

W. Taubert.

Solistin:
Frau Erika Wedekind (Sopran ).

König ), und Grossherzogi . Kammersängerin , König!. Hofopern¬
sängerin aas Dresden.

Orchester : Verstärktes Kurorchester.
PROGRAMM.

1. Symphonie in C-moll . . .
2. Recitativ und Arie aus „Ernani * . ,

(mit Orchester .)
Frau W e d e k i u d.

3. Zum ersten Male : Variationen und Doppel¬
fuge über ein lustiges Thema .

4. Lieder mit Klavierbegleitung :
a) Pastorale. . ,
b) Vieille Chanson . . . .
c) Les trois Alles de Cadiz, Chanson

espagnole . . . .
5. Zwei kleine Orchesterstücke . . .

a) Chanson de nuit.
h) Chanson de matin.

6. Lied „Ich muss nun 'einmal singen* I
(mit Orchester .)

Frau Wedekind.
Eintrittspre  i se:

I . numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.
Mittelgallerie numerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und links

numerirter Platz '£  Mk.
Rarten -Verkauf an der Tageskasse im Han ^ ortal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die 12 Cyklus-Konzerte:
I . numerirter Platz 48 Mk. — II . numerirter Pl *tz 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung-
Samstag , 12 . llovember 1004 , Abends 87 « ®h r 'BALL.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Anzug: Gesellschafts -Toilette (Herren Frack o d e

dunkler Rock). . ‘
Eintritt:  gegen Jahres -Fremden - und Saison-Karten , s°^ ‘®
Abonnementskart ’en für Hiesige, für Nicht-Inhaber solcher Karte

3 Mark.
Städtische Kur-Verwaltung.

9
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ichnhwaresi -Hans
Wtesbavener General -Anzeiger. 19. AabreanL

Ai Guckeisberger
Metzgergagge 4 , nahe der Marktstrasse.

Gegr . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehende

Herbst - u. Winter -Saison
in allen gangbaren Schahsorten für Kinder , Damen und Herren

aufs Reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel, Holzschuhe,«>™Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei sehr billigen Preisen.

—  Wie bekannt führe ich nur la Qualitäten . — —  —

Alte Hanfe
Anthracit-Lisormbriketr.A

Dieses allgemein beliebte und bestdewährte Heizmaterial für
Dauerbrandöfen irischenu. amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J.  Ii . Knig ; (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung, 9781

Lnisenstraste 5. Telephon Nr . 138.

--« .
vc

v v* b»

G . Maiseh .\ achfoigei-
T ’ Friede . Feubei.

Köderallee 9.
Inb. _ _

Marktstrasse 33.
Telephonauschlüsse 2810, 3103.

Bliicherplatz 4.

S

*.
B

Fst. Süssrahmtafelbutter— Landbutter.
Frische Eier — Trinkeier aus nur ersten Geflügelziichtereien.

Grosse Auswahl in in- und ausländischen Käsen.
Wuratwaren and Delikatessen.

Marinierte und geräucherte Fische.
Westf . Pumpernickel . («ar . reinen Rienenhonig.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins. "gäl 9^ 8

Zur Weihnachts-Saison
empfehle

9813
Handarbeiten jeder Art

zu billigen Preisen.

Johanna Becker , Friedlichst!*. 40.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für » amen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 » sitzend Mk . 1 .—,

ä Vz 60 Ff
Befestigungsgrürtel in allen Preislagen . /

Kirchgasse 6 . C ?hP * Tauber , Telephon 917.
Artikel zur Krankenpflege.

WikMkiler GGgliHIrititRkliligiliigS'Iilstltllt
°ulpsiehlt sich zur Reinigung und Instandhaltung der Gasglühlichtlampen für
Hotels, Restaurants und Geschäftshäuser, sowie Liefermig von Is Glühstrümpfen und
Chlindern . 6994

S . Lammep , WtllrlhSkijjc 39.

ist bekannt als der wohlschmeckendste nnd gehaltvollste Bohnenkaffee.
p . H. 3ntjoffen , A . ksofl., Bonn u. Berlin S . w.

i Uebera» käuflich in den bessern Geschäften der Branche
1 zu 60 , 65, 70 , 7S . 80 , 85 , 90 unb 95 Pfg. bas '|,Psd.-Packet.

t
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wirb, immer mehr überhand

nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikum u. Flaschenbierhändler darauf aufmerksam,
vay die den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändlern ge¬
hörigen Bierflaschen und Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Abfüllen von Bier,
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum . Essig u. s. w., noch im Gcwerbe-
oetrieb zum Aufbeivahren von Eänren , Oel , Lack » . s. w. benutzt iverden dürfen.
Eben)o warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschcnbierhändler vor ' dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenu. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
nncr anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mittheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung fuhrt, eine Prämie zusichern, wird gegen den Urheber desselben aus Grund der
88 46 und 259 des R.-St .-G.-B. und nach 14 ' des Markenschutzgeseycö vorgeqangeu
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten§S behufs
strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. 8851

Die vereinigten Brauereienu. Flaschenbierhändler
_ für Wiesbaden und Umgegend.

Bayerische Bierhalle,
Wiesbaden , Adolfstrasse 3.

Special-Ausschanklokal der Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschuffenbiii -g.

Grosser Vereinssaal . — Angenehmer Familienaufenthalt . — Gute bürgerliche nord¬
deutsche Küche. — Mittagstisch zu 75 , 90 Pf., Mk. I.-— u. 1.20.

Helles Märzenbier , dunkles Versau «:hier , Becher 10, Glas 12 Pf.
8158  Ed - Mehnert , Pächter.

Gewaltige Vorteile
bietet Ihnen gegenüber dem bis¬
herigen zeitraubenden VerfahrenJOHNS„Volldampf“*Waschmaschine

(Spezialausführnng für Baby-Wäsche.)
Ersparnis an Seife, Zeit etc. ca. 75 °/q,

Lieferung auch auf Probe.

J.A.John,A.-Ü.Ilversgehofen.
*iteaerl *Ke  5« .'
Kessler &Wiegand
Wiesbaden . Vorkstr. 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarossa-
und Glenanth. Oefen, sowie in

Herden aller Art . 900s

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fi ». Seelbach,
Ki chgasse 33 *.

Lieferant des BermtciivereinS.

1Corpulenz!?si1>I;j:k I
I erhält mau sicIT" nur durch H
I Gebrauch von Fluco’s diätst ®

1
ISchlanke

Figur
I erhält mau sieh nur durch
IGebrauch von Fluco’s diätet
| Theo. Gart. 1.25 u. 2.50 MkI bei 22S

Otto Siebert, Drogerie.

Brehm’s Tierleben,
sowie

Brockha «s n. Meyer s
tMMsMus-LkMgrl
fanft stets 9960

August Teffncr,
Mitfeldciilsches Antiguariat,

Wiesbaden , Bär nstaße 2.

Ohne
Konkurrelij!

Von der Reise
zurück . __

Die berühmte Plirenologu oenie!
Kopf- und Handlinien. Nur für
Damen. Sprechstunden vv» 10 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Äbenbs.
9994 Kelenenkr. 12'-

3)

I
II!8*f ~ Ottoman . ä».

Staats - Eisenbahnloose
für ganz Deutschland gesetzt
erlaubte Prämien - Obligationen
pfämiön 3x600,000 F?cT
Auszahlung sofort , ohne Abzug.
Näch ste Ziehung bevorstehend!
W Keine Katonloose.
Verlangen Sieuiugeh . Prospeet d.
L -Wolff , Frankfurt a/MainB.-Adalbertstr. 10 a.

i9»J >*?

Alie «lirpraiumi
itt Schneiderei und

Schnhmalkerei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Lohlen » . Kleck M . 2 .50 ,
Darrren-Ktiefel

Lohten «. Fleck M . 2.—
inkl. Nebenreparatliren.

Auf Wunsch Reparaturen nner-
halb2 Stunden , da ich sortwärrcud

LO Gehülfen
beschäftige. 7056

^irma Pius Schneider,
Michelsberg 26 ,

vis-a - vis der Synagoge.
fin6tu  stdcrzcil

vH diskr. Auinohme.
JT. Moudrion , Hebamme,

Walramstr. 27. 6680

Turngesellschaft.
Bekanntmachung.

Bei der am i . Novemberi. Is , stattgeiundenea
Ziehung von Antcilscheiiieu für die Be¬
schaffung einer Turnhalle sind folgende Nummern
gezogen worden: 8, 44, 52, 68, 98, 115, 131,
'66 , 189, 213, 312, 316, 386, 410, 412, 567,
570, 578. 660, 693, 706, 755, 787, 797, 853,
i878, 914, 914, 970 und 987,

Tie betreffenden Beträge können gegen Rück¬
gabe der St,eine bei nnierem Kassirer, Herrn

h.  Vogel , Emserstraße 69, in Empfang genommen werbe».
Wiesbaden, den 3. November 1904. 9764

_ ~ Der Vorstand

Donnerstag , den 10. November 1904, abends 71/» Uhr, im
grossen Casinosaale . .Friedrichstrasse 22:

Konzert
von Adele Kies von Trzaska (Klavier) und

Panla Minjon (Gesang).
Eintrittskarten : I . numerirter Platz 4M ., II . numerirterPlatz
3 M., unnumerirter Platz 2 M. sind vorher in der Hofmusi¬
kalienhandlung von Heinrieb Wollt ', Wilhelmstrasse 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben . ‘ 979g

Gasthaus znui Engel, Mosbich
Lüsten und

rausche» Apfelwein.

^Kartoffel«
zum Giukellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie fü
gesunde Woarc:

la . niagmim bonam , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blanc und B ' auaugcn , ferner die bekannten

KtalliiclidurgkrIsGadtrIchtDklilhileh-Kaktliffelli)
Manschen i -Lalatkartoffeln ) sowie Wiuterzwiedeln,
Knoblauch, Italien , Marone », Wallnüsse , Haselnüsse,
Coeosnüssc» Feigen , Tattcln und sonstige Südfrüchte zu aller¬

äußerste» Tagespreisen die Landesprodnlten Großhandlung von
J. Hornung&Co., 3n&«b«: Georg MeMiager.

Telephon 9t'r 392. 3 lä aJiiergasise 3.
_ Alles wird frei ins Hand a -liefert . 9621

Bei ZLriiger L , Oo . in Leipzig 2X  erschien soeben:
Die Verhütung des frühen Alterns

und dis Verlängerung des Lebens,
von Dr . H. Weber , London . Geh. Mk. 1,50; geh. Mk. 2.

— Reiche Erfahrungen eines 81)ähr . Arztes. —
Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge

über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u . Sittengesch . (Revoluiion,
Liebe , Ehe etc .) - Natunviss , (Haus- 11. Landw.)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc. 133 a j

Bibherangebots (mit Rückporto) behufs Ankaufs erbeten*1̂

MM sind wirksam
bei Karn - u. BlasenSeiden
(3 Phenyl saticyl 3 01 Cub. 10 Santol 50 Capy

. . c . , ^RESS 3 MK
ya%5S!eenarithP, f?rt-?ê ?^ LH br?ucht- E'ne Pr 'vafklinik bezog 1901500C

15000 u. bis Juiif 03 360o0 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich so lchen Erfolqes rühmen
VELR-SAND; APOTHE .KE MOFMANN , SCHKeHdIT 2 r LE7pzi6 -i

In IViesbaden , Tannus -Apotheke '', sowie in den meisten
_au deren za  haben . 848

Hafer -Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren ans nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in Ver¬
bindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Füllon schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Caeaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assim Urbarer Form Nährstoffe angeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch-
licheü Organismus in erster Linie wirksam sind.

JHntV-r -Cat -ao leistet deshalb nicht nur Kindern,
Magenleidenden, Roconvalescenten , schwächlichen und blut¬
armen Personen vorzügliche Dienste , sondern kann auch
mit Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches Nahr¬
ungs- und Genussmittel und entschieden als da » beste
Friikstttek bei Verdauungsschw &che , ckro-
iiisehem Magen - und Ilarmkutarrli em¬
pfohlen werden . xglZ
Preis pro Pfd - Mk . 1.80 . Preis bei 5 Pfd. Mk . 1 . 10.

CBir . Tauber,
Kirchgasse 6. Na »»ovia -I >rogerie . Telephon 717.

9862
Notzkafttnuercholz , muit jed-., c„an

M. Cranier , Friedrichstrahe 13.
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DerHrbeifsmarbfK-LS
der

Wiesbadener General-Anzeiger
gelangt stets

UMZ llkr Nackmtttags
kostenlo « zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach«
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
MaucitiuSstraße8. angeschlagen.
Verlag de» „Wiesbadener Kenerak-Knzeiger"

i v-i 14*Zt** :y'-rr

Hotrl-HerrsHasts-
Prrsoul

aller Branchen
findet stet! gute und beste Stellen
in erst-n und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirungs-

Bureau
^Va1!rab6L8l6LN

vorm. Hörner,
24 Langgafse 24,

vis-5-vis dem Tagbsatt-Verlag,
Telefon 2555,

Erstes u. ältestes Bureau
am Plast«

(gegründet 1870).
Institut erste» Ranges.

Frau Lina Wallrabenstei «,
geb. Töruer,

Etellenvermittlerin. 6285

^Sentlid)« Waschfrau sucht
Kunden zum Waschen.

V12« Helenenstr. 20, 3. St.
» »-»eißuugnäherin sucht Kunden
M im Ausb. Wörthstr. 2. l. 9850
FAhrticher, zuvertässiger Mann

sucht Stellung als Packer,
Hausbursch« oder sonstigen Ber»
trauensposten. Off. unt. JE. SK.
9961 erbeten an den Beklag ds.
Blattes. _9983

Junger verh Manu
sucht Beschäftigungvon morgens
10 bis ev. abends 6 Uhr irgend
welcher Art. Off, u. J . V. 100
an die Exped. ds . Bl. 10032

Schachtmeister, .7/?,'.
fahren, sucht Stellung. Off. u. 0.
6 . 10013 n. d. Exp, d. Bl. 10017

Männliche Personen.
Tüchtiger selbstständiger

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht

Anglist Ebel,
Elektr JnstallationslSeschäft»
_ Main, . 221
^ »aglöbner sür Feldarbeit gesucht

Dohheimerstr. 105, Hof. 10015
ißin tüchl. zuverl. Fuhrmann

ges. bei Fr . Blum, Mainzer-
landstr. l. 10002

Gesucht
ein Arbeiter

für dauernde Beschäftigung, Buch¬
binder erhält den Vorzug. 867

Georg Pf aff,
Metallkapsel -Fabrik.

am Bahnnof Dotzheim

N sttttkli . 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Rdttgers L Buchholz, Krefeld.

8- 30 Mk.
tigl . können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs«
zentrale in München . 3 >2/641

Eoliditorei-Vmiltilir
gesucht. Näheres in der Expedit.
dieses Blatter._ 9617

AMts -Älliimkls
derBuchbinderf. Wiesbaden-

und Umgegend
befindet stch 6755

GtinemdtbadgWen6.
Geöffnet Abends von

u Sonntag» von 11—18 Uhr.

Verein
kür unentxsitiiehen

Arbeitsnachweis
am RathÄhus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung1 für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
jg. Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacherf. Reparatur
Schuhmacher(Herrenarbeit)
Spengler
Bureangchülfe
Landwirthschastl Arbeiter _

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher
Maler — Lackierer
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülsi
Einkafficrer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter

Weibliche Personen.

UW

Ein junges
Mädchen

gesucht 10019
Goebenstraße 10, Part.

FkittbUgerlilhe Min
mit gulen Zeugnissen gesucht.
Frankfurterstr. 24, Part . 9890

Saubere zuverl.Frau
zum Brödchcniragen gesucht. Näh.
Neugasse 18120._ 9892
Jung eins. Mädchen

wird von Familie mit einem Kind
bei guter Behandlung gesucht.
9837 Zimmermaniistr. 10, 3.

Ein tüchtiges

Küchenmädchen
gesucht Helenenstraße5, Restau-
raiion. _ 9815
Anständ. Mädchen

gegen guten Lohn gesucht Rheins
straße 79. P ., Bütten. 9980

Juug . Nähmädchen
fof. ges, Parkweg 1, 1. St . 9958Pnabh.Frauo.Mädchenf.Mo«notarielle sofort ges.Drerweiden-
slraße 3,1 . St ., links. 9861
äLtckucht ehrliche, saubere, un«

abhängige Frau in bessere
MonatSstelle, zum 21. Nov. Gr.
Burgstr. 7, 3. St „ r . 9949

Ein Mädchen,
15—17 Jahre , in kleinen Haush
gesucht Nerostr. 4. 3. St . 9897

Gesucht
zum 15. Novbr. ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit in bürgerlichem Haushalt.
Jabnstr. 29, 1, St.  9656

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden«
NNeMgeltlicke Stellen-B ' rmittelUUg,

Tc.ephon 2377»
«eöffnct bis 7 Ul-r Abend».

Adthsiiuux I.
Kir Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Kümenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Düglerinnen und
Laufinäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsoble»! Mädchen erhalle»
sofort Stellen.

Ahthsiiunx II.
A.kür höhere Reruksarten:

Kmdc.friuiein- u. «Wärrerinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gefellfchafrerinnen,
Erzicöerinnen, Coniutorininnen,
Verkäuferinnen. Levrinädchen,
Sprachlebrerinnen.

R. kür sämrntiiehes Rotel-
xersvlv ,̂ sowie kür

Pensionen , auch auswärt»:
Hotel«u. Nenaurauonsköäunnen
Zimmermädchen, Wafchmäbchen.
BeichließerinnenN. Haushälter«
innen. Koch«, Büffel, u. Sermr-
fräulein«

6. Centraisteiie
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der3 ärztl. Lerrin».

Tic Adrcsien der frei gemeldcien
Srztl. empfoiilcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit vor- zu erfahren.

Caaci . phi 8.
er.eilt in allen Fächern

Unterricht « .
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg. Offerten
unter 123 A . an d. Exped.
dieses Blaltes. 9226

D>e Handschrift zeigt deutlich ob
Aufrichtigkeit, Gutmütigkeit, Streb¬
samkeit, LiebenswürdigkeitU. f. w.
vorbandcn ist. Beurteilung 50 Pf.
Näh. Riehlstr. 9, 1. St ., l. 9210

Fräulein
welches sich einige Zeit zurückziehen
will, sucht in der Umgegend von
Wiesbaden diskr. Aufnahme. Off.
mit Preisangabe unter E . W.
10018 a d. Exil,  d . Bl . 10018

<D̂ üsche z. Bügeln
wird anz.

9998 Snitfufir. 31, 8.

Schreib-Mkslhlne»-
und Vervielfältigungs -Ar¬
beiten werden sauber u. billig bes,
Wilh . 8 «hn nr « , Dotzheiiner-
straße 26. 9702

errnwäsche zum Bügeln wird
angenommen Walramstr. 6.

27 St ., r . 9951

MgkiliiirskL?-7-Ä"
Bügelanst., Kirchgassc 21, 2., r.
Das. wird auch Wäsche zum Bügeln
angenommen._ 9948

T. Büglerin s. -in. T . i. d.
Wochez. bes., a. w. Wascheg. bes.
Näh. Plattcrstr . 64 , Gärtner.
Wieser. 9170
süchtiger Tapenerer empfiehlt sich

für alle, in sein Fach schlagende
Arbeiten f. Hotel u. Privat . 9920

,1. Fritz , Hirschgr. 14, 2,
/Kjchneiderin empf, sichz. Ans. v,
"W Kinder- u. Hauskleidern Jahn¬
straße 7, Gartenh. 1. 9684
sLine Kleidermacherin sucht noch
IS*  Kunden in und außer dem
Hau>e. Näh. Bleichstr. 13, 3. 9659
(Fluch- noch einig- Knuden zum
v Frisier n. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich bes. 9755
M . Bccht , Werderstr. 6, 3 St.
ßllrivai - u. Herrschastswäschebe-
^ sorgt in guter Ansfübr. bill.
Frau Bechtold, Riehlstraße6, Hth
1 St , rechts._ 9537
ßß^ ntzarbeiteu werden bei bill.
'W Berechnung schön u. schnell
angefertigt. Hüte von 50 Psg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgaffe2, 3. St .,' l.
HSrbciterwasche wird ang-»nommen Oranienstraße 25,
Hth.. 2. St . r„ b. Spabn. 6995

Kochfrau
Persektu. sparsam, empfiehlt sich f.
Hotels,Restaurants, sow.Pensione»,
hier u. ausm. zu maß. Preis A.
Frey , Sieingasse 23, 1. 9281

2 Mrberter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

Möbel u . Bettei
haben. 907

gut und billig, auch Zah-
lungserleichterungen, zu

A.  L -eieher . Adeil '.cidstrast « 46

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Ĥ ehrn«W' i£od
^. .näochen ges. Di. Knöpel,
Schneiderin, Uorkstr. 3. 92-0

^> ->lchi. 'Arbeiterin ges, Dt. Knögel,
^ Schneiderin, Korkstr. 3. 9777

Ein gebildetes
Mädchen,

da» die feinbüegcrl. Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort gesucht.
1934_ Beethovenstr. 11.

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiges
muß ii» Nähen bewandert sei» u.
2 Kinder beaussichtige» können.
Offerten unter O W . 9196 a.
d. Exped. d BI. 9196

tzhiiftlil-rs ßeiaiz
„. TtelleunachweiS,

Weücndür. 80, 1. veil» Sedanplatz.
Anständige Mädchen«rbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Zu verkaufen
durch LieZmmoliUien-u. Hypotheken-Agentur

von

8ebÜ8Zl6r^ IllhGr. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüstlcr . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer , Zuvehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bah» und in Nähe dcs WaldeI, zum Preise
von 65.000 Mk.»

Wilh . Tchützler, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise van 85,000 Mk.»
Wilh . Sckiihler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Barten,

Will, , echiiüler . Jahnstr. 88.
Rentables, hochfeiner Etagenhaus mit 6-Ziin..Woh».. Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . « chühler. Jahnstr. 3g.
Rentable» HauS , BiSmarckring, 6-Zim.-Wvhn., Laden, Tor-

jahrt, großer Hofrauin, Lagerräume, für Weinhandlungoder
jedes größere Geschäft geeignet, groß- Keller vorhanden,

Wilh . Echüfiler , Jahnstr. 36.
Rentabler HauS , Y°rkstr., 2- u. S-Zimmer-Wohn. Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Ueberfch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh - Schüstler , Jabnstraße 36.

VefchäftShau » . im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jeder größere Geschäft paffend,

Wilh . Echüftler . Jabnstr. 96.
Rentables Etagenhaus , S-Zi»„ner-Wohnungcn/ Philipvsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch für -in
Pensionat paff., zu dem bill. Preije von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 Ai.,

Wilh . Schühler , Jahnstr. 86.
Rentables Etagenhau », obere Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcntral-Bahnhok, welches
sür Holel-Ncstaurant eingerichlet ist, unler günst. Bedingungen

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute »weite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Die ImÄilikil- usi HWWl»-Agki>t»r
von

J , &  C « JPirmenich)
Hellmundstratze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine prachtv, mit all. Comf. ausgest. Herrschakts-Billa. Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche. Dienerschastszim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne komfortable Herrfchafts-Villa mit 10 bis

12 311,1, Küche, Bad. Balkon u. f. w., großem Zier, und Obst,
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonrenberger«
straße, für 112 009 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmeuih » Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pcnstonszwecke

geeignet, in der Näbe des Kurggrtens mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans ., großen Kellern, elektr. Sicht u. s w.
wegzugsbalberfür 105 000 Mk., sowie ein« Pensions-Bill»,
Nähr des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firtnenich Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Billa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I &  Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions' und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. pracktv. Villen
mit großen Gärten, in, Rheingau, für 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E Firmenich Hellmundstr. 83, 1, St.
Ein prachto. Hans. Höhenlage, mit ö< u. 4-Zimmerwohn«

ungen, alle auf längere Jahre v-rmietek, für 90 000 Mk., mit
einem Reinübcrfchuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufe» durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein fest schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft und Laden, 3- u. 4-Ziiumerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahmevon 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renta les Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobniingen, kl. Werkstatt und Torfahrt sür 86  000 Mk., ein
renlaales Haus, westl. Stadtteil, mit 8- und 4 Ziniiner-Wohn-
ungen für 116 000 Mk »no ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Ziiiimer-Wohnuilgcn, Hth. 3- u, 2-Ziinnier-Wohiiuilgen,
für 1-55 000 Pik, mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und obre Lade» und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. >«. zu verk. durch

I . 8S  C , Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein. versch. Häuser mit Garten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten sür 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch den Etgeutümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

VIII » Freseiünsistrasae 83 (Dambachtal), 9 bis
13 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts' und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 87 , 12 bi« 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstragse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattel. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Berbindunq, lchön- gesunde Lage ,c.

Villa Sclitttzenstrasse La , 6—8 Zim ., elektr
Licht, Zeiitralheizu-ig. bochsein ausgestattet, in schöner Lag« rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim ., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa SclifitiEeiistrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungcitz Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrscha-ls- u. Nebentreppeu. Kiosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wieshadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Ziinmern und Zubehör, 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 80,000.

Wegen Besicht, Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Das lmmobilien=Gescüätt yoqJ.Ohr.Glücklich
Wil !ielm8i:rasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An , und Verkauf von JHftnsern NU
Villeta , sowie zur Miethe und Vermiethunff voi
L-adenlokalen . Herrschaft »-Wohnungen unter cot
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „XorckoBedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des ,,Nordd
liloyd “ , Billets » n Originalpreisen , jede Auskmt
gratis . — K .nn st -nnd Antikenhan dlnng . — TeL 288

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinsir .,
Gebrauchte Mbbel (jeder M)

ganze (Kinrichtuttgeu,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bli sofortiger Ueberuahni« stet» gegen Cafic .
und gute Bezahlung . 11

Jakob Fahr , Mpft 12.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

